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Einen das Lesartenmaterial enthaltenden Auszug aus dem

Mußtasab des ibn Ginni zu veröffentlichen, hatte ich bereits

1926 geplant; als Grundlage für eine Vollausgabe reichte die

einzige mir bekannte Handschrift (K = Konstantinopel) nicht

aus. Das Manuskript des Auszugs war damals ziemlich fertig-

gestellt worden. Als mir dann das Lesartenbuch des ibn Häla-

waih in der für die Preußische Staatsbibliothek hergestellten

Photographie der Konstantinopler Handschrift bekannt ge-

worden war, entschloß ich mich, einen ähnlichen Auszug aus

diesem Parallelwerk beizufügenl; doch stellte die schlechte

Textbeschaffenheit der Ausführung große Hindernisse entgegen.

Während meines Aufenthalts in Kairo Winter 1929/30 fand ich

bei Tähä Husain, dem damaligen Dekan der Literarischen

Fakultät der Ägyptischen Universität, volles Verständnis für

das Interesse an den älteren Quellen zum Korantext; ein groß-

zügiger Publikationsplan wurde aufgestellt, in dessen Rahmen

der Mußtasaö, von dem sich in Kairo eine vorzügliche zweite

Handschrift fand (Q), von Tähä selbst, Ibrähim Mustafä (Pro-

fessor an der Literarischen Fakultät) und mir herausgegeben

werden sollte; doch ist die Verwirklichung dieses Planes über

die Herstellung einer Textprobe nicht hinausgekommen. Da-

gegen machte ich mich, nachdem ich in der Bibliothek Taimür

Pascha eine zweite Handschrift des ibn Hälawaih gefunden

hatte, nun daran, diese Quelle vollständig zu publizieren; nach-

dem ich die Hoffnung, für den Druck die Unterstützung der

Ägyptischen Universität zu gewinnen, hatte aufgeben müssen,

begann ich während des folgenden Aufenthalts in Kairo Winter

1931/32, die Ausgabe auf eigene Kosten drucken zu lassen, und

der Druck ist jetzt fast beendet. Für eine Vollausgabe des

Mulzz‘asaä unter Mitwirkung ägyptischer Gelehrter ergaben sich

auch in diesem Winter keine festen Aussichten ; mit der empören-

den Maßregelung Tähä’s durch die ägyptische Regierung schwand

die letzte Hoffnung. So habe ich auf den alten Auszug zurück-

gegriffen und nur die Handschrift Q noch für ihn ausgewertet.

1 Diesem Stadium entsprechen die Hinweise in der 2. Lieferung

(S. 81—160) der Geschichte des Korantexts.
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Die photographische Aufnahme der Handschrift K wurde

auf meine Bitte von O. Rescher-Konstantinopel veranlaßt; in

die Kosten teilten sich die Heidelberger Universitätsbibliothek

und die Heidelberger Universitätsgesellschaft. Die Hand-

schrift Q ließ Tähä Husain für die Ägyptische Universität photo-

graphieren. Beide Photographien durfte ich in meiner Woh-

nung benutzen; die Heidelberger ununterbrochen seit ihrer Her-

stellung. A. Schaade-Kairo hat die Einleitung und einige wei-

tere Stellen in Q nachverglichen. O. Pretzl-München hat eine

Korrektur gelesen. Allen Genannten sage ich aufrichtigen Dank.

AZ-Kitäb al—Mufzmsaö von (abü l-Fath 'Utmän) ibn Ginni

(gest. 392 d. H.)1 ist ein grammatisch-lexikalischer Kommentar

zu nichtkanonischen Koranlesarten hauptsächlich aus dem

Kz'täb af—Sawa’g’g’ des (abü BakrAhmad ibn Müsä) ibn Mugähid

(gest. 324), dem Gegenstück seines Kitäb as-Sab'a2. Jeder Ab-

schnitt beginnt mit einem in der Hauptsache wohl wörtlichen,

gelegentlich gekürzten3 Zitat aus ibn Mugähid; darauf läßt

ibn Ginni seine eigenen Erörterungen folgen", die teils sich

enger an die angeführten Lesarten anschließen, vielfach sogar

ihre Reihenfolge beobachtend, oft aber auch nur lose mit ihnen

zusammenhängende allgemeinere Fragen behandeln. Wie ibn

Ginni in seiner Einleitung selbst sagt, hat er aus dem Buch des

ibn Mugähid nur ausgewählt, was ihm sprachlich interessant

schien; wieviel er fortgelassen hat, läßt sich leider nicht sagen.

Umgekehrt hat er das Material aus anderen Quellen ergänzt.5

Ibn Mugähid’s Buch war, wenn wir nach dem bei ibn Ginni

Vorliegenden urteilen dürfen, eine Sammlung von Lesarten

mit Angabe der Lesernamen, bisweilen ausführlicheren Isnaden

1 Brockelmann I 125.

’ fawa‘dd also hier als Gegensatz zu den Sieben; vgl. Nöldeke—Bergsträßer,

Geschichte des Korantexts I36 f. 155.

a Bisweilen nimmt der Kommentar Bezug auf Äußerungen ibn Mu-

gähid’s, die im Lemma nicht stehen; vgl. z. B. unten zu 19, 23. 21, 109.

‘ Gelegentlich schiebt ibn Ginni schon in das Zitat Eigenes ein.

5 S. u. S. 18 Z. 90ff. — Lesarten, die sich nicht mit Bestimmtheit auf

ibn Mugähid zurückführen lassen, sind im folgenden in Petit gesetzt,

ebenso die Zitate aus dem Kommentar.
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und einzelnen kritischen und erklärenden Bemerkungen. Meist

werden bloß die Sonderlesarten erwähnt, und nur indirekt läßt

sich erschließen, welche Lesart als die normale vorausgesetzt

ist; bisweilen wird, nach den Sonderlesarten, ausdrücklich die

Majoritätslesart1 festgestellt; nicht immer entspricht dabei

der von ibn Mugähid vorausgesetzte Text dem tatsächlich

verbreitetstenz. Vereinzelt werden auch als „kanonisch“ an-

erkannte Lesarten der Sieben mitbehandelta. Die Kritik ibn

Mugähid’s bezieht sich direkt meist auf die sprachliche Zu-

lässigkeit einer Lesart, indirekt wohl durchweg auf die Über-

lieferung, der die Schuld für Unzulässiges gegeben wird“;

ausdrücklich wird sie bisweilen der Ungenauigkeit oder Un-

vollständigkeit ihrer Vokalangaben wegen bemängelt5 — ein

interessanter Beleg dafür, daß man schon zu ibn Mugähid’s

Zeit nicht immer mehr genau wußte, wie die alten Lesarten

lauteten. Die Reihenfolge der Stellen ist im allgemeinen die

koranische, doch kommen kleinere Abweichungen nicht selten

vor“.

Der sprachlichen Richtigkeit der überlieferten nichtkanoni-

schen Lesarten steht ibn Ginni kritisch gegenüber, wenn er

sich auch trotz sprachlicher Bedenken vor der Autorität großer

Leser beugt (z. B. unten zu 2, 205/1) oder gar die Genesis auf—

fälliger Formen psychologisch zu verstehen sucht (z. B. unten

zu 51, 7). Auf der anderen Seite ist er bemüht, für vieles, was

1 Ibn Mugähid sagt dafür gird’at al—gamä'a 9, 112/3. i3, 43. 50, 5,

qirä’at an-na‘r 8, 25. 23, 56/8. 24, 15/4. 27, 66/8. 46, 28/7. 51, 7,al-qird’a

al—‘a’mma '2, 258/60; ibn Ginni qz'rd’at akgar an-ndr, qz’rä’at al—gamfa, qz'rzi’at

al—‘zimma (auch allagz’z‘ 'alai/t al—‘dmma), qz’rä’at al—ka‘ßa. (Über die Bedeu-

tung doppelter Versziffern s. u. S. 19.)

2 20, 97 ist tultlz'fzzhü Lesart nur von ibn Katir und abü ‘Amr. Dagegen ist

34, 17/6 juga‘za’ . . al—kafüru, wovon gegen das nuga’zz' . . al—kafüra des textus

receptus ausgegangen wird, tatsächlich die Majoritätslesart (Näfi‘, ibn

Katir, abü ‘Amr, ibn ‘Ämir und abü Bakr 'an 'Äsim). Ä

3 S. Nachtrag S. 77.

4 Dies wird ausgesprochen unten zu 2, 20/19.

5 So unten zu 2, 74/69. 260/2, vgl. auch unten zu 8, 9. Entsprechend be-

schwert sich wieder ibn Ginni gelegentlich über ungenaue Angaben von

ibn Mugähid, so unten zu 2, 267/70. 4, 171/69. 17, 36/8. 43, 35/4.

6 Etwa Ismal; umgestellt sind entweder nur verschiedene Stellen des

gleichen Verses, oder höchstens nahe benachbarte Verse.
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bei oberflächlicher Betrachtung (vom gäkir her) als ausgeschlos-

sen erscheint, durch verfeinerte Methode (gan’al) eine Er-

klärungsmöglichkeit (wagh) zu finden; auf diese Methode ist er

stolz, er ist sich bewußt, daß sie schon vielen Vertretern seiner

eigenen Wissenschaft zu hoch ist, geschweige denn den Koran-

lesernz. Der Betätigung dieser Methode zieht er bestimmte

Grenzen; die poetischen darürät hält er vom Koran fern (vgl.

z. B. unten zu 12, 31. 46, 25/4). Die gelegentlichen sprachlichen

Bemerkungen des ibn Mugähid geben ihm viel Anlaß zu Pole-

mik (besonders scharf z. B. unten zu 2, 255/6); den Lesern im

allgemeinen schreibt er Ungenauigkeit in manchen phonetischen

Dingen zu3.

Der Mufitasab ist eins der spätesten Werke ibn Ginni’s,

verfaßt nach 3844 und nicht ganz abgeschlossen (es finden sich

einige nicht ausgefüllte leere Stellen). Eine ziemliche Anzahl

der früheren Schriften, darunter die beiden Hauptwerke Sz'rr

ar-gz'mi'a und Al—fia;ä’z';‚ werden zitiert5. Obgleich ibn Ginni

das Buch für die Koranleser geschrieben und sich ihnen zuliebe

1 Oft, z. B. unten zu 2, 61/58; vgl. weiterfz'ltz'mn'atun zu 2, 257/9,fz'/Lz';an‘a-

tun wa-itälatun zu 10, 16/7, fz'hz' gumüdun wa-g‘an'atun zu 4, 100/1 ; _tarz'qu

‚ran‘atz' .. zu 13, 31/0, wag/m g-‚ran'atz' fz' .. zu 8, 24; ma‘ alzmnalza' (eine

waqfa) wa-aljafa ‚s-‚san'ata fz'lzd zu 20, 15; ‚ran'a l‘arrz'fz'ja zu 28, 10/9, i‘ra'b

Zzaran wa—‚mn'a ‚va'lz'iza zu 37, 147; sogar wag/z a‘fiar armz' min häg’ä wa-

aljaf zu 19,88/91; und s. Einleitung S. 14H. Z. 28, 62. 79. 81. 83.

2 221 Karins: mutanalzlzilü lzäda' l-‘z'lmz' wa-l-muz‘awamimüna 171722" qalla-mä

jatajauwa‘u _tiäd'u/zum li-Iza'da' d—darbz' minILu .. fa-kaz‘fa gannuka bi-l—

qurrd’z‘ .. (zu II, 32/4).

3 Verwechselung von illfti’ mit idgäm (unten zu Io, 14/5. 18, 19/8)‚ von ‚Im/5

mit sukün (unten zu 4, 172/1 f.), von illfä’ oder talzflf(gz'j'äsz‘) des Hamz mit

badal (unten zu 2, 143/38. 19, 23); er sagt miflulzü jadz'qqu ‘alä l-qurrä’i

(zu 69, 37, ähnlich zu 18, 19/8).

‘ Er fehlt in der igäza von diesem Jahr Jäqüt, Iria’d al—arz'b 5, 29 f.‚ auch

bei O. Rescher, Studien über ibn Ginni (ZA 33 1909) S. 7 f. (Sowohl in der

Ausgabe als bei Rescher beginnt mit der Datierung ein neuer Absatz, als

gehörte sie zu dem der iga'za folgenden Nachtragschriftenverzeichnis; in

Wirklichkeit bildet sie natürlich den Schluß der iga‘za.)

5 Weiter von den in der iga'za (s. vorige Anmerkung) genannten Schriften

At-Tama’m (Flügel, Grammatische Schulen S. 249 fi“., Nr.34 = Rescher

Nr. 2), Al—Mung‘z’f (Flügel Nr. 4 = Rescher Nr. 4), der Mutanabbi’-Kom-

mentar (Rescher Nr. 8) und AZ-Maluisz'n (Rescher Nr. 14); aus der Nach-

tragliste Al—{Iqtz'ä (Rescher zwischen Nr. 31 und 32).
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kurz gefaßt hat (fzgr VII], passim), ist es in der eigentlichen

Lesartenliteratur so gut wie unberücksichtigt geblieben. Da-

für ist es in der grammatisch-lexikalischen Literatur benützt

worden 1, und az-Zamahsari hat ihm wahrscheinlich den größten

Teil der Angaben über nichtkanonische Lesarten in seinem

Korankommentar Al—Kas‘s’df entnommen. Daß sein Material

mit dem des Mußtasaö aufs engste verwandt ist, lehrt jede Probe;

fraglich könnte nur sein, ob er etwa direkt aus ibn Mugähid

schöpft. Aber wenigstens einmal (zu 19, 82/5) zitiert er aus-

drücklich ibn Ginni, und Bekanntschaft nicht nur mit dem Text

des ibn Mugähid, sondern auch mit dem Kommentar des ibn

Ginni zeigt er oft. Benützt hat er also den Mulztasab; es ist nicht

wahrscheinlich, daß er daneben noch das Grundwerk herange-

zogen haben sollte. Ob er dies doch getan hat, und auch, wie sich

die gelegentlichen Abweichungen az-Zamahsari’s von den An—

gaben des Mufztasab erklären, würde sich erst aus einer Un-

tersuchung des gesamten nichtkanonischen Materials bei az-

Zamahsari ergeben können; und zwar insbesondere der An-

gaben, die im Mufiz‘asab fehlen, und umgekehrt derer, die ibn

Ginni hat, aber aus anderer Quelle als dem Buch des ibn

Mugähidz.

Vom Mufitasab kenne ich folgende Handschriften:

1. Konstantinopel Rägib Pascha I3, bezeichnet mit K;

kurz beschrieben von O. Rescher ZDMG 64 (1910) 210. Photo-

graphie im Besitz der Universitätsbibliothek Heidelberg, Cod.

orient. 115. — 354 beschriebene Seiten, 16X22 cm, Schrift-

fläche 13 X 19 cm; 23—25 Zeilen (im alten Teil). Anfang stark

wasserfleckig im oberen Teil der Seiten; die ersten Blätter z. T.

an den Rändern beschädigt und abgeschabt. Kräftiges, etwas

steifes Nashi, eine nicht immer leicht leserliche Gelehrtenhand,

mit sehr wenigen Punkten und Vokalen (im Anfang Punkte und

 

1 Der Titel lautet dort auch AE-Sawädd, z. B. ng al—‘arüs 7, 250, 2.

2 Als Grundlage einer solchen Untersuchung würde der vorliegende

Auszug aus dem MuZztasaä wohl nicht ausreichen, vielmehr müßte wegen

der Entlehnungen aus dem Kommentar der Volltext herangezogen

werden.
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Vokale etwas reichlicher). Jüngere Ergänzungen: S. 11 Aus-

besserung des Randes in jungem türkischem Nashi; S. 45—85

(Sure 2, 237/8——5, 60/5) in etwas älterem türkischem Nashi, 26—29

Zeilen; S. 128—143 (Sure 9, 119——12‚4), S. 314——333(Sure 54, 31

bis 74, 6) und S. 354 (Schluß der Bemerkungen zu Sure II4, 2)

in einer der alten Schrift ähnlichen, aber etwas jüngeren und

noch steiferen Schrift, 22—25 Zeilen; in dieser ältesten Ergänzung

Anfänge der Abschnitte rot. Im alten Teil und der ältesten

Ergänzung gelegentlich Korrekturen am Rand; im Anfang

einige Varianten am Rand von der jüngsten Hand. Auf dem

Titel eine biographische Notiz über den Verfasser, mehrere

Besitzvermerke, und ein samä‘ besagend, daß‘a. s-Sa'ädät Ahmad

b. al-Husain vor cUmar b. cAbdarrahrnän b. 'Abdalwähid as-

Saibäni im Ramadän 500 das Buch gelesen hat. — Titel:

Kitäb al—Mufitasabz wa-lmwa l-z'lztz'gägu Zi-mä fzaraga 'zm qz’rä’atz'

l-gurrä’z' s—sab'atz' mimz f—fawäzjg’i mlzz'mahumu llälm agma‘z'na.

S. I: Basmala, dann geil elf-5m]; a. Z—Fatlz 'Ug‘män 6. Ginni.

Q 2. Kairo Ägyptische Bibliothek qirä’ät 78, bezeichnet mit Q;

kurze Beschreibung im alten Katalog der Ägyptischen Biblio-

thek (Fihrz'st al—kutuä al—'araäz’ja aI—mafifüga bi—l—kutubfm'na

al—Hadz'wz'ja Bd. I [1310] S.113). Photographie im Besitz der

Ägyptischen Universität in Kairo. —— 169 beschriebene und

gezählte Blätter, 26 Zeilen. Sehr gut erhalten (vereinzelt Text-

beschädigung durch Wurmfraß), vollständig. Deutliche maghri-

binische Schrift, sehr reich punktiert und vokalisiert. Am Rand

nicht selten Korrekturen und Varianten. Geschrieben von

Muh. b. al—Hasan b. Muh. b. Sa'id al-muqri’ al-Andalusi3

bi-g‘agr al—Iskana’arz'ja, beendet Sonntag 19. Muharram 528;

abgeschrieben aus einem von al-muqri’ a. l-Husain, d. h.

Nasr“ b. 'Abdal'aziz b. Ahmad as-Siräzi5 geschriebenen

1 Nach der —— nicht fehlerlosen und die Titelseite nicht mitzählenden —

Seitenzählung der Photographie. a So vokalisiert.

3 S. b. al-Gazari, _Tabath, s. n.; bekannt als b. Culäm al-Faras, reiste nach

520 von Dänija nach Alexandrien, später Koranlehrer in Dänija und dort

.547 gestorben.

4 So später und auf dem Titel; hier fehlt der Name und ist fälschlich

als Nüh ergänzt.

5 _Taäaqät s. n.; berühmter Koranlehrer, Verfasser des Ga'mi‘ über die

Zehn, gest. 461.
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Exemplar, das dieser vor 'Ali b. Zaid al-Qäsäni im Dulhigga 418

gelesen hatte; al-Qäsäni hatte es beim Verfasser gehört. Diese

Angaben am Schluß des Buches; auf dem Titel, neben mehreren

Besitzvermerken, ein von Ahmad b. Mub. b. Muh. b. Mulji.1

as-Isbahäni2 dem Schreiber (der hier noch die Nisbe ad-Däni

erhält) ausgestellter samä’, datiert Alexandrien Safar 528, in

dem der Aussteller seine Kenntnis des Buches auf Mursid b.

Jahjä b. al-Qäsim al-Madini3 und durch ihn auf a. l-Husain

as-Siräzi usw. zurückführt und dem Schreiber und dessen

Sohn a. Ishäq Ibrähim die igäza für das Buch und eine ganze

Reihe anderer eigener und fremder Werke erteilt. ——— Am Schluß,

nach der Schlußbemerkung des Schreibers, enthält die Hand-

schrift folgende in K fehlende Erzählung“: 3.3l 1.53

0.. „3m; uan W 13.:. Qual U.» fLT g NJl M)

t2 belle „am a was du sie am, an LW um».

55%“: M‘ o” f): ‘55 5M: ‘Ä‘ JA i3; w wie”

3.4591 .691) am 0.3 yS, „21.39% ‚12.44, 21,)».st.) m;

wie-i wuwpwjme dass «J Mm um ’ör

puwämäwuigwgiwdsessficgw du;

dwwmomwuec’ww ngsauäwtmsew

„>55 w A3: 5593| J“ A21“ AU‘ üble “f‘JU’ „9‘ o? 3*

uns L9. 57a." “i; u, ‚es 55m, „U qmm.

uns“, 4213.2“, ‚an 3m; L459 L54, 0.41.3 du, am

09+“ «*5: wl

Titel: Al—Kz'ta‘b" al—Mufitasab fz' tabjz’n wugüh iawädg’ al-qz'rä’ät

wa-l—z‘da'fi 'rmlzä ta’lz'f a. l-Fatiz 'Ugmän b. Gz'mzz' an-nafiwz” raffi-

1 Anscheinend so; die Stelle hat durch Wurmfraß gelitten. Ibn al-Gazari

(s. Anm. 2) hat Ahmad b. Muh. b. Ahmad b. Muh.

2 _Tabaqa‘t Nr. 472; berühmter Koranlehrer. Als Todesjahr gibt ibn

al-Gazar’i 576 an, aber wohl zu Unrecht; er muß viel früher gestorben sein.

3 _Tabagät s. n.; Todesjahr dort nicht angegeben.

4 Fast gleichlautend ebenfalls aus einer Mufitasaö-Handschrift bei Jäqüt,

Irfäd 5, 31 f.; hier wird der letzte Satz wa-qa'la ba‘a’a lzäda' usw. als Nachtrag

am Rand bezeichnet.

5 Statt dessen die Hss. Nr. 3.4: 5.54: um)“ Lid: 155, und ähn-

lich Jäqüt. 5 So auch im Kolophon.

IO
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mahü [Zäh Iv Basmala und Taslija‚ dann qäla (1sz l—Fatfiz'

"Ugmänu änu Ginm'jin mlzimahü [lähu ta'äla wa-'afci 'anlzu.

3. Konstantinopel Köprülü 29. 366 Blatt; 22>< II cm, Schrift-

fläche 19X8 cm; 21 Zeilen. Die Handschrift ist alt; das vor-

letzte Blatt jüngere Ergänzung. Sie hat stellenweise stark durch

Nässe gelitten. Häßliche Schrift, voll punktiert und reich vokali-

siert. Am Schluß die bei Q abgedruckte Erzählung und danach

qam’tu I—fada bi—[zajjz' f—faz‘fzz’ abz' l—Fatlzz' 'Ugma'mz bm‘ Gz'nnz‘jz'n

. . . fz' älzz'rz' farlzi i-iawdg’g’z' wa-huwa kitääu l-Mufitasabz'

llag’z' 'amz'lahü wa-kataba/zü 6i—Zzagtz'hz’. Daraus etwa schließen

zu wollen, daß wir es mit einer Kopie des Autographs zu tun

haben, wäre ein Irrtum. Denn hätte der Schreiber wirklich in

einem von ibn Ginni selbst geschriebenen Exemplar zum Schluß

diese Bemerkung gefunden, so hätte er sie ohne Einführungs-

formel, mindestens ohne Nennung des Buchtitels1 mit abge-

schrieben und nur für das ganze Buch angegeben, daß er aus dem

Autograph kopiert habe. Die Einführungsformel erinnert stark

an die bei Jäqüt (s. o. S. II Anm. 4): wugz'da 'ala' gahri

nusfzatz'n dakam näsz’fmhä amm/zü wagada bi—fmffl abz‘ Z—Faz‘fiz’

rUgmäna bm’ Ginnz’jz'n 'alä zahm" nurfzatz’ kitääz’ I-Mulztasabz'

fz' ’z'lalz' l—qz’rä’ätz' f—fawäg’g’z'. Der Schreiber unserer Handschrift

(oder einer seiner Vorgänger) hat also wahrscheinlich die Er-

zählung nicht aus seiner Vorlage mit übernommen, sondern aus

anderer Quelle hinzugefügt. -— Für eine Vollausgabe des Mufita-

sab müßte die Handschrift näher untersucht werden.

4. Konstantinopel Qara Mustafä I3. I36 Blatt; 27X21 cm,

Schriftfläche 23 X 12 cm; 33 Zeilen. Gegen Schluß eine Lücke.

Reichlich vokalisiert. Geschrieben 1088. ——— Ziemlich fehlerhafter

Text, so daß die Handschrift neben den drei älteren kaum heran-

gezogen zu werden braucht; um so weniger, wenn nähere Unter-

suchung den Eindruck bestätigt, daß sie Kopie von Nr. 3 ist:

sie hat mit dieser die Erzählung am Schluß nebst dem oben ange-

führten Zusatz gemein und fährt dann fort häkag’ä wagadtu

fz‘ dg’zz’rz' mä staktaötu/zü min/zu wa-agöattuhü fz‘ häq’ä l—mafiallz'.

5. Konstantinopel Vehbi 39 vom Jahre I I 16, laut Kolophon2

Kopie von Q.

1 Vgl. die Einführungsformel in der Handschrift Q oben S. II.

2 Mir mitgeteilt von O. Pretzl.



Einleitung I3

6. Kairo Ägyptische Bibliothek girä’ät 51 2 vom Jahre 1288,

Kopie von Q geschrieben von dem bekannten 1322 d. H. ge—

storbenen Gelehrten Ahmad Mahmüd as-Sinqiti.

7. Kairo Ägyptische Bibliothek qz’rä’äz‘ 252 vom Jahre 1335,

anscheinend ebenfalls Kopie von Q.

8. Kairo Ägyptische Bibliothek qz’ni’ät 162. Fragment von I40

Blatt in älterem Nashi, umfassend Sure I4, 18/21 bis ungefähr

57, 16/5; verdiente für eine Vollausgabe vielleicht berücksichtigt

zu werden. —

Von den beiden dem Auszug zugrunde gelegten Handschriften

K und Q hat Hs. K an sich die bessere Textgrundlage, sie ist

aber weniger sorgfältig geschrieben und daher im Ergebnis

besonders in bezug auf die Vokalisation der Lesarten fehler-

hafter als Einzelne KQ gemeinsame anscheinende Fehler2

könnten vielleicht auf ibn Ginni selbst zurückgehen. — Sicher

zu verbessernde kleine Unrichtigkeiten habe ich unerwähnt ge-

lassen, ebenso solche Differenzen, die nur darin bestehen, daß

in K Punkte oder Vokale fehlen, die Q hat. Beim Abdruck

der Einleitung habe ich die Vokalisation von Q benützt, sie

aber gelegentlich, z. T. nach K, verbessert, ohne ausdrücklich

darauf hinzuweisen. In den Eulogien u. ä. bin ich K gefolgt. Von

den Differenzen der Handschriften sind nur wichtigere erwähnt.

In den Auszug habe ich aufgenommen: I) den Text des ibn

Mugähid vollständig; 2) aus dem Kommentar des ibn Ginni

sämtliche in ihm erwähnten, im Text nicht vorkommenden nicht-

kanonischen Lesarten, und seine kritischen Bemerkungen zu den

Lesarten selbst und zu ibn Mugähid’s Auffassung von ihnen;

von seinen Erklärungen nur das Wichtigste, soweit es eng mit

der Lesart selbst zusammenhängt. Einige für die Geschichte

des Korantexts lehrreiche Stellen aus dem Kommentar, die

nicht in den Auszug aufzunehmen waren, habe ich in der „Ge-

schichte des Korantexts“ angeführt.

Das aus dem Buch ausgewählte Material biete ich zur Erleich-

terung der Benutzung in einer gewissen Umgestaltung. Ich

habe sämtliche behandelten Koranstellen, gleichgiltig, ob sie als

1 = Sinqiti. 2 S. S. 15 Z. 31; 2, 282 Anm. 2(?). 3, 52/45. 124/0. 183/79.

4.73/5. 7.165Anm.7(?). 17.16/7. 28,10/9. 33.30. 45‚ 13/2- 48. 9. 77.320).
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Lemma verwendet sind oder nur nebenbei erwähnt werden,

nach der Stelle im Koran durchgeordnet; dabei habe ich die

kleinen Störungen der Anordnung unter den Lemmata selbst

(s. o. S. 7) stillschweigend beseitigt, bei den nicht als Lemma

dienenden Stellen aber angegeben, wo sie behandelt sind.

Jeder Lesart habe ich den gewöhnlichen Text in der Gestalt,

die ibn Mugähid bzw. ibn Ginni voraussetzt oder ausdrücklich

nennt, vorangestellt; koranische Textworte, die nur dazu zitiert

sind, die Stelle kenntlich zu machen, habe ich durch Beifügung

der Stellenzifler ersetzt. Und schließlich habe ich der Deut-

lichkeit und Sicherheit halber soweit möglich transkribiert.

Dies hat den Nachteil, daß der Benutzer nicht erkennen kann,

wie weit im Original die Aussprache durch da6; (Benennung

von Vokalen und Punkten) gesichert, wie weit nur durch Vokale

und Punkte bezeichnet ist. Aber einmal hat mich die Be—

arbeitung des ibn Hälawaih gelehrt, daß auch da6; keine Ga-

rantie gegen Aussprachefehler bildet: es kommt vor, daß zu

falschen Vokalen und Punkten nachträglich von Abschreibern

und Bearbeitern die Namen hinzugesetzt werden! Und dann

habe ich mich bemüht, alle irgend verbleibenden Unsicherheiten

in den Anmerkungen kenntlich zu machen.

Ich gebe zunächst ibn ‚Ginni’s Einleitung im vollen Wortlaut.

er?“qu 09-,le M“ e—we

6M,”st mfiu „machst-Laus du

die: 0,. „i; „54+; LJ „zisng ggf-„.3, uwyuul

“T: M” wir“ ä" M o‘ M: ‘ot‘rw‘

“’42" übel L0 d4 509.9“5: U599 ob ‘oafiW‘ .

‘4ka w?» die; du» L» a und «e 2W:

war 3a s‘ßmu UQLL.” au Launen, „au und „i,

w ‘42 weiß Las“: “551‘599“ o‘ uu‘ ü)”; ob

was 5m m; u 2L,“ dann total u man oft.»

 

zwl
8| i‘lQ’ 4 .-. ....-
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„2435;;„1, um 2x— w 4W Hängt aM\ „g L. “3,35

0.1 v1 (‚1 „zu J3 3| wg. „4| „|5.\

L. L355), „au usw, 0,. ngu. um Ja+b du“) „h. 1m,

„du LH zu}, cum ‚5b, & | .31. um Ä’u

dj’Q‘J‘ Ugf; „5:2.; Mm, L52?in .. .2 Ohm)“

wie 34%: „“5: d—i’: «M: 4M: w „w M5479“

Z: dann w )°L_<u‚\ „A 651:.)9 u M;st „99.„ 3.:. Sau

30:35, „IM au H „y wste ewig Sww

“ff. A?“ Dükwfl sU>\ O):

9:5 Asb’ww’ a» 91*“ 9L“ am ’mbw

“nie. 55'": 35% „2* 4U} um w cm)“

o; Mx ‚g ‚9| augl u ‚1„ )L‚a‚.m 4;; ‚in w „w Lgfb

y”: W‘ OT‘fi—B „“34 49W AU‘ m) “L?” c2? 4.5“!“

g}; 6x 5L: Lau)- um „st „au; 6:83 L975: zu»; o; „u

"ÖL; u,» 4%,]; y ASl m L.‚:> ‚114| M‘ Am zu};

M. ‚\ w, 45|)” „w 0,. 1.319]:ng .53» am}: Lau

Q1213 u 0K um (‚4.5 wwwääwugw

c't—'54: 49‘)" 65‘ A? 3‘013: QW‘ 635 ”3&3: ”Ja-*3?

wäugwuwsugmsfiwqbwwnäev

IO

I5

20

25

30

12.531; um 4U) d9; w, Laub mqu 959m 0,.

1 3..»‚Q. 2 M),Q und Ka. R. (jünger). a gfmßQ. 4 „,9: Q.

6 C3?)ng Q und K a. R. (jünger). 6 lgw» Q. 7 W K(P) 8 Richtig

Muh‚ b. Ahmad. 9 f. K(in Ergänzung). 1° Q. nWK. 12 JSLs? Q.
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u „um ‚x zfimjsbgn )L‚M\J\ 1Jml wl A;le

35 ßu‘; am M u 35; 4%., 35’; c‚l m Las): 305.1, Müü‘ifl

um? äfinglw (‚e 54T M}; alabn Äsuo g; 5.0% A51,

>La..‚ua;‚4‚3‚| umdyun „1463:5915

W AU‘ dw 64-" dr’) d‘ 319.595 V“ vage. “4‘259 “J‘

„5&4 g gu ‚s. man, „aus „1,3m c‚sLsT u, „J9; J9, 5; an,

4o c‚| am 54 sang, A; „um ‚a: „15|, um",

‚eiaoßwwhä’o am dm „M “3*? o‘ w «,2; ‚äsou

6M ‚J Ob L15| v1 guwmj Ml „y 5b qul an an” o;

55g. j; sinfaux g O» 7591.25, A35 yzcsm ‚1;st 4.9 35mm 3

das m „l L.» 4.5l, EU; SWM 25; UL; 23)), in)”

45 G6)” *2?" 45‘: M‘ V“ 455L?“ ”2‘:

(AM 6:41.54‘ w oflo‘wußbe” 49.04 dyu‘cx‘

0%,“ 99%;4’ [Alte- L“ 3‘ [“55 „24:55 L95" M „555| 4:95

Lau, La.>l3 L54: 0K 0L; „,2; w 6.3) wu| 4| „um

maw\mi‚sw«ewa& MOSMQ J—w' cr‘

50 äwa': (10, 5) „ex im}; 99| mein). cU> 54m 0:3) ab.

o» engem <6, 137/8) ‚ab w 3:53: um" „235%

M554 (3 „s5, In ‚5.5.:st (‚4,9149 „an;

w A? C5)“ 9‘ 6rd: 69 5:540 4U} a» L69} y”: “J'ai? h5“

„ca „v A9 ‚um o; 0| L.L; m 15m „3m, an};

551-9, „in. an „w «I... 55.:: „>55 m, IlsLIwß u u; M L955! 6,51

Lägkwk-‚e „an 0,. „K, ‚um an}; (‚um 6,5 „413,04 Nr») „w,

d)“ w 5% “99‘ 3’: L9“ 553€“ ‘M H AU‘ He“)

1 dm g Q, 3 K a. R. (jüngere Hand). 2 ‚QM; Q. 3 „5J Q.

4 5rd K a. R. (jüngere Hand). 5 Q. 6 555 Q. 7 K.

e W\ L51: Q. 9 f. Q. 1° umgestellt Q. n was Q.
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Mal.“ 545;“ L..‚)‚ ‚\ uns» um L23,» {”9 u, 42x;

lyfiug ‚| w „an, {aus u 1,51% O1 Lot; ‚x3; 514| Lkw 5M;

04,31%, „L; „4:. Mm 3L; w, s)|).al 5&6” u )Lo;;5\JJ 6o

u ‚in u, um) WG „3; „w 12;, M „JJLSJJI; A1.“

um; m w y Äsifofl M\ 59,1, g Agsig m an;

de A393 „was v am y LLSl m Äsif«.J\ 5.56.2.“ gwyg 9,2,.

L4; L31 „L; W 309) M3 y, A.) 26;”:ng Opa! „m

).‚\S „#63 ünr‘alfl „L; ALU Ms.) 65

‚.5 MM, „u, m, 0:3, ‚um w u L1; Arm

m1»: Mwßkwwm&mgwoww

r CAJL-x, A5,) J2:qu L5.» am); A; im wg

5;“ 5:5)”: 44-3}? 35— w am" 05 [A du ‘59“ “1:3: A354“

i 5135 «0‘559 käme. o‘ v-v-GJ‘ am “üuäb “die ”915: 7o

E des w ww w bis; „w 1M, w

änbfl 2553.1 „w, In; „u 05,41., 4.1),” am,

w will 9&9 e 29.4524‘ gänä u°5‘ 6;“?

“an, „an y, um ‚cm, 116,1pr 10mm oblydl 4:5, 6:.„4

u 45g ‚m m42: 3x9 mm L‚J 75

ab}, dwd 5; a.le 13g; „um 3 „Es, w| o;

M‘ “5—” “15 o“ “L‘ o‘ «T! 62‘)“ «*5: 2%“ 3°:

o» bis “93‘ er +72» 0'976 a «QM,

g‚mwsnufiw\u‚mumwfiw\

mm fix; 155.? 3; l„‚;„„ „2: L5.» C; am, A.) 8°

Q. aWK. ”osQ. 4s‚„K(?>. “Ung.

3 Sud, K. 7 in K von jüngerer Hand korrigiert in 8 K a. R.

° Q. 1° so K a. R. (jüngere Hand) Q; K im Text

5*}?- “d‘:=-\J Q- “VW-PQ- “LMQ- 1‘ b Etv-‘Z‘Q- ”624+ Q.

2 München Ak. Sb. 1933 (Bergsträßer). 2
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leer 35:») w 6*9“ ‚S? ‚9‘ u’w w: du VWl e“ e51 eafilos

.„fi 2;”... „n k4211| (1:35 0,. M w, „dem ‚LT 4|

k425m I34: w MM); „,0 54 u.“ 3L}; ‚9| Ujfälj

abhfiloewgwooi‘s wwwwueww trete“:

m}: slfülosGQngwaleL/agl 4&9 MM Ufigb man

[,3 L541, 4:51le; dMl o; 0.19.5” an o; Acta», no

15x5 L.‚. am um, .sm am.“ 6ten 7C5x‘”l „n o; taugen“

am”: wux „am P53.“ L35 1%ng 1°U)La:.\ est „m

„uns L‚J du; ‚.le W am „9,19, w um”

 

lf. K. 23),“)A'JK. a+w)wl&wwlo. ‘f.Q.

5 f. K. 6 f. Q; vgl. Anm. 8. 7 + „sfmh o; „154 Q. 8 Nie-w Q.

o + alfiJl O; vgl Or— „alJJ-Jl Q, mit Tilgungszeichen über 5;

vgl. Anm. 5. 1° blind Q. 11 Q.

Zur Beachtung:

Große Schrift : dem Buch des ibn Mugähid angehörend,

kleine Schrift = dem Kommentar des ibn Ginni entnommen!

Von zwei durch / getrennten Versziffern ist die erste die

kufische (die der amtlichen ägyptischen Ausgabe), die zweite

die Flügel’schelz.

a. = abü, b. = ibn; Ibr. = Ibrähim, Muh. =Muhammad.

o. P. = ohne Punkt(e), o. V. = ohne Vokal(e). — a. R. =

am Rand.

K und Q s. S. gf.

In sind im Text enthaltene Parenthesen oder aus ihm sich er-

gebende Erläuterungen eingeschlossen, in < > im Text Fehlen-

des und zu Ergänzendes.

„überliefert von“ „von“ stets im Sinne von ‘cm.

12 Wenn die Zehner übereinstimmen, ist von der Flügel’schen Versziffer

nur der Einer angegeben.

2*



I, 2/1 al-[zamdu li-llähz': al—lzama’u lullä/zz' ahl al—bädija, über-

liefert von Ibr. b. a. 'Abla; al—mea’z’ Zi-llähz' überliefert von

Zaid b. 'Ali, al-Hasan al-Bagri.

kila’humä J'a'ddun fz' l-gz'ja'si wa-l-z'sti'ma’lz'.

I, 5/4 z'jäka: az'jäka al-Fadl ar—Raqääi.

zja‘ka überliefert von 'Amr b. Fä’id.

1,6/5 ag-‚vz'räja l-mustaqz’ma: gz'räfan mustagz‘man al-Hasan.

I, 7/6 'alaz'hz'm: nach a. Bakr Ahmad b. Müsä 7 Lesarten: Jzumü

-lzumu Jmm -/12'mz' Ju'm -/zz'mü -lzz'mu‚ nach a. l-Hasan Sa'id b.

Mas‘ada al-Abfaä 3 weitere: humz’ Jmmz' Ju'mx'} —— Jzumü b. a. Ishäq,

Muslim b. Gundab, al-A'rag, 'lsä at-IaqafL 'Abdalläh b.

Jazid; Jzz'mz' al-Hasan, 'Amr b. Fä’id; -hz'mu und -/mmu

ebenfalls von al-A'rag überliefert.

I, 7 dällz’na: da’allz'na Aijüb2 as-Sabtijäni.

2,4/3 u. o. unzila ilaz’ka: unzillaz'ka al-Kisä’i nach der Überlieferung des

a. ‘Ali (b. Ginni zu 2, 34/2).

2,6/5 a-ang’artahum: andartahum b. Muhaisin.

Iza’g’a’ mimma' 1d äudda fi/Li an jakümz taqdz'rufzzi a—andartahum _tumma

_lzadafa lzamzam l—z'stzf/za'mi talzfz'fan.

2,9/8 jafzda‘üna z'lld anfusahum: julza’a'üna z'lla' anfusa/mm

a. Tälüt 'Abdassaläm b. Saddäd, al-Gärüd b. a. Sabra.

2, 10/9 mamd: man! b. Duraid von a. Hätim von al-Asma‘i

von a. 'Amr.

2, 16/5 z'ftamwu d—z z’s'tarawz' d— Jahjä b. Ja'man b. a. Isbäq,

a. s-Sammäl.

fz' lzädz'lzz' l-wa'wi {ala'g‘u Zuga'tim' d—a’ammu wa-Z—kasru wa-[zakd zzsz l-Hasani

fz'ha’ l-fatlza ftarawa d—dala‘lata wa-rawaina‘hu aidan 'an Qutruäin . . wa-

d—dammu affa’ . . qa'la (Qufrub) wa-Qaisun taqülu z'ftara’u d—dala‘lata

. illa' anna Immza nalzwi ftam’u d-dalälata min da'zjfz' dälika (der Er-

setzung von w durch ’).

2, 17/6 gulumät: _zulmät al-Hasan, a. s-Sammäl.

2, 20/19 jafzfafu: jafzaflzfu al—Farrä’ von ba'd al-qurrä’, wa-Zam

jurwa lami 'an altadz'n; jafzgfitzfu al-Farrä’ von ba'd ahl a1-

Madina, wa-lä na'lamu anna häq’z’hz‘ I-qz’rä’ata ruwzjat 'an

ahlz' l-Maa’z‘natz’; jafzfifu überliefert von Mugähid und al-

Hasan, wa-lam jaölugnä anna alzadan qam’a &a_tafa . ‚fa—

1 Zusätze b. Ginni’s. nicht gekennzeichnet. 2 Q a. R.: b. a. Tamima.
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juqm’a häg’ä Z-ßarfu jagt;sz wa-aZzsz'bu anna lzäg’ä galazm

mimmzm rawd/m.

2, 24/2 wagüa’: wuqüa’ al-Hasan (bi-{Lz'la’f}, Mugähid, Ialha

b. Musarrif‚ 'lsä al—Hamdäni.

2, 26/4 ba'üdatan: Nom. Ru’ba nach der Überlieferung des

a. Hätim von a. 'Ubaida von ihm.

2, 31/29 'allama Äa’ama: 'ullima Ädamu Jazid al—Barbari.

2, 33/1 anöi’lmm: anbz’hz’m al-Hasan, von ihm auch überliefert

anbi/Lim; anäi’hz’m überliefert von b. 'Ärnir, wa-ha‘g’ä läjagüzu.

Izäg'a' (anäi/zim) da‘z‘funfz' l—lugatz' li-amzalzzZ badalzm 1a" talzfz'fun wa-l-äadalu

‘z'na’ami 1d jagzizu illä fz‘ darürati f—fi'ri. —- (zu anbi’ltimz) fa—qad 'alimtu

bi—da'lz‘ka amm qaula bm’ Muga'hz'dz'n ha'da' la' jagüzu 1a" walzga lahzz.

2, 34/2 lz'J-malä’z'katz’sgudü: lz'J-mald’z'katusgua’ü a. Ga’far Jazid.

lza'dä da‘z'fun 'indami giddan.

2, 35/3 fagam/L: qäla 'A bbäsunl sa’altu aba‘ 'A mrin 'am' f—s’zgratz‘

fa—karz’lmkd wa-gdla jaqm’u bz'hä Baräöz'ru Maß/1mm wa-Süa’ä-

nuhd; Härün al—A'war führt .r’z'gra/l von ba'd al-"arab an, b. a.

Ishäq bezeichnet es als lugat bani Sulaim.

2, 38/6 huddja: hudaz'ja der Prophet, a. t-Tufail, cAbdalläh

b. a. Ishäq, eÄsim al-Gahdari, 'lsä b. 'Umar ag-Iaqafi.

2, 40/38 [5752"]: Isra’jz'l (bi-Zzi hamz) al-Hasan, az-Zuhri, b. a.

Ishäq, 'lsä ag-Iaqafi, al-A'mas.

2, 40/38 üfz’: uwaffl az-Zuhri.

2, 49/6 jug’aböifzüna: jag’äafzünaz b. Muhaisin.

2, 50/47 faraqnä: II. az—Zuhri.

2, 54/1 fa-qtulü: 'Abdalläh b. Muh. von Hälid b. Mirdäs von

al-Hakam b. 'Umar ar-Ru'aini gäla arsalam' Hdlz'a’u bnu

'Aädz'ZZä/zz' l—Qasrz'ju z'ld Qata'a’ata as’aZu/LZZ 'cm mimz

l—qur’zim' min/245 qaulu/Lü fa—qtulä anfuxakum fa-gdla Qatä-

datu z'mmma’ hija fa-gtälü anfumkum mz'na l-z'stz'qdlatz'.

2, 55/2 und sonst galzmtan: gahamz‘an Sahl b. Su'aib an-Nihmi3.

2, 60/57 ignatd 'as'rata: ignatä eas'amta al—A‘mas.

ammzi 'afaratafa-s’dddun wa-hz'jzz qirzi’atu ZvA'mafz' . . wa-janbagi anjakzlmz

gad ra'wa' dälz'ka riwdjatan wa-lam jaralzü ra’jan li-nafsz'hz‘.

2, 61/58 qzfiä’: guggd’ Jahjä b. Waggäb, 'lsä ag-Iaqafi, al-

Ashab.

1 b. ‘Aäba‘: K. 2 Q falsch (K o. P.).

3 K o. V.‚ Q hier Na/ihmi, aber zu 57, 12 Nahmi; as-Sam'äni kennt nur

das zweite (und außerdem Nuhmi).
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2, 61/58 füm: güm b. Mas'üd, b. 'Abbäs.

2, 61/58 adnä: aa’na’u Zuhair al-Furqubi.

2, 61/58 sa’altum: si’altum Jahjä, Ibr.

girä’atulzuma' si’altum .. garz'äun wa-‚s-‚s'an‘atu fz' da’lz’ka anna ..

2, 62/59 häa’ü: häa’au a. s—Sammäl (nach der Überlieferung des

a. Zaid).

az' ra‘mzZ an jakümi alza'a' min gairi/lim.

2, 74/69 wa-z'muz mina l—Zzigämtz' la-mä und wa-z'mm min/m

la-mä: mufmflafamn Qatäda; alm’bu aräa’a öi—qaulz'lzz’ mufzafia-

fatam' Z-mz'ma li-anm’ [ä a'rz'fu li-tafzfzjfi n-nüm' ma’mm.

2, 74/69 jahbzitu: jahbufu al-A'mas.

2, 75/0 ‚kaläma: kalima al-A‘maä.

2, 78/3 (und entsprechend sonst) amäm'ja: amäm'ja a. Ga'far,

Saiba‚ al-Hasan (bi-fu’la’f), al-Hakam b. al-A‘rag.

2, 83/77 Immun: Izumä nach der Überlieferung des a. l-Hasan (b. Ginni

zu 91, II).

2, 87/1 az'jadna'hu: äjaa’nä/zu (11].) a. 'Amr.

lzäda’ Zladz' tawahlzamahü bnu Mugd/Lidz'n anna ajadtuka (in 5, 110/09,

s. dort) fä'altuka la' wagha ZaILzZ wa-inmzma‘ äjadtuka af'altuka.

2, 97/1 Gz'örz'l: Gabm’z'lll Jahjä b. Ja'mar; er auch Gaärd’z‘l,

und so Faijäd b. Gazwän; Gabräjz'l al-A'mas.

. . illa' anna Gaäm’z'lla qad qz'la fz'ILi inmz ma'mi/m 'abdu llä/zz' wa-da‘lz’kez amza

Z-gabm öi-manzilati r-raguli . . wa-min alfdgz'hz'm anjaqülzzakürija'l al—ka'fu

baz'na l-‚ba’fi wa-Z—qdfi.

2, 98/2 Mikäl: Mika'jz'l al-A‘maä; Mika’il b. Hurmuz al-A'rag,

b. Muhaisin.

2, 100/94 a-wa-kulla-ma': au kulla-mä Raub von a. s-Sammäl.

2, 100/94 ezi/Laa’ü: ea/n'dü a. s’Sammäl.

2, Io2/96 aZ-malakaz’m’: al—malikainz’ (gila arda’a bi-l—malz'kaz'm'

Däwüa’a wa—Sulaz‘mäna) al-Hasan, Qatäda", b. 'Abbäs, ad-

Dahhäk b. Muzähim, 'Abdarrahmän b. Abzä.

2, 102/96 mar’z': man" a1—Hasan, Qatäda; marri az-Zuhri;

mur’z' b. a. Ishäq; mir’i al-Ashab“.

minhum man jadummu l-mz‘ma fz‘ r-mf‘z' wa-jaflalmlza' fz' n-nagäz' wa-

jaksz'rulza‘ fz‘ Z-garrz'.

2, 102/96 därrz'na: därrz' al-A‘mas.

Iuig’ä min aä'adz' f—J'a'ddz'.

1 K. 3 richtig wohl *kauri’z'll o. ä. 3 f. Q.

4 K hinzu (05.3 A3: as—M „9| 0.381 Wg \)Jl 03S“),
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2,103/97 magübah: magwaba/z Qatäda, b. Buraida, a. s-Sam-

mäl.

fädd.

2,106/0 nunsz'hä: nunassz’hä a. Ragä’; tansahä Sa'd b. a.

Waqqäg, al-Hasan, Jahjä b. Ja'mar; tum‘ahä Sa'id b. al-

Musaijab1‚ ad-Dahhäk; mä nansafz min äjatz'n au nunsz'lui:

mä nun(as)sz'ka2 min äjatin au mmmflzä im harf b. Mas'üd.

2, 126/0 umattz"ulzü‚ _tumma aqftarruhü: amz‘fhu, _tumma dtar-

rahü ('alä d—a’u’ä’i min Ibm‘lzima) b. 'Abbäs nach der Über-

lieferung des Sulaimän b. Arqam von a. Jazid al-Madani

von ihm.

jagüzu fz' l—‘araäz'jatz' fumma dtarrz'lzz' . . wa-jagüzu az'gz'an zumma dtarrilzi

. wa-jagüzu dtarri/a}: bi-kasrz' r-rä’i wa—fatlzilzä .. wa-jagüzu gamma

dfarruhzz .. ka-ma' mwaz'na' 'an Qujruöin annd äa'da/zum jaqülu fammu

ja’ ragulu wa-jagüzu gl-q’ammu äi-la‘ wa'wz'n wa-jagzzzu ma‘a dammi r-rci’z'

wafatfiilzä taskz'nu l—lui’i.

2, 126/0 adtarruhü: affarruhü b. Muhaisin.

hig’i/zz‘ Zugatun marg’ülatun.

2,127/1 vor mbbami hinzu wa-jaqüläm'3 'Abbäs4 f1 mushaf

b. Mas'üd.

2, 129/3 ju'allz‘muhum: qäla 'Aäba‘sun m’altu abä 'Amrz'n

’cm gaulihz' wa-ju'allz’mu/mmu Z—kz'z‘ääa fa-qäla ahlu l—Hzgdzz’

jaqülüna ju'allz'muhum wa-jal'anuhum (2, 159/4) mugaqqa-

lahm wa-lugatu Tamz'mz'n ju'allz'm/mm wa-jal'an/mm.

2, 133/27 a'bä’z'ka: abz'ka. b. 'Abbäs, al-Hasan, Jahjä b. Ja'mar,

eÄsim al-Gahdari, a. Ragä’ (bi—fzz’la'f).

2, 137/1 bi-mz‘flz’ mä: b. 'Abbäs qäla [ä taqm’ fa-z’n dmam? 62‘-

mz‘flz’ mä ämantum bz'hz' 5fa—z'nmz [läha laz’sa lahü mz'flun wa-

la’kz’m’ qm’ bi-mä ämantum bz’hz‘; von ihm auch überliefert

6i-Zlag’z'5; äi-mä (auch) 'Abbäs" im mushaf des Anas, des a. Sälih

und des b. Mas'üd.

2, 143/38 na'lama: ju'lama az-Zuhri.

2, 143/38 ra’üf: mwüf az-Zuhri.

janbagz' an taküna l-lzamzatu fz'lti mufzafl'afatan fa-lzzmma’ allfth t-talzfz'fu

gunnat wäwan li-lutfl Itägz'a' Z-maudi'i an jadbitalzzz l-qurrzi’u.

2 _ 1

1 So Q stets, 0. V. K. 2 so Q: M; 6/14.“: K.

3 wa- f. K. 4 b. ‘Abbäs K, in Q das iön gestrichen. 5 f. K.

6 b. ‘Abbäs K.
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2, 150/45 z'llzizia-Zä Zaid b. 'Ali.

2, 158/3 am: an [ä eAli, b. 'Abbäs (bi—flz'läf), Sa'Id b. Gubair,

Anas b. Mälik, Muh. b. Sirin, Ubaij b. Ka'b, b. Mas'üd,

Maimün b. Mihrän.

2, 159/4 jal'anuhum s. o. bei 2, 129/3.

2, 161/56 wa-Z—malä’z'kati wa-n-näsz’ agma'z’na: Nom. al-Hasan.

2, 168/3 [zußuwätz fmfu’a’t 'Ali, al-A'rag, überliefert auch von

'Amr b. 'Ubaid, wa-lzz'ja marfüg’amn wa-galafun; fmfawa't

a. s-Sammäl.

amma‘ Z—hamzu fz' ha‘da l—maudi‘i fa-mardüdun.

2, 177/2 an: 621cm Ubaij, b. Mas'üd, fa-z’g’d kdna häkag’ä [am

jaguz an jungaba l-bz'rm (sOndern es ist Nom. zu lesen).

2, 184/0 jufigünalzü: jufauwaqünalzü b. 'Abbäs (bi-fzz'läf),

'Ä’isa, Sa'id b. al-Musaijab, Täwüs (äzllzz’läf), Saiid b. Gubair,

Mugähid (bzlfzz‘lcif), eIkrima, Aijüb as-Sahtijäni, 'A'gä’; jagtaue

waqünahü Mugähid, überliefert auch von b. rAbbäs und

'Ikrima; jaflaz’jaqünalzü b. 'Abbäs (bi-fziläf), und ebenso

Mugähid und 'Ikrima; jufaz'jaqünahü b. 'Abbäs (bi—fzz'läf).

2, 199/5 an-misu: an—misz’ (ja'm' Ädama .. li-qaulz'lzz' fa—mzxz‘ja

[20, 115/4]) Sa‘id b. Gubair.

2, 203/199 [ä ’z'g‘ma (2mal) : az—Ziml b.Garwalgälasa’altuSäZz’ma 672a

'Aäa’z'llä/zz' 612i 'Umam eam’ n-nafrz'fa-qam’afa-man ta’aggala fz'

jaumaz'm' fa—lagma 'alaz'lzz' wa-man ta’afzfzam fa-lagfma 'alaz'hi.

2, 205/1 juhlz'ka Z-{Larg‘a wa-n-mzsla: jahlaku l—Zzargu wa—n-

naslu Härün von al-Hasan, b. a. Ishäq 1, wa-lmwa g’alaflm.

la-‘amrz‘ inmz dälika (nämlich das a-Imperf.) tar/äun li-ma' 'alailzi Z—lugatu

.. fa-z’da‘ ka‘na l—Hamnu wa-bnu aöz' Islza'qa ima‘maini ff g-ziqati wa-fz‘

l—lugatz' fa—la' wagluz Ii-daf‘z' ma‘ qa'la‘hu.

2, 209/5 zalaltum: zalz’lz‘um a. s-Sammäl.

2, 210/06 zulal: ‚zz'läl (gam' ‚2271) überliefert von Qatäda.

äl—waglm an jaküna gam‘a gullatin.

2, 220/ 1 8 igla'lnm Zalzum zaglz‘fi z'laz'him b. Täwüs von seinem Vater.

2, 228 6u°ülatuhumzm bu’ülaflmnm Maslama b. ‘Muljlärib.

2, 233 tuq’ärm: tuda'rHärün von Asid2 von al-A°rag, 3und ebenso

Härün von a. Ga'fara.

1 Q hinzu b. Muhaisin; aber im Kommentar werden nur die beiden anderen

genannt. 2 So in Q von späterer Hand vokalisiert.

3 So K: wa-rawä aigz'an gazmafui 'an aäz‘ Ga‘farz'n. Q statt dessen ka-dä

qa'la gazmzm. Vgl. zu 2,282.
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tugz'a'rr überliefert von a. Ga'far Jazid b. al-Qa'qä‘. —— Zu tuddr: . . wa-ba'da

hdda kullihz’ fa-fz'hi da'fzm.

2, 234 jutawaflauna: jaz‘awaflazma a. 'Abdarrahmän as—Sulami

von 'Ali b. a. Tälib, wa-Za‘ juqm’u öz'lui.

2, 237/8 ja'fuwa: ja'sz al-Hasan.

sukünu l—wdwi fi l—muddri'i fz' maudi'z' n-nawi yalz'lun wa-Jukünu l—jd’i

fz'le' akzaru.

2, 237/8 tansawu I—fadla: tamimwu 1-fadla 'Ali, a. Ragä’,

Guwaija1 b. 'Ä’id2.

2, 246/7 tara: tar3 (sdkz'nata rärä’z') a. 'Abdarrahmän as-Sulami.

2, 248/9 täbüt: tdbüh lugat al-Ansär4.

2, 255/6 ja’üa’u/Lü: 105,3 5bz’-Za’ lzamz5 überliefert von az-Zuhri,

a. Ga‘far, al-A'rag (bzlfzz'läf 'an/Lum), “um-[am juqal kazfa

qälzZ <fa->man [am ja/mzz‘z qäla jaüduhü“ fa-Zzalafa l—lzamzaz‘a

äi—wäwz'n säßz‘natz’n fa-gama'a baz’na/zci wa-baina Z-wäwz' fa-

jagtami'u säkz'näm’ fa-z'n fä’a _a’amma/uz' fa-qäla jawüduhü

wa-man tamka l-kamza aglcm qdla jauduhü. ’

_Izallaja bnu Mugä/u'din .. talzlitan _za'lzinm gaz'ra lä’iqin 6i-man ju'tada'u

ima‘manfz' riwäjati/Lz' wa-in ‚’eämz mad'üfan" fz'faqä/tati/zz'; gemeintja’üdu/zü

mit hamz bain äain: ka-g’d alzsanu g-gamzi äi-hd’ulä’i l-mas'z'fzati fa-ammä

tarku l—lLamzi fa—fa'dg’un.

2, 257/9 af-fägütu: af-fawägz'tu Guwairija b. Baäir von al-

Hasan.

2, 258/60 fa-äu/zz'ta al-qirä’a al-‘ämma: fa-ba/zata Muh. b. as-

Samaifa', und so auch Nu'aim b. Maisara;fa-balmm a. Haiwa

Suraih b. Jazid.

zäda zzsz l-Hasani l—A [zfas'u qirä’atan ulzm‘ Zdjalzdurum' l—zina dikru qäri’ilza'

[am jumz'd/zd aöü l—Hasani fa-bahz'ta.

2, 260/2 _surhzmna: ,sz'rm/zunmz b. 'Abbäs; _sarrz’lzz'nnaa (wa-

qa'la qaÄtz‘ILunna) oder ‚surr-lmnna (damma _s—gäa’a wa-s‘ada’ada

r-rä’a wa-Zam jaqul maftü/zaz‘un au maksüratun au madmü-

matun wa-lzuwa jafzmmz'lu g-gala‘g‘am ka—mua’da wa-mua’a’u

wa-muda’z') 'Ikrima.

amma‘ fmgirmlzmma . . favgarz'bun.

2, 260/2 guz’an: guzzan a. Ga'far, az-Zuhri.

2, 264/6 =mfwcin: gafawän Sa'id b. al-Musaijab, az-Zuhri.

1 Q vokalisiert mehrmals, K einmal Gu’aija. 3 b. a. 'Ä’id K.

3 So KQ; der Kommentar aber behandelt diese Form nicht, sondern gibt

Beispiele für tar’a u. ä. 4 luga li—l-ansär Q. 5 und ° f. K.

7 59.11:.» K. 8 Q hier Jzumza, aber im Kommentar Ju'nna; K o. V.
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2, 267/9 tajammamü: tujammz'mü az-Zuhri, Muslim b. Gundab.

2, 267/70 tugmidü: tagmudü oder tugammz'giü az-Zuhri; tug-

madü Qatäda.

Zum jadkuri änu Muga'hz'din Itali l—mz'mu ma'a fatiu' t-tci’i maksümtun au

madmümatun wa-l—maizfügu fz‘ ILa'da' gamada f—fai’u jagmudu.

2, 269/72 ju’ta: ju’tz' az-Zuhri, Ja'qüb al—Hadrami.

2, 278 6aqz’ja: baqz' al-Hasan.

2, 278 rz'bä: 72'612 a. Zaid von a. s-Sammäl.

fz' Im'g’a' l—fiarfi darädni mina f—fudüdi.

2, 280 fa-nagz‘mtun z‘lä maz'saratz'n: fa-nagmtzm z'ld maz‘suri/Lz‘ al-

Hasan (bzlfzz'la'f), a. Ragä’, Mugähid (fi-mä ruwz'ja 'zm/m); fa—nä-

gz'r/m cAtä.’ b. a. Rabäh, von ihm auch überliefert z'lä maz’suri/zz‘.

amma‘ ild maisurihz' fa-garz'bun.

2,281 turga'üna: jurga'üna al-Hasan.

2, 282 wa-mm’atäm‘: wa-mm’z‘äm' Matt b. 'Abdarrahmän

von ahl Makka.

2,282 juqz’a'rm: jugz’ärr 'Amr b. 'Ubaid, a. Ga'far Jazid b. al—

Qa'qä'; judärru b. Muhaisim mä adrz' ma’ hzja.

qad kunna‘ dakarndfi-ma' 9:1qu 17ml"jurwa' 'ani1 l—A‘ragi zwzz-‘zm2 abz’ Ga'farz'n

min las/äz'm' r-ni’z' ‘ala' anna/za' mulzafafatun (s. zu 2, 233). — Zu juda‘rru:

wa-ha'g’a' Iladz' ankam/112 bnu Magd/1Min ma‘rüfun.

2, 284 fa-jag'flru . . wa-ju'ag’g’z'öu: jag’fir . . wa-ju'aq’g’z'ö in

der qirä’at b. Mas'üd nach der Überlieferung al-A’mas’s.

3, 2/1 qaz'jüm: qaz'jdm 'Umar b. al-Hattäb, ’Utmän b. 'Afi'än",

Ibr. an—Naba'I, al-A’maä, ashäb 'Abdalläh, Zaid b. 'Ali, Ga'far

b. Muh.‚ a. Ragä’ (bi—Zziläf), überliefert auch vom Propheten;

gaz’jz’m 'Alqama.

3, 3/2 nazzala 'alaz'ka l—kz'ta'ba: nazala 'alaz‘ka l—kz’ta'äu Ibr.

nach der Überlieferung des Mugira und des A'mas.

3, 3/2 ingz'l: angz'l al-Ijlasan.

amma' fatlzu/zü fa—garz'bun .. wa-ma'a’da lldhi an jakümz da'lz'z’ea fai’an

ganalm fz'lzz' ila' ra’jz'lzz‘ dünn an jaküna afzadahzz ‘amman qaälahzz.

3, 8/6 tuzz'g qulüöamz': tazz'g gulübunä a. Wäqid, al-Garräh.

3, I 3/ I jamzma/mm: jumumzhum b. 'Abbäs, Talha.

3, 14/2 zuz'jz'na . . [zubbuz zazjana . . fmbäa Mugähid. [b. Ditär.

3, 18/6 s'a/u'a’a lld/m: s'u/zaa’ä’a li—Zlä/zz‘ a. l-Muhallab Muhärib

1 riwa'jata K. 2 can KQ. 3 Q hier hinzu b. Mas‘üd, doch verträgt

sich dies kaum mit der späteren Nennung seiner Anhänger.
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3, 34/0 duwz'jak: _a’a/z'rrz’jah Zaid b. I‘äbit.

3, 39/4 juöas's'z'ruka: juäs’z'ruka Mugähid, Humaid al-A'rag.

3, 41/36 mmzan: rumuzzm al-A’maä.

3, 52/45 und stets _lmwärzjüna: _lzawärz’jüna Ibr., a. Bakrla’g—Iaqafi.

_zdhz'ru ha‘g'i/zz‘ l-qz'rd’atz' j'zigibu t-tawaqqufa 'anlza‘ wa-l-ilztz’fdma min/1d.

3, 73/66 ju’tci: ju’tz'ja al-Hasan, wa—‘alä häg’äjanöagz' anjaküna

an ju’tz'ja afiadzm (statt afzaa’un).

1d wagfuz li-inka'ri äni Muga'lzidin raf'a almdin ma‘a qaulihz‘ ju’tija ..

wa-g’a’lika anna ma‘na‘hu an ju’tz'ja afiadzm alzadzm.

3, 79/3 tadrusüna: tudrz’süna a. Haiwa.

3, 81/75 Za-mä ätaz'tukum: Iamma‘ ätaz'näkum al—A'rag fi-ma’

jurwa‘ 'anhu).

3, 95/89 qul gaa’aqa: qu;;aa’aqa Abän b. Taglib.

3, 124/0. 125/1 galägatz' {zamsaz‘z'z _talägalz, fzamw/L (wagfun

wa-lä jagurru2 wäfiz'a’an mz’n/zuma') Mubärak von al-Hasan.

waghu/zzz fz’ l-‘amäzy'ati da'z'fun. —Ähnlich _talaitah (bisukzzn al—lza") al-A'rag

von3 a.‘ z-Zinäd5.

3,140/34 gar/z: ganz/L Muh. b. as-Samaifa'.

3,143/37 talqau/zu: tuläqü/Lu Ibr.

3,144/38 ar-msulu: rusulzm Hittän b. 'Abdalläh, und so im

mushaf 'Abdalläh.

lza’di/zz' l-qird’atu [Laumann fz' ma'na’ha’.

3, 145/39 nu’tz'hz' (2 mal) :ju’tz'/Lz'6 al—A'maä nach derÜberlieferung

von al—Quta'i von a. Zaidjvon al-Mufaddal von ihm.

3, 146/0 ka-az'jz'n: ka’jz’n b. Muhaisin, al—Aähab, al-A'maä.

3, 146/0 qäz‘ala: quttz'la Qatäda.

3, I46/0 rz'ääz’jüna: ruäbz'jüna 'Ali, b. Mas'üd, b. 'Abbäs, CIkrima,

al-Hasan, a. Ragä’, 'Amr b. 'Ubaid, cAtä’ b. as-Sä’ib; mbbz'jüna

b. 'Abbäs nach der Überlieferung des Qatäda.

3, 146/0 walmmi: wahz’m‘i al-Iansan.

3, 154/48 amanatzm: amnatan b. Muhaisim überliefert auch

von Jahjä und Ibr.

3, 156/0 guzzcm: guzan al-Hasan, 7az—Zuhr-I7.

3, 159/3 vor al—amrz' hinzu öa'dz' b. 'Abbäs nach derÜberlieferung

des 'Amr.

1 Richtig wohl Bakra. Zjugrz' Q. 3 Richtig Wohl: nach der

Überlieferung des. 4 b. a. K. 5 z-Zijäd KQ. " K hat auch jagzz'

für Q nagzz‘; mit Unrecht, denn b. Mugähid sagt öi-l-jzi’ifz’ltima'. 7 f. K.
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3,159/3 'azamta: 'azamtu Gäbir b. Zaid, a. Nahik, 'Ikrima,

Ga'far b. Muh.

3, 175/69 jufzauwzfu: juvhauwz'fuleum b. 'Abbäs, 'Ikrima, cA‘gä.’.

3, 176/0 und stets jusäri'üna: jusri'üna al—Hurr an-nahwil.

3, 183/79 qurbän: gurubän Raub von Ahmad b. 'lsäz.

3, 186/3 Za—tublawunna: la—tuäla’unna (b. Ginni zu 19, 26).

4, 1 wa-l—arfiäma/z': Nom. (qz'rä’a _tälz'ga) a. eAbdarrahmän

'Abdalläh" b. Jazid.

4, 3 tuqszltü: taqszitü al-Mufaddal von al-A'mas von 4Jahjä,

Ibr.4 und seinen ashäb‚ wa-la‘ agla Zahü.

lza'dd lladz' ankaralzü bnu Muga'hia’in mustaqz'mun g'airu munkarin.

4, 3 rubä'a: ruäa'a al-A'mas von Jahjä b. Wattäb, al-Mugira

von Ibr.

4,5/4 qz'ja'man: fz' s-mb‘atz' qiwäman wa—qz'la qawäman wa-

l-Zugatu özlkasrz' I—qäfi; qawa‘mcm 5b. 'Umar‘.

4, 12/5 jüragu: jürz'gue al—Hasan", daneben jümgu (ka—l—maqrü’i

62'112" fz' s-sab‘ati); juwarrz’g‘us Jahjä at-Iaqafi.

4, 12/6 mugz’ärrz‘n wagz'jatan: mudärrz' wagz'jatz'n al-Hasan.

4, 19/23 mubaz'jz'natz'n: muöz’natz’n (wa-qa'la baz'jz'natz'n) b. 'Abbäs.

4 20/4 ätaz'tum ’z'iza’ä/zmma: ätaitumufia’ähunna b. Mubaisin.

4, 23/7 alla'fi argz’a'nakum: allem" arda'nakum b. Hurrnuz.

4 24/8 kzjtäba llä/Lz': kataba Hai/m Muh. b. as-Samaifa‘.

4 30/4 nuglz'hz': naglz’lzz’ Ibr., al-A'mas, Humaid.

4, 34/8 fa-g-g‘älz'lzätu qänz'tätun {zäfiga‘tunz fa-g-yawälz'lzu gawä—

m'tu {zawäfigu Talba.

4, 34/8 allä/zu: Akk. Jazid b. al—Qa'qä‘.

4, 43/6 sukdrä: sukrä al—A'mas; sakni Ibr.

4, 43/6 gä’zit: g'az'; b. Mas'üd, az-Zuhri.

4, 56/9 nuglz'ltim: na;lz'lzz’m Humaid b. Qais.

4, 61/4 ta'älau: ta'a'lü’ al-Hasan nach der Überlieferung des

Qatäda.

1 In K ist der Schluß der Worte des b. Mugähid und der Anfang der

Erklärung ausgefallen. 2 Richtig wohl Müsä. 3 AUl 0.1.55 K.

4 Jahjä b. Ibr. K. 5 f. K. nebst dem Anfang des Kommentars.

° So Q (K o. V.‚ Benennung der Vokale fehlt), und dem entspricht die

Reihenfolge der Behandlung im Kommentar. Sonst gilt umgekehrtjuwarritu

als die Lesart des Hasan.

7 K setzt — zu Unrecht — hier qäla zzsz l—Fatlzi ein.
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4, 73/5 Za-jaqülamm: la-jaqülumza aLHasan; 'Abdalwärig: su’z'la

°Umaru1 ‘an qz’rä’ati l-Hasam’ la-jaqülunna .. fa—mkafa.

4, 73/5 fa-afüza: Ind. Jazid an—nahwi, al-Hasan; qäla Raulzzm

[am jag'al [i-Zaz'ta gawäbrm.

4, 78/80 judrzßkum: judrzßukum Talha b. Sulaimän, wa-Itäglä

mam’üa’un f2" I—‘ambz‘jatz'.

lmwa la-‘amrz' da'z'fzm . . illa‘ annalzü laiszz bi-mara’üdz'n .. wa—Iau qäla

mardüa’un fz‘ Z-qur’a'm' Za-lea'na 44%sz ma'mm.

4, 91/3 urkz'sü: mkkz'sü b. Mas'üd.

4, 92/4 fmfa’an: {tafeln az-Zuhri nach der Überlieferung von

al-Waqqäsi.

Iza‘g’d da‘z'fun ‘z'nda aglza'bz'mz'.

4, 97/9 tawaflä/zum: tuwafiä/mm Ibr.

4,100/1 munigamcm: margaman al-Wäqidi von 'Abbäs von2

ad—Dabbi von seinen ashäb.

4, 100/1 jua’rz’k/m: Ind. Talha b. Sulaimän; Subj. al-Hasan,

al-Garräh.

4, 104/5 in: an cAbdarraljlmän al-A’rag.

4, 104/5 ja’lamüna ka-ma‘ ta’lamüna: jz'lamüna ka-mä z‘z'lamüna

181.155»-

4, 1 17 z‘nägzm: ug‘unan oder unug‘an der Prophet nach der Über-

lieferung der 'Ä’iäa; wugunana oder unugcm b. rAbbäs; ug‘mm

'A'gä’ b. a. Rabäh.

Auch auzdnan.

4, 120/19 ja'z'a’u/mm (2mal): gäle Hammäa’u 67m Su’az’bz’n

qultu li-l-A'mafz' ja‘z'dufium wa-jumanm‘hz'm wa-mä ja'z'a’ulmm

fa-qtila a-ja'z'a’uhum z'nnamä Imwa ja°z'a’}mm wa—jumanm'lzz'm

wa—ma‘ ja'z'd/Lum.

gaa’ taqada’ama l—qaulu ‘ala‘ naizwi lzäa’a‘ mimma‘ uxkz'na fz' maudi‘i r—raf‘z'

talzfz'fan Zi-tz'qalz' d—dammati.

4, 127/6 jatäma‘: jajäma' ad-Dabbi von a. 'Abdalläh al-Madani.

4, 128/7 juglz‘fzä: j'agulz‘fiä 'Äsim al—Gahdari.

4,136/5 ‚äutubz'lzz': ‚ez'täöz'kz' a. 'Abdarrahmän nach der Über-

lieferung des 'Atä’, eÄsim al-Gahdari.

4, 142/1 jurd’üna: jura”üna 'Abdalläh b. a. Ishäq, abAähab

al—‘Uqaili.

4, 143/2 mug’abg’aäz’m: mug’aögiz'öz'na b. 'Abbäs, eAmr b. Fä’id.

1 So K; Q im Text abü 'Amrin und a. R. ff l-aglz' su’z’la ‘Umaru. Z}: lesen

wohl abü ‘Amr, vielleicht ‘Amr, vgl. 5, 6/8. 46, 33/2. 2 f. K. 3 L13“, K.
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4,148/7 1_zulz'ma: ‚zulama b. cAbbäls, Sa’id b. Gubair, ad-

Dahhäk b. Muzähim, Zaid b. Aslam, 'Abdal’a'lä b. 'Abdalläh

b. Muslim b. Jasär, 'Atä’ b. as-Sä’ib, b. Jasär.1

4, 162/0 wa-l—muqz‘mz‘na: wa-l—muqz’müna Mälik b. Dinär,

'Tsä at-IaqafL 'Äsim al-Gabdari.

4, 164/2 alZd/zu: Akk. Ibr.

4, 171/69 an: in al-Hasan.

al—girä’atu tügiöu raf‘a jakünu wa-lam jadkuri bnu Mugälzidz'n i‘rdba

jakünu.

4, 172/1 f. fa-sa-jafiiurulzum, fay'u'ag’tjz'bufium: fa-sa-jafi-

s'urhum, fa-ju'ag’g’z‘bhum Maslama.

rubba-md ka’mz l—‘amalu ‚halsan fa-gunna sukünan wa-gad sabayat fawa'hidu

s-sukünz' bi-ma‘ fz’hi.

5, I _lmrum: _hurm al-Hasan, Ibr., Jahjä b. Wag’gäb.

5, 2/3 fa-gfäa’ü: fz';;‘ädü a. Wäqid, al-Garräb, Nubaih, al-

Hasan b. 'Imrän.

Izäa’ilzz‘ I-gird’az‘u _zälzz'ratu l-ifkdlz'.

5, 2/3 jagrz'mannakum, an: jugrz'mannaßum, in b. Mas'üd.

fz' lzädi/u' l—qz’rd’az‘i da‘fzm.

5, 3/4 mä akala s-sabu‘u: akz'lu s-sabu'z' b. eAbbäs.

5, 3/5 mutagänif: V. Jahjä, Ibr.

5, 4/6 mukallz'bz’na: IV. a. Razin.

5,6/8 argulakum: Nom. 'Amr von al-Hasan.

5, 12/5 'azzartumülmm: 'azartumü/mm 'Äsim al-Gahdari.

5, 23/6 jafzäfüna: juftäfümz Sa'id b. Gubair, Mugähid.

5, 30/3 _tauwa'at: III. al-Hasan b. 'Imrän, a. Wäqid, überliefert

auch von al-Hasan.

5, 31/4 uwärz'ja: uwa'rz' Talha b. Sulaimän.

5, 32/5 min ’aglz': mz’m'glz' a. Ga'far Jazid.

5, 32/5 fasädz'n: fasädan al-Hasan.

5, 50/5 a-fa-kama .. jabgüna: a-fa-kamu . . jabgüna Jahjä,

Ibr., as-Sulami, wa-lzuwa {zaj‘a’un wa-qa‘la Z—A'ragu Zä a'rz'fu

fz' I-‘araäz'jatz’ a-fa-[zukmu wa-qam’a a-fa-Zzukma; a-fa-fiaßama

. . jaägüna al-A'maä.

5, 52/7 tarä: jarä Jahjä, Ibr.

5, 60/5 magüöa/z: magwaäah al-Hasan, b. Hurmuz, b. 'Imrän,

Nubaih, b. Buraida.

_lf.K.
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5, 60/5 ‘abaa’a _t-jägüta Io Lesarten: die genannte und 'aäuda

_t-„tägütz' unter den Sieben (fz' s-saä‘a); ’ubua’a _t-‚z‘ägütz' b. 'Abbäs,

b. Mas'üd, Ibr. an-Naba°i‚ al-A'maä, Abän b. Taglib, eAli b.

Sälih, Saibän; ’ubäaa’a ‚t-fägüti 'Ikrima von b. 'Abbäs; 'uöbäda

_t-fa'gütz' a. Wäqid; 'z’ääa’a ;‘-_tägütz' die Basrer; 1’ubz’a’a ‚t-‚täg’üml

ba'duhum nach Angabe des Mu'äd, nämlich a. Ga'far ar-

Ru’äsi an—nahwi; 'ääz'da .t-‚tägütz' ‘Aun al-‘Uqaili, b. Buraida;

'aäadü _t-fägüta Ubaij b. Ka’b; 'ubada _t-g‘ägüti b. Mas'üd nach

der Überlieferung des cAbdalgrafl'är von eAlqama von ihm.

Weiter 'aäuda _t-fligüz‘u und ‘aäada _t-fägüti, beides min gihat Ahmad b.

Jahjä.

5, 69/73 ‚sa'bi’üna: gääz'jüna al-Hasan, az-Zuhri; gäbümz a. Ga'far,

Saiba; -—;äbi’z‘na 'Utmän, Ubaij b. Ka'b, eÄ’iäa, Sa'Id b. Gubair,

al-Gahdari.

al—Zzafbu fz‘ lza'g’a' (Akk.) aisaru mina ,r-gääi’zzna öi—r-mf‘z‘.

S, 71/5 'amü wa-mmmü: ezum? wa-gummü Jahjä, an—Naha'i.

5, 89/91 alzlz'äum: ahälz'kum Ga'far b. Muh.

5, 89/91 kz'swatu/zum: ka-z‘swatz'fiz’m Sa'id b. Gubair, Muh. b. as-

Samaifa'.

5, 95/6 gazä’zm mz’flu: gazä’zm mz'gla a. 'Abdarrahmän.

5, 95/6 _a’awä: €122 Mul'_1. b. 'Ali, Ga'far b. Muh.

5, 96/7 fmrrz’ma . . fiuruman: {zarmma2 . . _hamman b. 'Abbäs.

5,102/1 sa’alalzä: LEJLf" Ibr.

jun‘du l—imälata . . wa-wag/Lu l-imälati annahü ‘ala' Zugati man qa‘la silta

tasa'lu.

5, 105/4 jadurrukum: jadurßum al-Hasan; jagz’z'rkum Ibr.

5, 106/5 „Fa/zäa’am baz'm‘kum: fahäa’atun baz’nakum al-A'rag,

aä-Sa’bi, al-Hasan, al-Aähab; fa/zädatan 6az'nakum al-A'rag

(äi-Zzz'la'f).

5, 106/ 5 fahädata 11122/12": fahäa’atan ’ällälzz' eAli, aä-Sa'bi (M-

äz’läfl, Nu'aim b. Maisara; von aä-Sa’bi auch überliefert fahäa’a—

tan ’allä/zz' oder s'a/uia’a/z ’älZä/zz' oder ’allähz', und wie er fahäa’atan

’a‘lla'lzz'4 as-Sulami, Jahjä, Ibr.‚ Sa'Id b. Gubair, Jahjä b. Ja'mar,

al-Hasan, al-Kalbi. '

1 f. K. 3 So Q und az-Zamabäari, Kaffäf; (.31. K. Der Kommentar be-

spricht nur _Imraman, scheint also für das Verb die gewöhnliche Lesart {zur-

rima vorauszusetzen. 3 Q. 4 So Q; o. V. K.
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5,110/09 az'jadtuka: djadtuka ([1].) überliefert von Mugähid

(b. Mugähid zu 2, 87/1; s. dort).

6, II u. ö. qul sz'ru: qussz'rz’i Abän b. Taglib (b. Mugähid zu

3, 95/89). '

6, 61 jufarrz'füna: IV. al-A'rag.

6, 74 Äzara a-tattafzz'g’u: Äzaru a-tatz‘afiz'g’u Ubaij, b. 'Abbäs,

al-Hasan, Mugähid, acj-Dahhäk, b. Jazid al-Madani, Ja'qüb‚

überliefert auch von Sulaimän at-Taimi; a-azmn tattafzz'g'u

b. 'Abbäs (bi—fzz'läf); a-z'zran tattafiz'giu a. Ismä’il ragul min ahl

aä-Sa’m.

qz‘la izran Imwa 5-;anamu wa-azran . . az'dan.

6, 93 vor afzrzgü hinzu jaqülüna 'Abbäs f1 mushaf b. Mas'üd

(b. Mugähid zu 2, 127/1).

6, 99 qz’nwa’n: qanwän al-A'rag.

6, Ioo ftalagahum: äalqahum b. Ia‘mar.

6, IOO Zmraqü: {tarrafü b.1 'Umar, b. eAbbäs.

6, 101 lahm: jakzm Ibr.

6, 105 damsta: durz'sat b. eAbbäs (bz‘ßz'läf), Qatäda, überliefert

von al-Hasan ; darum b. Mas'üd, Ubaij ; b. Mas'üd auch darasna.

6, 108 2'aa’wan: 'ua’üwanz al-Hasan, a. Ragä’, Qatäda, Salläm,

Ja'qüb, 'Abdalläh b. Jazid.

6,110 nag’aruhum: jagiar/zum al-A'maä, al-Hamdäni.

qad tagaa’dama dikru iska'nz' l—marfü‘z' talzfz‘fan.

6, 113 wa-lz’- (3mal): wa-l— al-Hasan, a. Saraf".

lza'dz'lzz' l-la'mu hija l-gdrratu .‚z'Zla' anna iska'mz ILa‘dz'lzz‘ I-lämz' fäda’unf2" 1-2"in ‘-

ma’li 'ala‘ qüwatz'lzz' fz‘ l-qz'jairz'.

6, 117 jagz’z'llu: judz'llu al-Hasan.

6, 119 fa;‚mla: famla cAtija al-'Aufi.

6, 137/8 zaz'jana .. gatla auläa’z'kz'm fumkd’uhum: zuz‘jz'na . .

gatlu . . a. 'Abdarrahmän as-Sulami.

6, 137/8 jaläz'sü: jaläasü Ibr.

imma' an taku’na Iuidz'lzz‘ lugatan [am tata’adda ilaina‘ .. wa-z’mmä ..

6, 138/9 fiz’gr: fiz’rg Ubaij b. Ka'b, b. Mas'üd, b. eAbbäs, b. az-

Zubair, al-A’maä, 'Ikrima, rAmr b. Dinär.

1 f. Q. 3 f. Q, nebst dem gesamten Kommentar; die Lesernamen

mit Tilgungszeichen versehen. 3 Q hier und 15,41 b. Saraf.
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6, I 39/40 {zälz‘gatum {zälz'gatan b. ’Abbäs (62'3h2'lzif), al-A'rag,

Qatäda, Sufjän b. Husain; {zälz'gan Sa'id b. Gubair; {zälz'whü

b. 'Abbäs (bi—Zzz'läf), az-Zuhri, al-A'maä, a. Tälüt; {zälz'gun b.

eAbbäs, b. Mas‘üd, al-A'maä (bz’-@z'läf).

6,142/3 fiujuwät: {zuju’a‘t 'Ali, al-A'rag, 'Amr b. 'Ubaid;

{zafawa't a. s-Sammäl.

6, 143/4 da’n: da’an Talha.

6, 154/5 alzsana: alzsanu b. Ja’mar.

lza'da' mwtad'afun fz‘ l-i’ra'öz' 'z'na’ana‘.

6, 157/8 kag’g'aba: kag’aäa Jahjä, Ibr.

6, 158/9 jauma: jaumu Zuhair al-Furqubi.

6, 158/9 janfa'u: tanfa'u a. l—‘Älija fi—mä jurwä 'an/m, wa-

Izäg’ä galafun.

6, 159/60 farmqü: faragü an-Naha’I, a. Sälih maulä b.1 Häni’,

überliefert auch von al—A'maä und Jahjä.

7, II/o malä’zßati sgua’ü: malä’z’katusgudzi a. Ga'far.

lza‘da' mag’lzabun da'z‘fun gz'ddan.

7, 18/7 mad’üm: mag’üm az-Zuhri.

7, 20/19 häg’z'hz’: hägiz' b. Muhaigin.

7, 22/1 sau’ätuhumä: sauwätuhumä al-Hasan, a. Ga‘far, Saiba,

az-Zuhri.

[Lakai Siäawai/zi dälika Zugalan qalz‘latan. — sau’atulzuma‘ Mugähid.

7, 22/1 jafzgz'fäm': jufzngäm’ az-Zuhri; jafzzgrrz'fäm' al-Hasan (M’-

fzz'läf); jafmggz‘fäm' b. Buraida und ebenso al-Hasan, az-Zuhri,

al-A'rag, 2von ihnen aber auch überliefert jufzaggz'fäm'2 (wa-

fn‘ulz’fa 'an/zum kullz‘hz'm). '

wa-jagüzu jifiigifa'ni.

7, 26/5 rz’s' : rzja‘s' der Prophet und andere, darunter 'Äsim (bi-fzz'lzif).

7, 34/2 agaZu/zum: ägälu/mm b. Sirin.

7, 35/3 ja’tzjannakum: ta’tz'janmzkum Ubaij b. Ka'b, al-A'rag,

al—Hasan.

7, 38/6 z‘g’adddrakü: z'g’ä ’2'a’ddrakü überliefert von a. 'Amr;

von ihm auch überliefert z’g’ä (Pausa) tadärakü; ig'ä tadämkü

qirä’at b. Mas'üd, al-A'maä; z'gz’äa’a’ärakü 0,5m TM) Mu-’

gähid, Ijlumaid, Jahjä, Ibr.

gaj‘u aöz‘ ‘Amrin [Lamzata ’z'dda'rakü fz‘ l—waglz' mul‘kilun.

1 Zu lesen umm? 2 f. Q (wo dafür vorher jullaxnga'ni vokalisiert ist).

3 München Ak. Sb. 1933 (Bergsträßer), 2
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7, 40/38 gamal: gamma! b. cAbhäs, Sa'id b. Gubair, 'Ikrimal,

Mugähid, aä-Sa‘bi, a. l-‘Alä’ b. aä-Sibbir, überliefert auch von

a. Ragä’ ; gumal b. 'Abbäs, Sa'id b. Gubair (äi-Zzz'läfz'n '(mhumä),

'Abdalkarim, Hanzala, Mugähid (äi-fzz'läf); guml b. 'Abbäs,

Sa'id b. Gubair (bi-[tz'läfz'n 'an/zumä); gumul b. cAbhäs; gaml

a. s-Sammäl.

7, 49/7 ua’fmlü: dafmlü rIkrima; ua’lzz'lü Talha b. Musarrif.

7, 53/1 numa’a’u: numa’da b. a. Ishäq.

nuraddu fa-na‘mala: turz'du fa-na'mala al-Hasan.

7, 54/2 jugs'z' . . an-nahäm: jags'a' . . an-nalzära Humaid.

7, 57/5 bus‘nm: nus‘mn al-Hasan (äzlfzz'läf), Qatäda, a. Ragä’,

al-Gahdari, Sahl b. Su’aib; ßus’umn b. 'Abbäs, as-Sulami (6i-

Zzz’la'f), 'Äsim (öi—Zzz'läf); öas’mn a. 'Abdarrahmän (äzlfzz'la'f);

bus’rä Muh. b. as-Samaifa', b. Qutaib; nas’amn Masrüq.

7, 117/4 u. ö. Itz'ja talagqafu: hijattalagqafu b. Katir (b. Ginni zu I, 2/1).

7, 127/4. jadaraka: jag’arka al-Aähab; jazjaruka Nu'aim b.

Maisara, al-Hasan (bi-fzz'läf).

7, 127/4 älz’lzataka: ilä/zataka 'Ali, b. 'Abbäs, b. Mas'üd, Anas

b. Mälik, 'Alqama, al—Gahdari, at-Taimi, a. Tälütz, a. Ragä’3.

7, 131/28 ‚tä’z'r: _taz'r al-Hasan.

7, 133/0 qummal: qaml al-Hasan.

7, 145/2 sa-urz'kum (geschrieben ‚53)5L»): sa-ürz'kum al-Hasan.

gähiru hädilzz‘ l-g'irä’ati mara’üdun . . illd anna lalzü wugailzam-mä . .

7, 150/49 tufmz’t . . al—a'a’ä’a: tafmat . . al—a'a’ä’a oder al—a’dä’u

Mugähid.

ngrub von Mugähid nur Nom. ‚

7, 156/5 Ima’nä: hz'a'nä a. Wagza as—Sa'di.

7, 156/5 afä’u: asä’a al-Hasan, 'Umar, al-Aswäri.

7, 157/6 al—ummz'ja: al—ammz’ja b. Rümi und (andere) tiqa

von Abmad b. Müsä, jagülu ja’tammu 62'112" man qaölalzü.

7,157/6 ‘azzarülzu: 'azarühu al-Gabdari, Sulaimän abTaim'i,

Qatäda.

7,160 'as'rata: 'afz'rata Jahjä, al-A'maä, Talha b. Sulaimän;

'as‘arata Talba (bz'—[zz'la'f).

7, 161 [zzizfitatum Akk. Qatäda von al-Hasan.

1 f. Q. 2 b. Tälüt K. 3 K hinzu wa-jadaruka wa-ila'lzataka 'Ali,

b. 'Abbäs, al-Hasan (Wiederholung, z. T. irrige, aus dem Vorhergehen-

den).
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7,163 ja’a’üna: ja'aa’a’üna Sahr b. Hauäab, a. Nahik.

ara'da ja'tadüna.

7, 165 ba’z‘sz’n: bisz'n oder äz"sz'n1 a Ga'far, Saiba, a. 'Abdarrah-

man, al-Hasan, Näfi' (wa—Zztulz'fa eczn/zu); bz":z'n as-Sulami (62'-

fiiläf), Jahjä, 'Äsim (bi—Zzz'läf), al-A'maä (äzllzz'la'f), elsä al-

Hamdäni; bai’z'u'n b. 'Abbäs, 'Äsim (äz'-[zz'läf); baz'sz'n2 Talha

b. Musarrif; 3bä’z‘sz’n4 a. Ragä’; bajasas Nasr b. 'Äsim‚ Gu-

waija b. 'Ä’igl; ba’s-G überliefert auch7 von Mälik b. Dinär3;

äaz'jz'sz‘n von Nasr b. eÄsim auch überliefert; 6a’z‘s-8 Zaid b.

Iäbit; 9bi’sa oder äaz's- überliefert von al-Hasan; — von Näfie

auch überliefert".

amma‘ bai’isz'n fa-fi/zz' n-nagaru. —- ankam (a. Hätim) qirä’ata l—Hamni bi’sa

wa-qa'la lau ka’na ‚ka-da' Ia-ma' käna buddun ma'alzä min ma' äi’sa ma' ka—ni'ma

mä. —— a. Hätim weiter 6i’jasinm; 61' ’z'sz'n; ba”z'sz'n‚ wa-ankaralza‘ wa-

raddalza' l-battata.

7, 169/8 wa—a’arasü: wa-ddärasü as-Sulami.

7, 171/0 wa-g’kuru: wa-a’a’abkarün 'Abbäs von ad-Dabbi von

al-A'mas.

7, 172/1 durrz‘ja'tz'hz’m: durri’atahum Zuhair von Husaif.

1 Wohl so gemeint: qirä’atu abz' Ga'farin wa- . . bi’sz'n wa-öz’sin wa-lzzj'a

girä’atu .r-Sulamz'ji . . .

2 So K; bai’a/ixin Q, aber bai’asin fehlt im Kommentar, und bai’z'sin ist

die vorhergehende Lesart.

3 Wohl so: wa-qara’a aäzz Ragd’z'n bä’z’sz’n wa-bajam15 .. qirä’atu(wa-qi—

rd’atu Q) Narr .. wa-ba’s-“ jur'wa‘ (wa-jurwa‘ Q) ‘an Ma‘lik ..

‘ Fehlt im Kommentar.

5 So K; Q ba’assz'n waznu fa‘allin, aber dies fehlt im Kommentar.

° äa’xin Q (K ohne Endvokal), aber im Kommentar wird nur öa’m be-

handelt, was auch besser zu der anderen Lesart bajasa paßt.

7 az'dan, wohl zu streichen.

8 ba’z’sa Q (K ohne Endvokal), aber im Kommentar ist nur ba’z'sz'n be-

sprochen.

’ Wohl so: wa-bi’sa (wa-baisiU] K) äi-ma' (wa-bi—ma’ Q) ruwijat‘ani

l-Hasani wa-baz'xin (wa-ba’is-[P] K) wa-ruwijat (mwzy'at K) ‘an Na'fi‘in

aidan, wonach als Lesart des Näfi' baz'sa gelten müßte, doch ist vielleicht in

Wirklichkeit die Lesart des Näfi‘ ausgefallen, und für sie käme dann das

im Kommentar behandelte, unter den Lesarten bisher nicht aufgeführte

und gut zu der anderen Lesart Näfi"s passende bi’isin in Betracht.

1° So Q im Text, und dazu stimmen die Angabe der Nominalform fi'jal

und das Beispiel fiiq’jam. Q a. R. öi’min, und so anscheinend K.

11 KQ mit einfachem k, aber als Imp, VIII müßte es wa-da'akz'rü heißen,

und b. Ginni sagt ara'da tadakbarü.

3.
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7, 187/6 az'jäna: z'jänal as-Sulami.

7, I87 'an/za‘: bi/ui b. 'Abbäs.

7, I89 fa-marrat: fa-marat Jahjä b. Ja'mar.

fa-ma'rat 'Abdalläh b. ‘Amr; fa-stamarrat b. 'Abbäs.

7, 194/3 'z'bädun amg‘älukum: 'z'äädan amg‘äla/eum Sa'Id b.

Gubair.

fz'hi da‘fun.

7, 202/1 jamuda’üna/zum: jumäa’a’ümz/mm al-Gahdari.

7, 205/4 drei]: isäl a. Miglaz.

8,1 'am' l—anfälz': al—szäla b. Mas'üd, Sa'd b. a. Waqqäs,

eAli b. al-Iqusain, a. Ga'far Muh. b. 'Ali, Zaid b. eAli, Ga'far

b. Muh., Talha b. Mugarrif.

8, 7 ja'z'a’ukum: ja'z'a’kum Maslama b. Mubärib.

8, 7 aZIä/m ’z‘lza’zi: alld/mfzdä b. Muhaisin.

Ila'da' {zadfun 'alä gaz'ri qz'ja'xz'n.

8,9 mura’z'fz'na: murada’z'fz'na ragul min ahl Makka nach

Angabe von al-Ijalil annahü samz”alzü jaqra’u; wa-Zttalafati

r-rz'wa‘jatu 'am' l—Ijalz’lz’ fz' häg’ä l—Izarfi, fa-qäla ba’q’uhum

muruddz'fz'na wa—qäla äfiaru murz’a’a’z'fz'na.

8,11 amanatan: amnatan b. Muhaisin.

8, II mä’an: mä aä-Sa'bi.

8, 11 rigz: n'gs a. l-'Älija.

Auch rugz.

8, 24 al—mar’i: al—marrz' al-Hasan, az-Zuhri.

8, 25 [ä tufibamza qirä’at an-näs: la-tugz'äamza 'Ali, Zaid b. Iäbit,

a. Ga'far Muh. b. 'Ali, ar-Rabi’ b. Anas, a. l-‘Älija, b. Gammäz.

8, 35 galätulmm: Akk.‚ mukä’an wa-z‘agdz’jatan: Nom. 'Äsim

nach der Überlieferung des eUbaidalläh b. Sufjän von al—A'maä

(qäla l—A'mafu wa-in lalzana 'Ägz‘mmz tallum2 anta), überliefert

auch von Abän b. Taglib.

8, 42/3 'u/z'a’wa/z: 'aa'wah Qatäda, al-Iansan, eAmr3 (wa-[ttulz'fa

'anlmm).

8, 57/9 farrz'a’: farrz'g’ überliefert von al-A'maä.

8, 61/3 fa-gnalt: fa-gnulz al-Aähab al-‘Uqaili.

1 Text ija'najuä‘atüna, d. h. 16, 21/2. 27, 65/5; doch muß sich die Lesart

nach dem Ort, an dem sie behandelt ist, zunächst auf 7, 187/6 aija'na mursälzä

beziehen. 3 tallzanu Q (o. V. K). 3 ‘Umar K.
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8, 67/8 al-äfzz’rata: Gen. b. Gammäz, jafimz'lulzä 'alä 'arada

l—älzz'ratz'.

.. fa-[ltumila da'fu l—i‘ra‘bz‘ tagrz'a’an li-l—ma'na' wa-iza'latan li-f—J‘akki.

9, 1 mz'na [hith mz'm' [lähi a. 'Amr von ahl Nagrän.

9, 2. 3 mu‘gz'zz‘ 116/11": mu‘gz’zz‘ llä/za a. Zaid von a. s-Sammäl oder einem

anderen; fa-Iza'da’ jakäa’u jakünu lalman (b. Ginni zu 22, 35/6).

9, 4 janqugükum: janqudükum 'Ikrima.

9, 8 z'llan: z'lan 'Ikrima.

9, 15 jatübu: Subj. al-A'rag, b. a. Ishäq, 'Isä ag-Iaqafi, 'Amr

b. eUbaid, überliefert von a. 'Amr.

9, 19 sz'qa'jata .. wa-‘z’mämm: suqäta .. wa-'amarata b. az-

Zubair, a. Wagza as-Sa'di, Muh. b. 'Ali, a. Ga'far al-qäri’;

mqa'jata .. wa-'amarata ad-Dahhäk.

wa-amma’ ‚ruqa'jatun fa-fz’lzi nagarzm.

9, 28 'az’latan: 'ci’z'latan b. Mas'üd.

9,37 an-nasi’u: an-mzsju Ga'far b. Mub.‚ az-Zuhri, al—°Alä’

b. Sajäba, al-Ashab.

9,37 jadz'llu: jag’allu a. Ragä’; ljudz'llu al-Hasan (bi—lu'läf),

b. Mas’üd, Mugähid, a. Ragä’ (bz'-[zz'läf)‚ Qatäda, 'Amr b.

Maimün, 'Abbäs von al-A'masl.

9,40 _täm'ja: _täm' 'Abbäs von a. 'Amr (qäla abü 'Amrz'n wa-

fz’ha‘ qz’rä’atun ufzni gänz' _tnaz'm' Zä tangz'bu l-jä’a).

9, 42 lawz' stafa'mi: lawu stafa'nä al-A'maä.

9,46 'ua’a’atan: 'ua’a’alzü b. Wahb von Harmala b. 'Imrän

von Muh. b. 'Abdalmalik.

9, 47 auda'ü: arqag‘ü b. az-Zubair.

9, 51 tug‘z’banä: tu;az'jz'banä Talha, A'jan qäcji ar-Raij.

9, 52 illa' ’z'lza’ä: z'llafza’ä b. Muhaisin.

9, 57 magärdt: mug‘a'm’t Sa'd b. 'Abdarrahmän b. rAuf.

9, 57 muddalzalan: mudfialan Maslama b. Muhärib; mundalzalan überliefert

von Ubaij b. Ka’b (b. Ginni zum Vorigen).

9, 57 wallau: wälau b. a. 'Ubaida b. Mu'äwija b. Qurmul

von seinem Vater von seinem Großvater (wa-känat lahü ,rulz-

öatun).

9, 57 jagmafiüna: jagmz'züna Anas nach der Überlieferung

des al-A'mas: samftu Anaran jaqm’u la-wallau z'laz'ki wa-Izum

1 Steht im Kommentar, muß aber aus b. Mugähid stammen.
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jagmz'züna qz’la lahü wa-mäjagmz'züna z’nmzmä lzz'ja jagmafiüna

fa-qäla jagmaltüna wa-jagmz'züna wa-jaitada’üna wälzz'a’un.

9, 66/7 na'fu: tu'fa, nu'ag’g’z'ö ‚175274112271: tu'ag’g’ab ‚tä’z'fatun

überliefert von Mugähid.

9, 83/4 fuilz'fz'na: {zalz'fz'na überliefert von Mälik b. Dinär.

9, 90/1 mu‘addirüna: mu‘u/ia’dirüna (b. Ginni zu 8,9).

9, 100/1 al—angäri: Nom. cUmar b. al-Hattäb, al-Hasan, Qatäda,

Salläm, Sa'id b. As'ad, Ja’qüb b. Talha, elsä al-Küfi.

9,103/4 tu_ta/zlzz'ruhum: IV. al-Hasan.

9, 108/9 fi/u' fz'lzz': fz’h’. fz'h" (bi-Äam’ hä’z’ fz'ln' l—üla‘ wa-q’ammz’

hd’z' fz'hz' l—a'lzz'ratz' mufztalasataz'm') 'Abdalläh b. Jazid.

. . gaira anna lladz‘ sauwaga l—lzila'fa baina/zuma' 'indz' lm'wa takriru l—lafgi

bi-‘ainillz'.

9, 109/10 asxasa bunja'nahü (2mal): asasul bum'änilzz' Nasr b.

'Äsim (bi-fiz'läf); asäsu bunjäm'hz' Nasr b. 'Ali (bi—fn'läf), von

ihm auch überliefert ussu bunja'm'lzz'.

9, 109/ 10 taqwä: b. Salläm berichtet qäla Sibawaz'lzz' kdna

'Ä‘ä bnu 'Umam jaqm’u 'alä taqwan mz'na Ilähz' qultu 'alä

az'jz' fai’z’n nauwana qäla Zä adrz' wa—Zä a'rz'fuhü gulz‘u fa-hal

nauwana almdzm gaz'ru/zü qäla 1a".

Dieselbe Erzählung überliefert a. Bakr Ga‘far b. Muh. b. al-Haggäg von

a. Halifa al-Fadl b. al-Hubäb al-Gumahi von Muh. b. Salläm.

9, 112/3 at-tä’z'büna Z-‘äbz’dümz qirä’at al-gamä'a: at-tzi’z'bz'na l-

'a'bz'a'z'na Ubaij, 'Abdalläh b. Mas'üd, überliefert von al-A'mas.

9, 114/5 z'stz'gfa'ru Mrd/Lima: jastag'firu oder auch z'stagfara

Ibrähz'mu Talha.

9, 118/9 fmllz'fü: {talafü 'Ikrima, Zirr b. Hubaiä, 'Amr b. 'Ubaid,

überliefert auch von a. 'Amr; fiälafü a. Ga'far Muh. b. 'Ali,

'Ali b. al-Husain, Ga'far b. Muh.‚ a. eAbdarrahmän as—Sulami.

9, 128/9 anfusikum: anfasz'kum 'Abdalläh b. Qusait al-Makki.

10, 4 z'nnahü: annahü a. Ga'far, al-A'mas, Sahl b. Su'aib.

10,10/1 am" l-Zuzma’u: anna l-mea’a b. Mubaisin, Biläl b. a.

Burda, Ja'qüb.

10, 14/5 nangum: nagguraz b. Su'aib von Jahjä b. al-Härig,

(qäla [b. Su'aib] fa-qulz‘u Zalzü mä rami'tu akadan jaqm’u/za'

1 So KQ; b. Ginni erklärt nicht was, sondern mm.

2 Dies setzt der Kommentar voraus, im Text aber ist in Q nagum ohne

Taädid geschrieben, und gesagt ist dazu nur nün wälu'da.



9‚ 66/7—Io‚ 92 39

qäla häkag’ä m’az’tultä fz‘ l—z'ma'mz' mugltafi 'Ugma'na) und Aijüb

von Jahjä von b. 'Ämir.

ga‘lziru ha‘a’a‘ annahü adgama nu‘na nangum fz' g-gd’i wa-Iza‘a'a‘ 1a" ju‘rafu

fz' l—lugatz' wa-juj‘bz'lzu an taküna mulzfätanfa-gannalzä l-gurrd’u mua'gamatan

‘ala' 'äa’ati/zim f2" talzfilz' kafirin mina I-ififä’i ila' an jagunnü/m mua’gaman.

Io, 16/7 adräkum: adra’tukum b. ’Abbäs, al-Hasan, b. SIrIn.

luidz'ltz' qirä’atun qadz'mzztu t-tana'kuri Ialza' wa-t-ta‘agguöi min/tä.

Io, 22/3 fulkz': fulkz’jz' umm ad-Dardä’.

10, 24/5 wa-zzaz'janat: wa—azjanat al-A'rag, und dies auch

Nasr b. ‘Äsim‚ a. l-‘Älija, al—Hasan (bzllzz'ldf), Qatäda, a. Ragä’

(öi—fzz'läf), as-Sa’bi, 'lsä a’g-Iaqafi; wa-zja’annat a. 'Ugmän

an-Nahdi.

10, 24/5 tagna: tataganna Marwän auf der Kanzel.

10, 38/9 süratz’n: süratz' 'Amr b. Fä’id.

10, 53/4 a-Zzaqqun: äl-lzaqqu al-A'mas.

10, 58/9 fa-Z-jafrafzü: fa-l—tafralzü der Prophet, 'Ugmän b.

'Affän, Ubaij b. Ka'b, Anas b. Mälik, al-Hasan, a. Ragä’,

Muh. b. SIrIn, al-A'rag, a. Ga'far (äzlftz'la‘f), as-Sulami, Qatäda,

al-Gahdari, Hiläl b. Jisäfl, al-A'mas (äzlfzz'läf), 'Abbäs b. al-

Fadl, 'Amr b. Fä’id; fa—fmfiü Ubaij b. Ka'b.

10, 71/2 fa-agmz"ü amrakum wa-s'urakä’akum: fa-agmz"ü . .

wa—s’urakd’ukum a. 'Abdarrahmän, al-Hasan, b. a.

Ishäq, 'Isä a'g-IaqafL Salläm, Ja'qüb, überliefert auch von a.

'Amr; fa-gma'ü .. wa—Eumkd’almm al-A’rag, a. Ragä’, 'Äsim

al-Gahdari, az-Zuhri, überliefert auch von al-A'mas; wa-d'ü

s'urakä’akum _z‘umma gma'ü2 amrakum in der qirä’at Ubaij.

10, 71/2 _tumma 94122: gamma afq’ü as-SarI b. Jan'um.

10, 76/7 52'117: säfiz‘r Mugähid, Sa'id b. Gubair.

10, 87 taäauwa’ä: tabauwaja’ (b. Ginni zu 2, 33/1).

IO, 89 da’watukumd: da'awätukuma‘ a. 'Abdarrahmän.

10,90 'aa’wan: 'udüwan 'Abdalläh b. Jazid3 (b. Mugähid zu

6, 108).

IO, 92 nunaggifia: nunafifiz'ka Ubaij b. Ka'b, Muh. b. as-

Samaifa', Jazid al—Barbari.

1 Jasär Q (o. V. K). 5 So Q Eton-l (o. V. K); oder agmi'ü zu lesen?

3 Es heißt zu 6, 108 nach Aufzählung derer, die 'udü'wan lesen, wa-ruwz'ja

'anhu aidan . ., was auf den letzten zu beziehen ist; oder ist vielmehr in

"anlzum zu verbessern?
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II, I fuggz'laz‘: famlat 'Ikrima, ad—Dahhäk, al-Gahdari, über—

liefert auch von b. Katir.

II, 5 jagmimz gudürahum: tagmzum' =ma’ürulzzmz b. 'Abbäs

(bi-Zzz’läf), Mugähid, Jahjä b. Ja'mar, Nasr b. 'Äsim, ’Abdarrah-

män b. Abzä, al-Gahdari, b. a. Ishäq, a. Razin, a. Ga'far Muh.

b. 'Ali, 'Al'i b. al—Husain, Zaid b. °Ali‚ Ga'far b. Muh.‚ ad-

Dahhäk, a. l-Aswad; tagnawz’nnul gua’üruhum b. 'Abbäs (62'-

fiz’ldf); tagna’z'nnu _sua’üru/mm 'Urwat al—A’ää2‚ 3von ihm auch

überliefert jagna’unna ‚ma’ürahum4‘3, und dies auch überliefert

von Mugähid; tagnaum'5 gua’üruhum überliefert von b. 'Abbäs;

jug‘nüna ‚sua’z'imhum überliefert von Sa'id b. Gubair (wa-

alzsz'buhä wahman).

amma‘ zatna’innu wa-tag‘nawinnu fa-fz'hima' n-nagaru. — amma‘ j'agna’wma

.. fa-wahmun min [täkz'lzi au gäri’i/ti . . wa-ka-da'lika jufnüna . . z'IIa' an

ja/Eüna ma'na‘lm jagia’ünalza' munzamjatan.

II, 16/9 bäfilun: äzitz'lzm Ubaij, b. Mas'üd.

II, 32/4 gz'a’äl: gaa’al b. 'Abbäs (bi—fzz'läf), Aijüb as-Sahtijäni.

II, 42/4 z'bnalzü: 333| 'Ali b. a. Tälib, 'Urwa b. az-Zubair,

a. Ga'far Muh. b. 'Ali, a. 'Abdalläh Ga'far b. Muh.; ibna/ui

überliefert von 'Urwa; z'ömi/z as—Suddi ('alzi n-nz'dd’z' wa-öa-

lagam‘ annahü 'alä t-tamgfi); z‘ämz/z überliefert von b. 'Abbäs.

11,44/6 aZ-güdijz': al—güdz’ al-A'mas (öz'-{zz'läf).

zalzfz'fu jä’i l-ida'fati galilun illa' fz' f—fi‘ri.

II, 71/4 daltikat: dalzakat Muh. b. Zijäd al-A'räbi “(951a

abü'A bdillä/zz'—ja'm' bmz I—A'rääz'jz' — ad—daflkuh uwab l-fiaz'du).

wa-ba‘du fa—laisa fz' l-lugati ‚daltakat wa-innama’ huwa dalzz'kat ai fia‘dat.

II, 72/4 s'az'fzan: Nom. al-A'maä.

II, 78/80 af/zaru: Akk. Sa'id b. Gubair, al-Hasan (äzlfzz'la'f),

Muh. b. Marwän, 'lsä at-Iaqafi, 7b. a. Ishäq 7.

1 K setzt vor die Form la-. z ‘Urwat A‘ää K.

3 f. K, so daß sich die Bemerkung über Mugähid auf talna’innu bezieht;

dafür K am Schluß hinzu wa-ruwijat 'an ‘Urwatz' l—A'r’a‘ aidan julmzna

‚rudüra/lumü). Der Kommentar behandelt tafnauni vor j'agna’unna!

4 So nach dem Kommentar (ausdrücklich Akk.); Q im Text Nom.

5 Ia-tainaunaÜ) K, sicher falsch.

° Hier beginnt der Kommentar, aber in diesem wird noch einmal b. Mu-

gähid zitiert; auch die folgenden Belegverse scheinen noch dem Zitat, dessen

Ende nicht gekennzeichnet ist, anzugehören.

7 f. K.
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11, 80/2 äwz’: a'wz'ja al-Hulwäni von Qälün von Saiba, über-

liefert auch von a. Ga'far; wa-la’ jagüzu taizrz‘ku l-j'ä’z' hälzunä.

11, 89/91 jagrz'mannakum: IV. Iahjä, al-A'maäl.

11, 95/8 6a'z'a’at: öa'ua’at as-Sulami.

11, 111/3 Iammä: Zamman az-Zuhri, Sulaimän b. Arqam; inna

kullan lammä: in kullzm z'lla' b. Mas'üd, al-A'maä.

11,113/5 tarkami: tarleunü Talba, Qatäda, al-Aähab, über-

liefert auch von a. 'Amr.

11, 113/5 tamassakum: tz'massa/zum Jahjä, al-A'maä, Talha

(bi—Zzz'la'f), Ishäq al-Azraq von Hamza.

11, 114/6 zulaf: zuluf a. Ga'far Jazid, Talha b. Musarrif (62'-

fzz'la'f), 'lsä, b. a. Ishäq; zulf b. Muhaisin, Mugähid.

II, 116/8 wa-ttaba'a: wa-utbi’a Ga'far b. Muh., al-"Alä’ b.

Sajäba, Husain al-Gu'fi von a. 'Amr.

12, 4 alzada 'as‘ara: aßaa’a'fara a. Ga'far, Näfie (bi—Zzz'la'f),

Talha b. Sulaimän.

12, 10 gajäbatz': g’az‘ja’bätz' al-A'rag; gaz'batz' al-Hasan.

12, 12 jarta' wa-jal‘aä: jarta'z' wa-jal'abu al-‘Alä’ b. Sajäba;

jurz‘z‘c wa—jal'ab a. Ragä’.

12, 16 'z'fä’an: 'us'an 'lsä b. Maimün von al—Hasan; gäla

'us’wan mz'na l-bukä’z".

fz'lzz' .. da'fun.

12, 18 kag’z‘b: leaa’z'b al-Hasan.

Auch a. Bakr Muh. b. al-Hasan überlieferte diese Lesart.

12,19 öuirä: bufraz’ja a. t-Tufail, al—Gahdari, b. a. Ishäq,

überliefert auch von aI-Hasan.

12, 23 gallaqat: 1V. (b. Ginni zu 9, 103/4).

12, 23 Imz'ta: hüu 'Ali, a. Wä’il, a. Ragä’, Jahjä, sowie b. ”Ab—

bäs, 'Ikrima, Mugähid, Qatäda, Talha b. Mugarrif, a. 'Abdarrah-

män (diese bi—fzz’läf); haz'tz' b. 'Abbäs (öi-Zzz'läf) b. a. Ishäq, b.

Mulpaisin, a. l-Aswad, 'lsä at-Iaqafi; huz’jz'Vu b. 'Abbäs.

12, 25——27 guäulm, duäurz‘n: quäulu, duöuru b. Ja'mar, al-

Gärüd b. a. Sabra (bi-fu’läf), b. a. Ishäq, Nüb aI—qäri’,über—

liefert von a. Ragä’.

12, 3o fagafahä: s'a'afalui 'Ali, al—Hasan (öz'-{zz'läf)‚ a. Ragä’,

Jaljxjä b. Ja'mar, Qatäda (bi—Zn’läf), Iäbit al—Bunäni, eAuf al-

l wa-l—A‘mas’i Q, 'ani l—A‘mas’i K.
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A'räbi, b. a. Marjam, al-A'rag 621%]de Mugähid (6i-äz'1äf),

Humaid (bi-Zzz'läf), az-Zuhri (bi-fiiläf), b. Mubaisin, Muh. b.

as-Samaifa’, 'Ali b. Husain, Mub. b. 'Ali, Ga'far b. Muh.

12, 31 muttaka’an: muttakan az—Zuhri, a. Ga'far, Saiba; mutkan

b. 'Abbäs, b. 'Umar, al-Gabdari, Qatäda, ad-Dabhäk, al-Kal-

bi, Abän b. Taglib, überliefert auch von al-A’maä; muttakä’an

al-Hasan.

amma‘ muttakan . . fa-muba’alun min muttaka’in . . wa-lza’dd l-z'äda‘lu ‘indand

la' jagüzu fz' s-sa‘atz' wa-innamä ILuwa fz‘ darüra‘ti f—fi'rz' fa-Ii-da‘lika känati

l—girä’atu bilzz‘ ‚da‘z'fatan . . wa-amma‘ muttakä’an .. fa—‘alä ifäd'i fatlzati

l-ka‘fi min muttaka’in .. wa—Ia-‘amri inna Ita’da‘ mimma’ jalztayu bi/u'

darüraz‘u i—fi‘rz' wa-galla ma‘ jagi’u fz‘ n-nag‘ri.

12,31 {zäh li-llälzz': _häs'ä Hai/12' b. Mas'üd, Ubaij b. Ka'b;

Iuis'ä Z—z'lähz' al-Hasan; ‚fläf li-llähz' al-Hasan (bi-vhz'la'f).

amma‘ ‚half li-Zlälzz' fa-da‘z'fun.

12,31 äax'amn: öi-s'z'mn (ggf-.9) al-Hasan, a. l-Huwairig al-

Hanafi. ’

12, 35 (zum: min (_z'älz'ßa mä jurwä “an 'Umara a'nnahü sami'a

ragulan jagra’u 'atz‘a' {zim'n fa-qäla man agra’aka qäla 67m

Mas'üa’z'n fa-kataöa ilaihz' z'nna Uni/2a 'azza wa—galla anzala

lta'g’ci Z—qur’äna fa-ga'alahü eamäz'jan wa-anzalahü bi-lugati

Qumz’fm fa-agri’z' n-näsa bi-Iugatz' Qumz’s’z'n wa-la‘ tuqri’lmm

bi-lugaz‘z' Hudaz’lz'n wa-s—salämu.

12, 36 fiamrcm: 'z'naban b. Mas'üd.

12, 41 jasqz' määahü: jusqa' rabäuhü 'Ikrima, al-Gabdari.

12, 45 ummatz'n: amalzz’n b. cAbbä.s, b. 'Umar (äz'fzz'läf), 'Ikrima

und Mugähid (äi—Zzz'läfz'n 'an/mmä), ad-Dahhäk, a. Ragä’ (62'—

fu'läfl), Qatäda, Subail b. 'Azra ad-Duba’i, Rabi'a b. 'Amr,

Zaid b. 'Ali; z'mmaz‘z'n al-Aähab al-‘Uqaili.

12, 49 jaegz'rüna: ju'wrüna 'Tsä, al-A'rag, Ga'far b. Mub.

12, 65 rua’a’at: rz‘a’a’at 'Alqama, Jahjä.

12, 72 wwä': _sau' a. Ragä’ (bi—fu'läf); _522'2 'Abdalläh b. 'Aun

b. cArtabän; ‚mag Jahjä b. Ja’mar; ‚sä' a. Huraira, Mugähid

(bi—fn’läf).

12, 76 mz'n wi'ä’z': min wu'ci’z' al-Hasan.

i'ä’i Sa‘id b. Gubair.

12, 76 'z'lm: 'älz'm b. Mas'üd.

1 f. Q. 2 In K ausgefallen.
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12, 87 rau/z: 722/; al-Hasan, Qatäda, 'Umar b. 'Abdal'aziz.

12, 90 a-z’rmaka la-am‘a: a—z'nnakal au am‘a Ubaij.

12, 101/2 ätaz'tam‘: a‘mz'tam‘ 'Umar2 b. Darr, wa-‚ääna jagm’u

qz'rä’ata 6m" Mas’üdz’n.

12, 105 wa-l—am’z': Nom. eIkrima, 'Amr. b. Fä’id; Akk. as-Suddi.

12, 105 jamurrüna: jamiüna b. Mas‘üd (b. Ginni zum Vorigen).

12, 110 kug’z'bü: kag’abü b. rAbbäs, Mugähid, ad-Dahhäk (62'-

fzz’läfz’n 'anhum).

12, III tam’z’qa, tafg‘ila, rafzmamn: Nom. cIsä a'g-Iaqafi.

13, 4 gz’nwa’n: ganze/ein al-Hasan, Qatäda.

alladz‘ ra'wairza' fz' lzäda' 'an Qufrubin =rin'wa'nun qa‘la wa«9ara’a zzsz ‘Ab—

dirralzma'ni s-Sulamz'ju ‚cunwa‘nun . . wa—lam jalzki l-fatfia . . wa-ka-da‘lz'ka

aäü Hätimz'n fz' kitdöilzz‘ lladz' narwi/zi 'anlzu fz‘ l—qur’a‘ni.

13, 6/7 magulät: mag‘lät 'Tsä ag—Iaqafi, Talha b. Sulaimän;

mug‘läz‘ Jahjä b. Wagäb.

maflät a. Hätim von Zä’ida von al-A‘maä von Jahjä; qdla wa-qa‘la Zä’idatu

wa—ruäba-mä g‘aqqala Sulaz'ma'nu ja‘m' l—A‘maj‘a jaqülu l-mazulätu ..

wa-ra'wainä 'an Qujruöz'n anna äa‘dahum qara’a l-mululälu.

13, 11/2 mu’aqqz’öätun: ma'a'qz’bu 'Abdalläh b. Zijäd.

I3, 11/2 min amrz': bi—amrz' 'Ali b. a. Iälib, b. eAbbäs, 'Ikrima,

Zaid b. eAli, Ga‘far b. Muh.

13, 13/4 mz‘ZzäZ: mafidl al-A‘rag (bi-fu'läf).

I3, 15/6 äm‘lz 2‘ng a. Miglaz.

I3, 24 m"ma: na'ma Jahjä b. Wafläb.

I3, 31/0 jai’as: jaz‘aöaz'jan eAli b. a. Tälib, b. 'Abbäs, b. a.‘

Mulaika, 'Ikrima, al—Gahdari, 'AII b. Husain, Zaid b. rAli,

Ga'far b. Muh., a. Jazid al-Madani, 'Ali b. Badima, 'Abdalläh

b. Jazid.

13,43 man 'z'na'a/Lü 'z'lmu l—kz'z‘äbz' qirä’at al-gamä‘a: min ”in-

di/zz‘ °z’lmu l-‚äz'täbi der Prophet, 'AII, Ubaij, b. 'Abbäs, Sa‘Id

b Gubair, 'Ikrima, Mugähid (bi-fzz'la‘f), al—Hasan (äzlfzz'läf),

cAbdarrahmän b. a. Bakra, b. a. Ishäq, ad-Dahhäk, al-Hakam

b. eUtaiba, überliefert auch von al-A'maä; min 'z'na’z‘hz' eulz’ma

Z—ßz’täbu 'Ali, b. as-Samaifa', aI-Hasan.

I4, 4 Zz'sän: [im a. s-Sammäl.

kazja anna ba‘da aglza'äz'mi qa‘la dalzaltu ‘ala' aäz‘ s-Samma'li wa-lmwa jan-

1 Oder d-z'mzaka? 6|.le K, o. V. Q. 2 K hier und I7, 107 ‘Amr.
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tzfu fa‘nz isbz'lzz' wa-lzuwa jagm’u wa-ma‘ arsalna’ min rasülin z'ZIa' öi-lz'sm'

qaumihz‘ wa-isbulzü ja‘nz' 'a’natalzü.

I4, 12/4 fa-l-2 fa—lz'— al-Hasan.

I4, 15/8 wa-staftalzü: wa-sz‘aftz'lzü b. 'Abbäs, Mugähid, b.

Muhaisin.

I4, 18/21 jaumz'n: jaumz' b. a. Ishäq, Ibr. b. Bukair’.

I4, 19/22 tara: tar as—Sulami.

fz‘lui da'fun.

I4, 23/8 ua’fzz'la: ua’fzz’lu al-Hasan.

I4, 24/9 afluhä _täbz‘tun: g‘äbz'tz'n agluhä Anas b. Mälik.

l4, 26/31 ltaäizalz'ni gtutg‘gzt: {Labz'jatinugtifiat al-Farrä’ von ba'duhum (b. Ginni

zu 12, 65).

I4, 34/7 kullz': kullz‘n b. 'Abbäs, al-Hasan, ad-Dabhäk, Muh. b.

'Ali, Ga'far b. Muh.‚ 'Amr b. Fä’id, Ja'qüb.

x4, 3 5/8 wa-gnuäm’ : wa-agm'bm'al-Gahdari, ag-Iaqafi, a. l-Haghäg.

I4, 37/40 talrwz': taILwa' 'Ali b. a. Tälib, a. Ga'far Muh. b. eAli,

Ga'far b. Muh.‚ Mugähid; tu/zwä Maslama2 b. 'Abdalläh.

14, 4.1/2 wälz‘daz'ja: wuldz' Jahjä b. Ja'mar; waladazja al-Husain

b. 'Ali, az-Zuhri, Ibr. an-Naba'i, a. Ga'far Muh. b. rAH; wälz‘a’z'

Sa'id b. Gubair. '

I4, 46/7 ‚Mm: .. Zi-z‘azüla: käa’a .. la—tazülu 'AlI b. a. Tälib,

'Umar b. al-Hattäb, 3b. Mas'üd, b. ‘Abbäs (wa-fztulz’fa 'anhu)3‚

Ubaij b. Ka'b, a. Ishäq4 as—Sabi'i.

kam: . . Za-tazüla a. I-Hasan von a. 'Ubaida von ba‘duhum; wa-dälika anna

min/zum man jaftalzu la’ma Z—garri ma'a _zzälzirz' (b. Ginni zu 57, 29).

I4, 50/1 qafz‘räm‘n: qz’frz'n 42min b. 'Abbäs, a. Huraira, cAlqama,

Sa'Id b. Gubair, b. Sirin, al-Hasan, Sinän b. Salama b. al—

Muhabbaq, 'Amr b. 'Ubaid, al—Kalbi, a. Sälih, rTsä al-Hamdäni,

Qatäda, ar-Rabi’ b. Anas, 'Amr b. Fä’id.

14,52 jung’arü: jang’arü Jahjä b. 'Umära5 ad-Däri', Ahmad

b. Jazid b. Asid6 as-Sulami.

I 5, 15 sukkz'mt: sakz'rat az-Zuhri (äzlfzz'läf).

15, 41 'alaija: 'alz'jzm a. Ragä’, b. Sirin, Qais b. 'Ubäd 7, Qatäda,

ad-Dahhäk, Ja'qüb, a. Saraf“, Mugähid, Humaid, 'Amr b.

Maimün, 'Umära b. a. Hafga.

1 b. a. Bukair Q. 2 Musailima K. 3 b. ‘Abbäs, b. Mas'üd (wa-

lztulifa 'anlzu) Q. ‘ b. a. Ishäq K. 5 ‘Umar Q. ° So Q

(K o. V.). 7 ‘Ubäda Q. 8 Q hier und 6, 113 b. Saraf.
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15, 44 guz’un: guzzzm az-Zuhri.

15, 53 taugal: tügal al-Hasan.

15,55 gänz'fina: gamfina Jahjä, al—A'maä, Talha b. Mugarrif,

überliefert auch von a. 'Amr.

15, 56 jagnag‘u: jaqnufu al-Aähab.

15,82 janlzz'tüna: janlzatümz al-Hasan.

15,86 fmlläg: fzälz'g Mälik b. Dinär, al—Gahdari, al-A'maä.

16, 5 a'z'f’zm: a’z’fzm az-Zuhri.

16, 7 fz'qg: faqq a. Ga'far, 1'Amr b. Maimünl, b. Arqam, über-

liefert Von a. 'Amr.

16,8 wa-zz’namn: zz‘namn a. 'Ijäd.

16, 16 nagm: nugum al—Hasan; nugm Jahjä.

16, 21/2 az'jämz: z'jäna as-Sulami.

16, 26/8 sagf: suqf Mugähid.

16, 37/9 talzrz';: talzm; al-Hasan, Ibr., a.2 Haira.

16, 41/3 nuöauwz”annalmm: nung'janna/mm (62'445) 'Ali.

16, 48/50 _zz'la'l: ‚zulal ag-Iaqafi.

16, 53/5 tag’arüna: tagarüna" az-Zuhri.

16, 54/6 ‚bas'afa: 11]. überliefert von Qatäda.

16, 55/7 tamaz‘ta'ü, ta'lamüna: jumaz‘ta'ü, ja'lamz'ina4 Makhül

von a. Räfi' vom Propheten.

16, 62/4 al—kag’z’ba: al-‚äug'ubu Mu'ägl.

16, 66/8 sä’z’g‘: mz’g" 'lsä ag-Iaqafi.

16, 76/8 juwaggz’lz/zu: juwaggz'h b. Mas'üd, 'Alqama, Jahjä,

Mugähid, Talha; juwaggah überliefert von eAlqama.

16, 103/5 lz'sänu: al—lz'sänu al-Hasan.

16, 116/7 al—kaq’z’öa: al—kag’z'öz' al-A'rag, b. Ja'mar, al-Hasan

(bi—fiz’läfi, b. a. Ishäq, 'Amr, Nu'aim b. Maisara; al-‚bug’uöa

Ja'qüb; al—kug’ubu Maslama b. Muhärib.

16, 126/7 'äqabtum fa—'äqz'bü: II. b. Sirin.

17, 3 dunijalz: qad dakama‘ mzi fz‘ durrz‘jatz’n . . fi-mzi magia‘ mina Z-kz'ta'äi

(s. zu 3, 34/0)-

1 'Amr b. Fä’id, b. Maimün K; aber b. Maimün (ohne 'Amr) kommt

sonst im Multth nicht vor. 2 b. Q (lies b. a. P). 3 jagarüna Q.

‘ ta'lamüna K.
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I7, 4 tufsz’a’unna: tufsaa’unnal b. 'Abbäs, Nasr b. 'Äsin1‚ Gäbir

b. Jazidz; tafsua’unna 'lsä ag-Iaqafi.

17,5 'z'bäa’: 'abz’d eAli b. a. Tälib.

17, 5 gäszZ: {zäsü a. s-Sammäl.

ya‘la aäzz Zaidz'n au gaz'rulzzz qultu lakü innamä hujwa fa-ga‘sü fa-qa'la [15:12

wa—ga'szz wa'fiz'dun. — a. Zaid von a. Sarrär al-Ganawi dieselbe Lesart:

fa—qz‘la lahü innamä huwa ga'sü fa-qa'la [zäszz wa-ga‘xü wälzia'un (b. Ginni

zu 73, 6).

I7, 7 li-jasü’ü: li—nasü’an" (liJMÄ-J) Ubaij b. Ka'b.

[am jadkur abü Ha’timinz' t-tanwz‘na la'kinna/tü qa‘la wa-balaganz‘ annalza‘

fz' mugfzafi Ubazjz'n li-j'usi’a.

17,16/7 amarnä: ämarnd 'Ali b. a. Tälib, weiter bi—Zzz'la’f b.

'Abbäs, al-Hasan, a. 'Amr, a. 1-“Ä1ija, Qatäda, b. Katir, cÄsim‚

al-A'rag, ebenso auch b. a. Ishäq, a. Ragä’, at-Iaqafi, Salläm,

'Abdalläh b. a. Jazid", al-Kalbi; ammarmi b. 'Abbäs (62'-

Zzz'la'f), a. 'Utmän an-Nahdi, a. l—‘Älija (bi-fzz'la'f), al-Hasan (62'—

ßz'la'f), a. Ga'far Muh. b. 'Ali (bi—Zzz'la’f), 5a. 'Amr (äz'-{zz'lzif)5‚

as-Suddi, 'Äsim (bi—Zzz'läf); amz'rnä al-Hasan, Jahjä b. Ja'mar.

I7, 23/4 uffin: uflu a. s-Sammäl; ufa b. rAbbäs; qäla Härünu

n-naZzwz'ju wa-tugra’u uflun wa-lau qurz"at uflzm la-kämz gä’z'zan

wa-lcikz'n laz'sa fz‘ l—kz'täbz' alz’fzm.

‘ I7, 24/5 _a’ull: g’z‘ll b. 'Abbäs, 'Urwa b. az-Zubair und andere.

I7, 31/3 fu’f’an: {zajä’an al-Hasan (bi—fu’la’f); fmg‘an al-Hasan

(bi-Zzz’läf); [zzitan a. Ragä’, az-Zuhri; fiafan b. 'Ämir (bz'Jzz‘läf).

17, 33/5 jusrz'f: Ind. a. Muslim sähib ad-daula.

I7, 36/8 fu’äa’: fawäa' al-Garräh.

ankara aäzZ Hätz'min fatlza l—fli’z' wa-lam jadkur [Lu'wa wa-la' änu Mugä/zidz'ni

l—lzamza wa-lä tarkalzü.

I7, 41/3 garmfna‘: ‚sarafmi al-Hasan.

I7, 61/3 li-Z-malä’zßatz' sgua’ü: lz'-l-malä’z'‚€cztusgudü a. Ga'far.

I7, 64/6 raglz’ka: ragz'lz'ka al-Hasan, a. eAmr (bi—Zzz'la'f), 'Äsim

(bi-Zzz'läf

rawaz'na’ ‘an Qujrubin lza'dillz' I»qirä’ata ‘an abz' ‘Aba’irralzmäni wa-qäla

r-ragz'lu r-rigdlu wa-‘alailzi qird’atu 'Ikrimam wa-Qatädata wa-riga’lika.

l tafsatz’anna K, und dazu stimmt, daß erst bei der folgenden Lesart ge-

sagt ist, daß das da'lein u hat. Trotzdem muß wohl tufsaa’unna gelesen werden.

a Zu lesen Zaid?

3 Q o. P. beim Präformativ, und als Erklärung fa-l—jasü’an (K o. P.);

aber aus dem Kommentar geht hervor, daß b. Ginni die I. Pers. meint.

4 So KQ; zu lesen wohl b. Jazid. 5 f. K.
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17, 71/3 nad'ü kulla: jud'au kullu al-Hasan.

Ita'a’a' 'ala' Zugati man aädala l-alifa fz' l-wagli wa'wan.

17, 106/7 faraqnä/m: II. b. 'Abbäs, eAli, b. Mas'üd, Ubaij b.

Ka'b, aä-Sa'bi (bzlfzz'läfl), al-Hasan (bi-Zzz‘läf), a. Ragä’, Qatäda,

Humaid, 'Amr b. Fä’id, eUrnar2 b. Darr, a. 'Amr (bi-ßz'läf).

18, 5/4 kalz'matan: Nom. Jabjä b. Ja'mar, al-Hasan, b. Muhaisin,

b. a. Isbäq, ag—Iaqafl, al—A'rag (äzlfzz'läf), 'Amr b. eUbaid.

18, 17/6 tazäwaru: tazwärru al—Gahdari.

18, 18/7 nuqallz'bu/lwn: taqallubalzum al-Hasan.

18, 19/8 warz'gz‘kum: wz‘rkßum (mudgamatan) a. Ragä’.

S. Nachtrag S. 77. — [zu/Ei abü Hdtz'min . . anna bna Multaiginz'n qara’a bi-

'zzjarz'kkum3 mua'gamatan wa-Iam jalzki qz'ni’ata aäz' Ragd’in bi-I—idga’mi.

18, 22/1 galäg‘atun: {alättun (6i-z'a’gämz' gä’z' galägaz‘z'n fz' t-tä’i

llatz' tuöa’alu fz' Z—waqfi hä’an mz‘n galäga/z) b. Muhaisin.

18, 22/1 Zuzmsatun: flamasatun nur b. Kagir nach der Über-

lieferung des Hasan b. Muh. von Sibl.

18, 28/7 ta'a'u 'az‘näfia: tu'a’z' caz'naz'ka al-Hasan.

18, 28/7 agfalnd galäalzü: agfalanä qalbuhü 'Amr b. Fä’id.

18, 29/8 guli l-Zzagqu: qulallzaqqu nach Qutrub qirä’atu ba'dihim (b. Ginni

zu 2, 16/5).

18, 31/0 wa—’z’stabraqz'n: wa-staäraqa‘ b. Mubaigin.

ha'da' 'ina'ana' salzwun au ka-s-salzwi.

I8, 38/6 läkz'nnä: läkz'n ana Ubaij b. Ka'b, al-Hasan; la'kz'n

'lsä ag-Iaqafi.

18, 60/59 magma': magmz" 'Abdalläh b. Muslim b. Jasär.

18, 77/6 an janqada’a: an junqaa’a der Prophet; anjangaflm5 'Ali

b. a. Tälib, 'Ikrima, a. Sail} al-Hunä’i, Jahjä b. Ja'mar; 12'-

jungada in der qirä’at cAbdalläh, überliefert auch von al—A'maä.

18, 80/79 mu’mz’naz'm': mu’mz'na‘nz’ a. Sa'Id al-Ijudri.

18, 96/5 ‚vadaf: ‚vaa’uf al-Mägiäün.

fi/La' lug'a'tun . . wa-gaa’ guri’a bi-gami‘i/za': außer den genannten gua’uf ‚rudf.

18,102 fiasz’äa: _Izasäu 'Ali, b. eAbbäs, b. Ja’mar, al-Ijlasan,

Mugähid, 'Ikrima, Qatäda, b. Kafir (6i-fzz'läf), Nu'aim b.

Maisara, ad-Dahhak, Ja'qüb, b. a. Lailä.

1 f. Q. 2 K hier und 12, 102 'Amr.

3 Oder warkkum? ein); K Q.

‘ Endvokal f. KQ; vgl. aber zu 55, 54.

5 jangägu Q, falsch (K o. V.).
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18,109 maa'adan (Ende des Verses): midädan b. 'Abbäs, b.

Mas'üd, al-A‘maä (bi-Zzz‘läf), Mugähid, Sulaimän at—Taimi.

19, I N: >Lc [g la 1.51: a. Ga'far; äzlfatfz al—hä’ wa-raf

al—jä’ oder äi—damm al—lzä’ wa-fatlz al—jä’ al-Hasan.

19, 2/1 g’z’kru ralzmatz‘: dakkara raltmata al-Hasan.

19, 5 [zz'fz‘u l-mawa'lzja: [zaflati l-mawälz‘ cUgmän, Zaid b.

Iäbit, b. rAbhäs, Sa°id b. al—‘Äg, b. Ja'mar, Sa'Id b. Gubair,

'Ali b. al-Husain, Mub. b. 'Ali, Subail b. eAzra.

19, 6 wa-jarz'g‘u: wärz'gun rAli b. a. Tälib, b. 'Abbäs, b. Ja'mar,

a. Harb b. a. l-Aswad 1, al-Hasan, al-Gahdari, Qatäda, a. Nahik,

Ga'far b. Mub.

Iza'g’ä darbun mina 1—‘araöz‘jati garz'bun.

19, 8/9 c22271172: 'atz'jan b. Mas‘üd; [ä a'rzfu la/mmä ('atzj/an und

galijzm 19, 70/I) fz‘ l—carabz'jati aglan wa-jaqra’u (b. Mas'üd)

ma'a dälz’ka bukz'jcm2 (19, 58/9).

19, 23 fa-agä’a/zä: LnL+L5 .‚ LInL?.lS Subail3 b. 'Azra.

b.Ginn1: u}... „9,3 o1, 11| ztäubn „A Lpl Lag] „1.14 „9| um”

wsw .14 WM 03*). o‘ 51:9- ») „ab; v u» ja U

c‚I wizsuägstuwl ‚531| am „9 2W| 4W ‚151 m dem

‚1,1 „5.3 o1 03, 14...14; 3151.41 1.1}: um ‚11,;

x1 {am „5.:; Lu\ „2.1.91 m 513,154

19, 23 nasjan: nas’an Mub. b. Ka'b, Bakr b. Habib as-Sahmi.

19, 25 lassa’gaf: jusa'qz'f (6 äzldammz' Ljä’z'e fmfz‘fatan) Masrüq.

19, 25 gam'jan: gz'm'jan Talha b. Sulaimän.

19, 26 tamjz'nna: tamz'na Talha; tara’z'mza überliefert von

a. 'Amr.

al-hamzu Izuna' da‘z‘fun .. gaz'ra anna l—Küfz‘jz‘na qad Itakawu l—Izamza fz'

nalzwz' Iza‘da‘ .. wa-ammd qz’rä’atu _Tallmz‘a .. fa-S’ädg'atzm wa-lastu aqzzlu

innalzä [almun

19, 32/3 barmn: birmn a. Nahik, a. Miglaz.

19, 70/1 ‚vz'lz'jan: ,valzjcm b. Mas’üd (b. Mugähid zu 19,8/9‚

s. dort).

19, 74/5 ri’jan: rz'jan Ialba; zzjan Sa'id b. Gubair, Jazid al—

Barbari, al-A'sam al-Makki.

 

1 b.' al—Aswad Q. 2 Die gewöhnlichen Lesart. 3 Sibl Q.

‘ M Q. 5 Gemeint Lagu? ° äi-l—jä’i Q.
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an-nagaru min dälz'ka fz‘ wa-rijan. —— fiaddag‘anä (2622 ‘Alz'jz'n 'ani bm' Magd-

}zz’dz'n anmz l—qz’rä’ata fz‘lza‘ ‘ala‘ _taldzati adruäz’n wa-ri’j'an wa-rz‘jan wa-

zz'jan.

19, 82/5 kallä: kallan a. Nahik.

19, 89/91 z'a’a’an: ada’an as-Sulami.

20, 12 _tuwan: ‚z‘äwz‘ ad-Dahhäk, ’Amr b. FäL’id.1

20, 15 ufzfz‘hd: afzfz'lzä Sa'id b. Gubair, überliefert von al-Hasan

und Mugähid.

20,18/9 "agäja: glw mz'g‘l gulämz' al-Hasan, a. 'Amr (beide

äzlgzz'läf); rzzg‘äj b. a. Ishäq. .

b. Ginni: „AM; „vage „914,5, . . 1.5.3.14, U233) g; ‚Q\f„;

ziv‘ .

.dJAgjy

5M Öwcä 5L?“ o‘ M} L«5‘: JLS” ‘54“) 0W. M 0559.

20, 18/9 a/ms's'u: alzussu ‘Ikrima; ahz‘s'iu Ibr.

20, 39/40 wa-li-tuma'a: wa-l—tugna' a. Ga'far Jazid; wa-Zzl

tapm'a a. Nahik.

20, 45/7 jafrufa: jufrafaz b. Muhaisin.

20, 58/60 suwcm: suwa‘ al-Hasan.

tarku mrfi suwä lzuna’ka muüz'lun.

20, 59/61 jaumu: Akk. al—Hasan, al-A’maä, ag-Iaqafi, über-

liefert von a. 'Amr.

2o, 59/61 jufziam n-näsu: jalzfum n-näsa b. Mas’üd, al-Gahdari,

.a. 'Imrän al-Gauni, a. Nahik, a. Bakra, ”Amr b. Fä’id.

20, 66/9 jufmz'jalu: tufzaz‘jalu al-Hasan, ag—Iaqafi.

20, 96 gabaq’tu qabdamn: qaäaflu gabgatan b. Mas'üd, Ubaij

b. Ka'b, cAbdalläh b. az-Zubair, Nasr b. eÄsim‚ al-Hasan,

Qatäda, b. Sirin (özlfzz'läf), a. Ragä’ (bi—fzz'läf); qabagtu qubmz‘an

al—Hasan (bi—Zzz'läf).

20, 97 mz'säsa: masdsz' a. Haiwa.

Za'kirma fz' yirä’az‘i man qara’zz [ä maxa‘si nagaran.

20, 97 tulez'falzü: nulezfahü al-Hasan (äzlfzz'läf); jaleufahä"

.a. Nahik.

20, 97 nuizarrz'gannahü: nafiruqanna/zü 'AIi, b. 'Abbäs, 'Amr

b. Fä’id.

1 Die zugehörige Bemerkung b. Ginni’s fehlt; statt dessen nur

und in Q a. R.: [am jaqul fz‘hi fai’an. 2 jafraja Q. ' 3 Ms? K.

4 München Ak. Sb. 1933 (Bergsträßer). 2
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20, 98 waxi'a: wassa'a Mugähid, Qatäda.

20, 102 Mr: ‚vuwar a. 'Ijäcl.

20, 113/2 julzdz'g‘u: julzdz'g al-Hasan.

20, 115/4 nasz'ja: nasz’ al-A'maä.

20, I24 naiziumhü: nalzfurhu überliefert von Abän b. Taglib.

20,131 zahraz‘a: zaharata Sahl b. Su‘aib an-Nihmi (b. Mu-

gähid zu 2, 55/2).

21, 24 g’z’kru man (2mal): g’z’krun min Jahjä b. Ja'mar, Talha

b. Musarrif.

21, 24 al—lzaqqa: Nom. al-Hasan, b. Muhaisin.

21, 29/30 nagzz'lzz': nugzz'hu (bi-mf' aZ-lza" wa—n-nün) a. eAbdarrah-

män 'Abdalläh b. Jazid; 1d adrz' mä dammu n-mZm' läjuqälu z'llä

gazaz'tu Äa-mri qa'la 992123641 gazaz'nähzem öz'-mä kafarü (34, 16).

huwa la—‘amrz' garz'bun ‘am’ l—z’sti‘ma‘li z'lld anna Zalzü waghan am: adkuruhü . .

21, 30/ I ratqan: ratagan al-Hasan, 'lsä at-Iaqafi, a. Haiwa.

21, 47/8 ataz'mi: ätaz'nä b. 'Abbäs, Mugähid, Sa'id b. Gubair,

al-‘Alä’ b. Sajäba, Ga'far b. Muh.‚ b. Suraig al-Isbahäni.

21, 48/9 wa-dijä’an: _a’z'jd’an b. 'Abbäs, 'Ikrima, ad-Dabhäk.

21, 58/9 gugia'g’: gag’äg,’ b. cAbbäs, a. Nahik, a. s-Sammäl.

b. Ginni von a. Ishäq Ibr. b. Ahmad von a. Bakr Muh. b. Härün von a. Hätim:

fz'lza' lug'a‘tun gigiäg’an wa-gudädan wa-gada’g’an.

21, 88 nunaggi: nuggz’ (b. GinnI zu 24, 35, 25, 25/7).

21, 92 ummatukum ummaz‘an wälzz’a’amn: Nom. al-Hasan, b. a.

Ishäq, al-Aähab, überliefert von a. 'Amr.

wa-Iau quri’a ummamkum .. ummatun wälzidatun .. la-ka'na waghan

gamz'lan fiasanan.

21, 95 _hara'mun: {zarima b. 'Abbäs, Sa'id b. al-Musaijab,

'Ikrima, Qatäda; [zaruma b. 'Abbäs (bi-fiz'läf), a. l-‘Älija,

'Ikrima; ‚harama Qatäda, Matar al—warräq; ‚harimun 'Ikrima

(bzllzz'läf); {zarmzm b. 'Abbäs (bi—{ziläf}.

21, 96 {zadabz gaa’ag‘ b. Mas’üd.

21,98 {zagaöz {Lag-6 b. as—Samaifa'; [zadab b. rAbbäs; {zadä

Ku'gaijir 'Azza; _lzafab'Ali b. a. Tälib, 'Ä’iäa, b. az-Zubair, Ubaij

b. Ka'b, cIkrima.

21, 104 agil]: sugull a. Zur'a — nämlich a. Zur'a b. 'Amr b.

Garir, der die Koranlesung von a. Huraira erlernt hatte —;

sz'gl al-Hasan, für erlaubt erklärt von a. 'Amr, der es von ahl

Makka überliefert; sagl a. s—Sammäl.
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21, 109. III aa’n' (2mal): adrz'ja Aijüb von Jahjä von b. 'Ämir.

(In/zart: bnu Mugd/Lz'dz'n talzrz'ka hätaini l-fli’aim' wa-ga'hz'ru I-amri Ia—‘amrz'

ka-„a’älika.

21, 112 rabbz’ _ltkum: möbu fikum a. Ga'far 'alä anna/zzz m'a’ä’un

mufradun.

ha’dä ‘inda a5fidöz'7zd da'z'fun. — rabbz'ja‘ afikamu b. ‘Abbäs, ‘Ikrima, Jahjä

b. Ja'mar‚ al-Gahdari, ad-Dahhäk, b. Muhaisinz.

22, 2 suta'rä (2mal): sukrä al-A'rag, al-Hasan (özlfzz'la‘f). —‘

sakrä Ibr. (b. Mugähid zu 4, 43/6).

574km" auch a. Zur'a.3

22, 5 mögt: raba’at a. Ga'far, überliefert auch von a. 'Amr b.

al-'Alä’.

22, II fmsz’m .. al—älzz’rata: Zuisz'ra .. al—äliz'ratz' Mugähid,

Humaid b. Qais. '

22, 18 ad—dawa'bbu: ad—dawdöu az-Zuhri, wa-Zä a'lamu akadcm

[zaflafahä siwä/m.

Ia-‘amrz’ inmz tafiflfahd qalz‘lun wa-da’z’fun qija'san wa-ramä'an . . Idkinna

lahzZ min ba'dz' dälika ‚darban‘ mz'na I—‘udrz'.

22,23 jufiallaumz: jtzlzlaumz b. rAbbäs.

22, 23 lu’lu’z'n: Akk. al-Hasan, al—Gahdari, Salläm, Ja'qüb.

22, 27/8 adg’z'n: ag’z'na5 (bi-t-tafzfz'f) al-Hasan, b. Mu‘haisin.

22,27/8 rz‘gälan: rugga'lczn b. eAbbäs, a. Miglaz, Mugähid,

'Ikrima, al-Hasan, a. eAbdalläh Ga'far b. Muh.; rugälan

'Ikrima, b. a. Ishäq, a. Miglaz, al—Hasan al—Basri‚ az-Zuhri;

rugälä )) 'Ikrima.

amma‘ ruga'lan . . fa-g'arz'äun.

22, 35/6 ag-‚saldtz': Akk. b. a. Ishäq, al-Hasan, überliefert von

a. 'Amr.

22, 36/7 ‚mwäfla: gawäfina b. Mas'üd, b. 'Umar, b. 'Abbäs,

Ibr.‚ a. Ga'far Muh. b. 'AlI, al—A'mas (wa-fn‘ulz’fa 'an/zumä),

Qatäda“, 'Atä’ b. a. Rabäh, ad-Dahhäk, al-Kalbi; „sawdfija a.

Müsä al-Aä'ari, al-Hasan, Saqiq, Zaid b. Aslam, Sulaimän

at-Taimi, überliefert von al-A’rag.

1 UJ) K. 2 b. Mugähid K (l. Mugähid?).

3 Die Bemerkung muß, da in ihr b. Mugähid genannt wird, dem Kom—

mentar des b. Ginni angehören, obgleich dessen Einführung qa'la aäü l-Fatlzi

erst danach steht.

4 KQ. 5 Wohl so; jedenfalls setzt b. Ginni Perf. voraus. ° f. Q.

I

4
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22, 36/7 qa‘m": qam’e a. Ragä’.

22, 36/7 al—mu'tarra: aZ—mu'tarz'ja a. Ragä’, 'Amr b. ’Ubaid.

22,40/1 ,mlawritun: ,mlüg‘zml al-Gahdari (bi—Zzz'läf), von ihm

auch überliefert gz'lwdtun; gulügun2 <weiter> a. 1-‘Älija (bi-

ßiläf), al-Haggäg b. Jüsuf (bzlfzz'läf), al—Kalbi; ‚sulützma al-

Haggäg, überliefert von al-Gahdari; _suluwätun Ga'far b. Muh. ;

‚rulütan Mugähid; ‚vulawa'tzm al-Gahdari, al-Kalbi (bi—fzz'läf);

gz'lwz'gan 'lkrima.4

qäla aöü Hdz‘z'min ddqaz‘ ‚ma’üru/tum lamma‘ sami‘ü huddz'mat =rala'waiz‘zm

fa-‘adalü ila‘ baqz‘jati Z—gz'ni’ätz' wa-qa‘la l-Kaläz'ju ‚mlzltun masdgz'a'u l—fahüdz'

wa-qälzz I-Gafidarz'ju _sulüg‘un masdgidu n-naga'ra' .. wa-qa‘la Qufrubun

,mlüzfun . . ba‘du bujütz' n—nam'ra' qa‘la wa-;-;ulüg‘u ‚9-;awa'mi‘u ;-;z'gäru

[am jusma‘ lalza' bi-wa‘lzin’z'n.

22, 45/4 mu‘agtalah: IV. al-Gahdari.

22, 65/4 ‘ala' l-ardi: ‘allardi (fiakä 11612 Zaidz'n . . annaluz sami‘a ba'dahum

jaqra’u ..) (b. Ginni zu 2, 34/2).

22, 67/6 junäzi'unnaka: janzi’unnaka Lähiq b. Humaid.

23,14 'z'ga'man .. al—‘z’ga'ma: ’agmcm .. al—‘z'gäma as-Sulami,

Qatäda, al-A'rag, al-A'maä (wa-[zz‘ulzfa 'zmhum); 'z‘ga'man ..

al-‘agma Mugähid.

23,20 tanbutu: tunbatu az-Zuhri, al-Hasan, al-A'rag; tafzrugu

fi qirä’at 'Abdalläh.

b. Ginni behandelt auch die Lesart tunbitzt.

23, 21 nusqikum: tasgz‘kum a. Ga'far Jazid.

23, 36/8 haz’ha‘ta (2mal): haihätz‘ a. Ga'far, ag-Iaqafi; lzaz'lza‘tz’n

elsä b. 'Umar; haz'lzätzm a. Haiwa; haihät (mursalam t-tä’z')

'lsä al—Hamdäni, überliefert von a. 'Amr.

23, 56/8 nusäri'u qirä’at an—näs: nusrfu al-Hurr an-nahwi;jusä—

ri'u 'Abdarrahmän b. a. Bakra, von ihm auch überliefertjusäm'u.

23, 60/2 ju’tümz mä ätau: ja’z‘üna ma’ atau der Prophet, 'Ä’iäa,

b. 'Abbäs, Qatäda, al-A‘maä.

b. Ginni: ‚3.5 0g c.» wx>dlsdgwdwlügä>5

oULAI Ms"f. 6,1 du; o9 e29); Maul „43)

‚l I55? In „Ski-2.xx aus u» ab} 5a?) um „um a 3.2109

1,3m „L was C55 L‚lt; chl „25| Lug?) [93k u

931/0 K. züij. “O’Mng K.

4 Die Verteilung von -t2_t- und -üt— ist nicht ganz sicher.

53 Q.
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4.31; 4.113» .111 „1,2) W 1%.? gulwgiefgi

3;; 4.94:“ o“: b3“; L° dfi-i e“:

23, 61/3 j'usärz'°22na: jusrz'°22na al-Hurr a2" jakününa sz'rä'an.

23, 67/9 sämz’mn tahgurüna: summamn tu/zaggz'rüna b. Mas'üd,

b. 'Abbäs, 'Ikrima; summamn tulzgz'rüna überliefert von b.

Muhaisin.

summa'mn a. Ragä’ nach Angabe des a. Hätim.

23, 71/3 Zawz' ttaba'a: lawu ttaba'a Jahjä.

ad—dammu fz‘ lzddz’ki l—wdwi qalz’lun.

23, 71/3 äzlg’z'krz'hz'm: nug’akez’ruhum Qatäda.

23,109/11 z'nmz/zzl: amm/Lü Ubaij; gäla Härünu kaz'fa .r'z"ta

z'nmz/Lü wa—anna/zü; fehlt in der qirä’at b. Mas'üd; an im harf

Ubaij nach Jünus von Härün.

23, 117 z'mza/zü: zumal/122 al-Hasan, Qatäda.

_. ‚ 2.,. ... ‚_„Mx

24,1 süratun: Akk. umm ad-Dardä’, 'lsä ag-Iaqafi, 'lsä al-

Hamdäni, überliefert von eUmar b. 'Abdal'aziz.

24., 2 az-zäm'jatu wa-z-zäm': Akk. 'lsä ag-Iaqafi.

24, 4 arba'atz': arba'atz'n 'Abdalläh b. Muslim b. Jasär, a. Zur'a

b. rAmr b. Garir.

24, 7 umm Za'mzta: an la'mztu, 24, 9 anna gadaba: an gadabu

al—A'rag (äzlfzz'läf), a. Ragä’, Qatäda, 'lsä, Salläm, °Amr b.

Maimün, überliefert von eÄsim; an Za‘natu, umm gadaba Ja'qüb.

24, II kz‘bm/Lü: kuömlzü a. Ragä’, Humaid, Ja'qüb‚ Sufjän

ag—IaurL 'Amra bint 'Abdarrahmän, 2b. Qu’gaibz.

24, 15/4 talaqqauna/Lü qirä’at an-näs: talz’qünahü 'Ä’isa, b. 'Ab—

bäs, b. Ja'mar, 'U'gmän ag—Iaqafi; tulgünafiü b .as-Samaifa'; ——3

die Mutter des b. 'Ujaina (nach seiner Angabe, wa-känat 'alä

qz’rä’az‘z’ ’Aäa’z’lläki); daneben von ihm als Lesart seiner Mutter

tagaggafüna/zü“ (gdla wa-‚Ieäna abü/zä jaqra’u ßa-mä jaqra’u

'Abdullä/zz’).

24, 21 fiufuwdt: {zufu’a't 'Ali, al—A'rag, 'Amr b. 'Ubaid, Salläm;

fmjawät a. s—Sammäl.

24, 21 zakäö mit Imäla a. Ga’far, Saiba, 'lsä al-Hamdäni,

'Isä ag-IaqafL überliefert von cÄsim und al-A'mas.

1 Lag-e?- Q. 2 Qutaib K; in Q a. R.: saqa; f2 l—agl iän.

3 taz‘aqaffaunalzü Q, K; zu lesen tazgafüna/zü? ‘

K (K im Kommentar o. P.). 5 K} Q US) K.
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24, zzj'a’talizjata’alla 1b. eAbbäs, eAbbäs2 b. 'Aijää b. a. Rabi’al,

auGa'far, Zaid b. Aslam.

24,22 wa-Z—ja'fä wa-l—jagfafiü: 2. Pers. überliefert vom Pro—

pheten (aber von ihm auch die 3. Pers. überliefert).

24, 25 al—Izaqqa: Nom. Mugähid, a. Rauq.

24, 27 tai'ta’m'sü: gezqu bm’ 'Abbäsz‘n afzfa’a Z-ka'z‘z'bu z'nnama'

hz'ja tasta’giz'nü, so überliefert von 'Abdalläh; l‘asta’m'sü wa-

tusallz'mü: tumllz'mü was-tasta’g’z‘nü überliefert von Ubaij,

und so las b. 'Abbäs.

24,33 hinter üm‘hz’lzz’nna hinzu lahmma b. 'Abbäs, Sa'id b.

Gubair.

24,35 zugägalz (2mal): zagäga/z Nasr b. 'Äsim.

24,35 durrz'jun: darijun Qatäda, ad-Dahhäk; darri’zm Sa'id

b. al—Musaijab, Nasr b. 'Ali, a. Ragä’, Abän b. eU'gmän, Qatäda,

eAmr b. Fä’id.

aZ-garz'bu min luz'dd darri’zm.

24,35 jügadu: jawaqqadu as-Sulami, al—Hasan, b. Muhaisim

Salläm, Qatäda; 3 Möglichkeiten vertreten unter den Sieben;

eine fünfte Lesart juwaqqaa’u.

al—musz'lu min Inida' jawaqqadu.

24, 35 tamsas/zu: Mask. b. eAbbäs.

24,36 ägäl: 23421 Sa‘Id b. Gubair, a. Miglaz.

24, 39 bi—qi'atz'n: bi—qfätz‘n 'Abdalläh b. Ibr. al-‘Arnmi

al-Aftas von Maslama.

lau-da" fz‘ ‚’ez'täbi 672i Mugdhidin .. wa-lladz' ga’lalzzz gd’izzm wa- gicililea

anna nagz'ra qi'atin wa-qi‘a'tin fz' annafiü fi‘latun wa-ji‘la'tun Zi—ma‘nan

wa'iu'din ragulun 'izhun wa-‘izlzätun .. wa-qad jagüzu an jaküna

. . gam‘a qi'atz‘n.

24,43 mmi: sanä’u Talha b. Musarrif.

24,43 jag’lzaöu: jug’lu’bu a. Ga'far Jazid.

24, 51/0 qaula: Nom. eAli, al-Hasan (äzlfzz'lcif), b. a. Ishäq.

24, 61/0 mafdtz'fia/zü: mzfläfiakü Qatäda.

25, I 'aöa’z'hz': 'z'bäa’z'lzz' b. az-Zubair.

25, 5/6 z'ktaz‘abalzä: uktutz’äahd Talha b. Musarrif.

25, Io/I jag'al: Subj. 'Ubaidalläh b. Müsä, Talha b. Sulaimän.

[aixa qawz'jan.

1 Q nur b. 'Aijää b. a. Rabi‘a, davor ein Fehlzeichen und dazu a. R.

‘Abbäs. 2 Richtig 'Abdalläh. 3 au Q.
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25, 17/8 n/jafziurukum: i-Imperf.1 al-A'rag.

25, 18/9 nattafzz'g’a: nuttafzag’a Zaid b. Iäbit, a. d-Dardä’,

a. Ga'far, Mugähid (äi—Zzz’läf), Nasr b. eAlqama, Makhül, Zaid

b. 'Ali, a. Ragä’, al-Hasan (wa—{ztulz’fa 'an/mmä), Hafs b. Hu-

maid, a. 'Abdalläh Muh. b. 'Ali.

2 5, 20/2 jamiümz: jumas’s'auna rAli, ‘Abdarrahmän b. 'Abdalläh.

25, 25/7 nuzzz'la Z—mald’z'katu: nuzzz'lu l—malä’zßata überliefert

von b. Katir und ahl Makka und ebenso Häriga von a. cAmr;

nuzz’la I—malä’zßatu 'Abdalwahhäb von a. 'Amr2.

Zu nuzila: ha‘g’ä g'az'ru ma‘nifin.

25, 36/8 dammamä/zum: „Ufß 'Ali b. a. Tälib, Maslama b.

Muhärib.

a. Hätim überliefert als nicht auf eine Autorität zurückgeführte Lesart

dammz‘ränm'him.

2 5, 43/ 5 z'lä/zahü: z'lä/zamn al-A‘rag.

a. Hätim überliefert dies als Lesart von ba’d ahl Makka.

25, 48/50 bufmn: bus’m‘ b. as—Samaifa'.

25, 53/5 miZZz: mahlt Talha b. Musarrif.

a. Hätim: hägia' munkarun fz’ l—qz'rä’ati.

2 5, 67 qa'wäm: qz’wäm Hassän b. 'Abdarrahmän (der sähib 'Ä’iäa,

von dem Qatäda überliefert).

25, 69 juda"afu Ia/zü [31242762624 .. wa-jaleudu“: nugz’a"z'f lahü

Z—‘ag’äöa .. wa-taleud Talha b. Sulaimän.

2 5, 77 äag’g’abz‘um: kag’g’aäa Z—ka‘firüna b. cAbbäs, b. az-Zubair.

26, II/o jattaqämz: 2. Pers. ’Abdalläh b. Muslim b. Jasär,

Hammäd b. Salama.

26, 19/8 favahz fi’lah aä-Sa'bi.

26, 51 an kmmä: in kumzä Abän b. Taglib.

26, 56 käg’z'rüna: _luidz'rüna b. a. 'Ammär.

26,61 mua’mküna: mua’a’amßünaö al-A'rag, 'Ubaid b. 'Umair.

26, 64 azlafna': azlaqmi eAbdalläh b. al—Härit.

1 nafifiruhum Q, o. P. K, j- az-Zamabsari.

2 Der letzte Satz steht im Kommentar, aber darauf folgendes qa’la zzsz

I—Fatfii macht wahrscheinlich, daß vorher qa‘la änu Magd/2Min zu ergänzen ist.

3 In K vor Beginn des Kommentars Izäkada' fz' n-nuslzatz' wa—Iä waghzz

lahü.

4 Es ist nicht ganz sicher, ob diese oder eine andere Lesart vorausgesetzt ist.

5 0,45454 K, äi-tzu‘dz'di d—da'lz' wa-kasri r-rd’z' az-Zamabäari,
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26, 72 jasma'ünakum: j'usmi'ünaßum Qatäda.

26, 111 wa-tmba'aka: wa-atää'uka b. Mas'üd, ad-Dahhäk,

Talha, b. as-Samaifa', Ja'qüb, Sa'id b. a. Sa'Id al—Ansäri.

26, 129 taleua’üna: tuleadüna Qatäda.

26, I84 gz'bz'llah: gubullah al—Hasan (äzllzz'la‘f), a. Hasin.

26, 198 a‘gamz'na: a’gamz'jz'na al-Hasan.

26, 202 ja’tzja/mm: ta’tz'ja/mm al-Hasan.

26, 210 .s'ajäfinu: Eajciz‘üna al-Hasan.

lza'g'a‘ mimma‘ja'ridu miflulzü li-l—fa;z'lzi . . wa-‘ala' kulli {zälin fa-f—fajajtüna

galafun.

27, 8 bürz'ka man fz’ n-närz': tabämkatz’ Z—am’u Ubaij b. Ka'b.

27, 10 gdnn: ga’ann al-Hasan, 'Amr b. 'Ubaid.

27, II z‘llä: a-Zä Zaid b. Aslam, a. Ga'far al—qäri’.

27, I 3 mubgz'mh: maägamh Qatäda, eAli b. al—Husain.

27, 18 namlah, naml (an der 2. Stelle): namulalz, namul Sulai-

män at-Taimi, von ihm auch überliefert numulah, numul.

27,18jafifz'mannakum: jalzajflmannakum al-Hasan, von ihm

auch überliefert jafizizfz‘z'manmkum.

27,19 däfiz‘kan: dafizßan Muh. b. as-Samaifa'.

27, 31 ta°lü: taglü b. 'Abbäs nach der Überlieferung des Wahb

b. Munabbih.

27,39 'zfrz'tun: 'z'frz'jatun a. Ragä’, ’lsä a'g-Iaqafi.

27, 47/8 qa'lü _zttaz'jarnä: qa'lü ’ziätazjarna’ a. 'Amr nach der Überlieferung des

Qutrub (b. Ginni zu 7, 38/6).

27, 56/7 gawäba: Nom. al-Hasan.

27, 60/1 am-man: a-man al-A'maä (wg-qaa’z’ [ztulifa 'mz/zu).

27, 65/7 az'ja'na: z'jäna as-Sulami.

27, 66/8 balz’a’a’ämka: äalaa’mka Sulaimän b. Jasär, ‘A'gä’ b.

as-Sä’ib1‚ von beiden auch überliefert baladdaraka; 6a! ’ädraka

al-Hasan, a. Ragä’, b. Muhaisin, Qatäda; äala‘ ’äa’raäa b.

'Abbäs; balz'a’a’amka al-Hasan; 6a! tadämka Ubaij b. Kab;

6a! ’aa’mka oder Öalz'a’dämka qirä’at an-näs; zusammen 8

Möglichkeiten.

27, 72/4 raa’zfa: radafa al—A'rag.

27, 74/6 tukz'mzu: takzmnu b. as-Samaifa‘, b. Muhaisin.

1 Jasär K.
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27, 82/4 tukallz'mu/mm: taklz'mu/mm b. 'Abbäs, Sa'id b. Gubair,

Mugähid, al-Gahdari, a. Zur'a.

tunaäbi’ulmm _Ubaij; anna: bi—anna b. Mas'üd.

27, 87/9 atauhu: atä/m Qatäda.

28, 7/6 an ’ardz'°z’lzz': am’ rdi'i/zz' 'Umar b. eAbdatl'azizl.

28, 10/9 Müsä: {zukz’ja .. Mu’sd äz'J—lzamz.

28, 10/9 färz'gan: fazz"an Fadäla b. 'Abdalläh2‚ al-Hasan, a. l-

Hudail, b. Qutaib; qarz'°an b. cAbbäs; fz'rgan Qutrub von ba'd

ashäb an—Nabi.

28, 11/0 gunub: geim'ä an-Nu’män b. Sälim; ganä al-A‘rag,

Qatäda, al-Hasan.

28,25 gä’aZ/zu ’z'fidä/mmä: gä’at/miza’ä/mma' b. Muhaisin.

qaa’ qzzddammi dikm da‘fz’ ddlzßa (bei 28, 7/6).

28,28 az'jamä: az'mä al-Hasan.

28, 35 'aq’ua’aka: 'ududaka al—Hasan.

28,57 gamardt: gumurät Abän b. Taglib.

28,76 tamZ’u: jamZ’u Budail b. Maisara.

28, 81 bilzz‘ wa-äi-da‘rilzi: 617222 wa—äi-a’a‘rihü ahl al-Higäz (b. Ginni zu 21,

29/30, 42, 20/19, vgl. 2, 33/1).

28,82 (2mal) waz’ßa’anna, wazßa’annahü: wazka anna, waz’ka

(jagqu 'alaz'lzä Zumma jabtaa’i’u fa-jaqülw) Lamm/122 Ja'qüb.

28,82 Za-stzfa: Za-[zamfa al-A'rag, Saiba, Mugähid, 'Äsim

(nach der Überlieferung des Abän), al-Haggäg b. Artäh, al-

Hasan, a. Ragä’, Salläm, Ja’qüb‚ Hasan b. Haij, cAtija b. Sa°d,

'Abdalläh b. Jazid; 3la—nlwsafa al-A'maä, Talha, ff qirä’at

b. Mas'üda.

29,1 mim ’a-fiasz’äa: mz'maizasz'äa Warä.

fz'lzz' da'fzm.

29, 3/2 jaYammma (2mal): ju'lz'manna 'Ali b. a. Tälib und

ebenso Ga'far b. Muh.‚ Muh. b. 'Abdalläh b. Hasan; nur an

der zweiten Stelle IV. az—Zuhri.

29,11/0ja'1amamza (das zweite): ju'lz'manna4 az-Zuhri.

29, I7/6 taleuqüna: tafzallaqüna as-Sulami, Zaid b. eAli.

1 ‘Amr b. ‘Abdalwähid Q. 2 Richtig wohl 'Ubaid.

3 Im Kommentar, danach aber wieder qäla (zsz l-Fatfzz', also wohl auch

aus b. Mugähid entnommen.

4 KQ unvokalisiert, aber wohl so gemeint.
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29, 17/6 z'fß: aflk Fudail b. Marzüq, b. az-Zubair.

29, 19/8 juba’z"u: jaäda—u (öi—gaz'r Izamz) az—Zuhri.

3o, 9/8 aga'rü: ägärü al—Wäqidi von Sula-imän von a. Ga'far;

laz’sa hägz’ä bi-Eaz"in.

gähiruhzz la-‘amrz' munkarun illa' anmz lalzü wagham—mä wa-Iaz'sa lalman

maqjü‘an bilzi.

30,18/7 {lind (2ma11): _hz'mm 'Ikrima.

30, 34/3 tamatz‘a‘ü: jumaz‘ta'ü a. l-°Älija.

30, 48/7 flildl: [zulal 'Ali und ebenso b. 'Abbäs, ad-Dahhäk, al-

Hasan (bi-{Liläf}

3o, 50/49 julzjz': tufijz’ al-Gahdari, b. as-Samaifa', a. Haiwa.

3o, 56 6a”; (2mal): äa‘a; al-Hasan.

30, 60 jastafzzßannaka: jasmlzz'qqannaka b. a. Ishäq, Ja'qüb.

31, 14/3 wa/m (2mal): wa/um al-Hulwäni von Sabäb von

Ahmad b. Müsä von a. 'Amr und 'Tsä at-Iaqafi.

31, 14/3 fisäl: fagl al-Hasan (öz'-Zzz'lcif), a. Ragä’, al-Gabdari,

Qatäda, Ja'qüb.

31, 16/5 lahm: takz'n eAbdalkarim al-Gazari.

31, 20/19 asöaga: agbagaz Jahjä b. ‘Umära.

31, 27/6 wa-Z—bafiru jamua’a’uhü: wa-bafirun jumz'a’a’uhü3 b.

Mas'üd und so Talha b. Musarrif; wa-I—balzru mz'a’ädu/zü Ga'far

b. Muh.; wa-l—bafiru jumz’a’duhü al-A'rag, al-Hasan.

wa-Z—äalzm jamuda’u/zü a.‘Amr und andere.

31, 31/0 fulk: fuluk Müsä b. az-Zubair.

31, 31/0 m"maz‘z': ni'mäz‘i al-A’rag und andere.

31, 33 garür: gurür Simäk b. Harb.

32, 7/6 bada’a: äaa’ä“ (M—gaz'r hamz) az-Zuhri.

32, 10/9 dalalmi: _mlz'lmi 'Ali, b. eAbbäs, Abän b. Sa'id b. al-‘Äs‚

al-Hasan (bi—Zzz'läf); galalmi al-Hasan (öi—äz'läfl.

ra'wä/zzi Allmadu Önu falzja' ‚mlz'lmi (b. Ginni zu 79,10).

1 Die zweite Stelle erst im Kommentar erwähnt; vielleicht aber stammen die

betreffenden Worte aus dem Text.

3 Q in der Fortsetzung des Lemmas ni‘matalzü für ni‘amalzü.

3 So Q, korrigiert aus jamuda’uluz; K o. V.

‘ i6? = bada-a Q, aber der Kommentar setzt badci voraus.
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32, I7 qurnztz': qurrätz' der Prophet, a. Huraira, a. d-Dardä’‚

b. Mas'üd, ’Auf‘ al—‘Uqaili.

32, 26 jams'üna: jumaisvüna b. as-Samaifa'.

32, 3o muntagz‘füna: muntagarüna b. as—Samaifa‘.

dafa'a am Hätz'mz'n ha'dz'lzz' Z—qz'rd’ata.

33, I3 'aura/L (2 mal): 'awz'mh b. ’Abbäs, b. Ja'mar‚ a. Ragä’

(bzlfzz'la'f), 'Abdassaläm a. Tälüt von seinem Vater, Qatäda.

_silzlzatu l—wa’wi fz' häg’a‘ fädg’atun min ‚tarigz' l-isti‘mäli.

33, I4 su’z‘lü: „7221222 (la‘ jag‘alu fz‘lzä jd’an wa-lä jamuda’u/zä)

al-Hasan.

1a" jamuda’u/zci az' Ia‘ jamuddulla' ka-mä jamuddultä ida‘ 'tadda {mm/kam

z-g‘a‘nz'jatz' (des ZWeiten Konsonanten, d. h. des Hamz).

33, 20 äädümz: buddan b. 'Abbäs.

33, 3o ja’tz': Fern. 'Amr b. Fä’id al-Aswäri", überliefert auch

von Ja’qüb.

33, 32 jafma'a: jag‘ma'z' al-A’rag, Abän b. 'U'gmän.

33,40 [dem rasüla: läkz'nna msüla eAbdalwäri;4 von a. cAmr.

33, 4o rasüla .. Zza’z‘z’ma: jagüzu .. r-mf‘u (b. Ginni zu 12, III).

33, 50/49 in wahaäat: an walzaäat Ubaij b. Ka'b, al-Hasan, a;-

Iaqafi, Salläm.

33,51 kulluhunmz: Akk. a. Ijäs Guwaija b. eÄ’id.

33, 56 9711112: fa-gallü al-Hasan.

33,66 tuqallabu wugü/mlzum: tuqallz'äu wugü/za/mm 'Tsä b.

eUrnar ag-I‘aqafi5.

nuqallz'bu wugü/zalmm a. Haiwa. -

33,69 'z'na’a [Xi/12': eaba’an Zi-llähz' b. Mas'üd.

34, 3 ta’tz'jannakum: Mask. Härun von Tulaiq al—mu‘allim von

seinen Koranlchrern (samfm as’ja‘fzanä" jaqm’üna ..).

34, 14/3 mz'nsa’ata/zü: min sa’atz’Izz‘ 'Amr b. Iäbit von Sa°id b.

Gubair; gäla min 'ayi/m.

geile l—Farrzi’u wa-lam tugm’ äi-sa’az‘ilzi wa-lam j‘aiöut 'z'ndahü gini’atu

Sa‘z'dz' 6m" Gubairin lza‘g’z'hz'. — wa-qa‘la Ha‘rünu käna 41sz ‘Amrin ja/Lmz'zu

 

1 So KQ; meist ‘Auf al—A'räbi, aber 'Aun al-‘Uqaili.

2 Dies setzt der Kommentar voraus. Q i313; (gemeint 51,1: = 31212-3),

o. V. K. 3 Zu lesen L5)\)MU\5?

4 ‘Abdalwahhäb Q. 5 al-Küfi Q, 6 asziZzan K.
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(nämlich mima’ata/zzz) zumma tara/äalza‘. — Nach a. Hätim ta’kulu: aealat

im harf ‘Abdalläh b. Mas‘üd; mima’atalzü: AM1 (mit Weglassung des

Hamz in der Schrift) im harf Ubaij.

34, 14/3 a-Z-gz'nnu: al—z’mu b. 'Abbäs, ad-Dahhäk, a. 'Abdaliäh,

'Ali b. Husain.

aZ-gz'nnu an: al-z'mu anna Z-ginna im mushaf 'Abdalläh nach Angabe des

Ma'bad von Qatäda.

34, 17/6 jugäzä z'llä kaafüru: jugzd z'lld Z—kafüru b. Gundab.

Nach a. Hätim jugcz‘zz'2 illa' l-‚basznz (äi-n-ngb) Qatäda, b. Wattäb, an-

Naha'i und andere (fz' gamä'az‘in dakam/zum).

34, 19/8 määanä 6d'z'a’ baz'na asfärz'nä: mbäumi 6a"aa’a äaz’na

asfärz'nä b. 'Abbäs, Muh. b. eAli b. al-Hanafija, b. Ja'mar (62‘-

Zzz’läf), al-Kalbi, eAmr b. Fä’id; mäöami3 äa’ua’a äaz'nu asfärz’mi

b. Ia'mar, Sa'id4 b. a. l-Hasan, Muh. b. as-Samaifa', 5Sufjän

b. Husain (bi-Zzz'läf), al-Kalbi (Özlfu'läf); rabo'zmä o'ä'adaö öaz'mz

asfärz'nä b. 'Abbäs, b. Ja'mar, Muh. b. 'Ali, a. Ragä’, al-Hasan

(6i-fzz'läf)‚ a. Sälih, Salläm, Ja'qüb, b. a. Lailä, al—Kalbi.

34, 20/19 ‚vaa’a’aga 'alaz'hz'm Iblz'su ‚zanmz/zü: gaa’aga 'alaz’hz’m

Iälz’sa gamma/122, und 34, 21/0 na'lama: ju'lama az-Zuhri; [615m

gannuhü nach a. Hätim auch 'Ubaid b. 'Aqil von a. 1-Warqä’ von

a. l—Haghäg (wa-‚Ieäna fafifzan).

34, 23/2 fuzzi‘a: fuzi‘a al-Hasan (bi—Zzz'läf); farmga al—Hasan

(bi-fzz'läf), Qatäda, a. l—Mutawakkil;furz'ga al—Hasan und Qatäda

(bi—Zzz'läfz’n 'amlmmä); furrz‘ga überliefert von al-Hasan ; ufrungfa

a. cUmar ad-Düri von 'Tsä b. 'Umar.

furiga a. Hätim von Ja‘qüb von Aijüb as-Sabtijäni von al—Hasan; qäla

(nämlich a. Hätim) wa-lä angnu _t-ziqa'tz' rawaulza' ‘am’ l-Hasanz' 'alä wugülzz'n

illä li-‚su'ziäati I—ma‘na’ ‘alaz'hi wa-Zztalafat alfägultzz wa—qa‘la füui aqwa‘lan

mulztalifaz‘an.

34, 33/2 makru Z—laz'lz‘ wa—n-nalzärz’: maßarru l-Zaz’lz‘ wa-n—nalm’ri

Sa'Id b. Gubair und ebenso a. Razin; makrum' Z-Zaz’la wa-az—

nahäm Qatäda; makarm l—Zaz'lz' wa-n—mzhärz‘ a. Hätim von

Rääid (allagiz' kämz nagam fz' “l-muäfiz'fl Zz'-l—Haggägz'6).

34, 44/3 jaa’rusünalzä: jaddarz'sünahä a. Haiwa.

 

1 Q falsch 2 Oder nuga'zz' (QK 0. P. beim Präformativ.)‚

was jedoch unter den Sieben vertreten ist. 3 Notwendig so; mäbzma'

Q, o. V. K. ‘ Sa‘d K. 5 In K Wiederholt hinter a. Ragä’.

° maxa’fiifi l-Haggägi Q.
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34, 51/0 ufzz‘g’ü: aZzg’un Talha b. Musarrif.

a. Hätim: la‘ a'rz'fu r-mf‘a fz' alzdzm wa-Zäjagüzu illd bi-l—Zzz’jali wa-t—tafsz‘ri

l-äa'z’dz'.

34, 53/2 jaqg’zflina: juqtjafüna Mugähid.

35, 1 fäfz‘rz' .. wa-Z—ardz': fajam .. wa—l—arda ad-Dahhäk.

35,1 gä‘ili 1-malä’ikatz‘: gä‘ilu l—malä’z’kati al-Hasan, ga‘ala l—malä’ikata

Hulaid b. Nuäait; (b. Ginni zum Vorigen).

35, 12/3 sä’z'g: saz'g 'Tsä ag-Iaqafi.

Nach a. Hätim vielmehr mz’jig.

35, 12/3 millz: malz'iz Ialha b. Musarrif.

35, 27/5 gua’aa’: gaa’cm’ Sahl von aI-Waqqäsi von az-Zuhri.

a. Hätim: Za' qz'rä’ata fz‘lzz' gaz'ru gua’adz'n; Qutrub: qirä’atu n-na'si kullz'lzz'm

gudadun wqu'rd’atu z—Zu/m'jz' gududun.

35, 28/5 ad—a’awäböz': ad—a’awäbz' az-Zuhri.

35, 35/2 lugüb: Iag'üb cAII, und ebenso as-Sulami.

35, 36/3 jamütü: jamütüna al-Hasan, und ebenso a'g-I‘aqafl.

35, 43/1 makm s-saz'jz"z': makmn saz’jz”an b. Mas'üd.

36, I 55%: sz'mz b. a. Ishäq (özlfziläf), a'g-Iaqafi; sim' a. s-Sammäl,

b. a. Ishäq (äi-vkz'läf); sz'ma Härün von a. Bakr al-Hudali von al-

Kalbi: Zaqz’tu l-Kaläija fa-sa’altuhü faqdla hija (nämlich j'ai sz'n)

bi-Zugaz‘i fazjz"z'n j'ai z'mänu.

36, 9/8 agfaz'nä/mm: a's'az'nä/mm b. eAbbäs, 'Ikrima, b. Ja°mar,

Jazid al-Barbari, eUmar b. eAbdal‘aziz, Jazid b. al-Muhallab,

an-Nabafi, b. Sirin (bi-ßz’läf).

36, 10/9 a-ang’arm/mm: andan‘almm (M-hamzatz'n wäizz‘datz'n

'alä l—äabarz‘) b. Mubaisim az—Zuhri.

. ‚fa-qad ‘alz'mta bi-hdg’aamza qaula öm" Muga‘lzz'dz'n 'alä I—fiaäari 1a" wagha lahü.

36, 19/8 a-z'n g’ukkz'rtum: an dukkz'rtum al-Mägiäün; az'na

dußz’rtum al-A'maä, a. Ga'far Jazid.

36, 29/8 ;az'_/zatan wäfiz’a’atan: Nom. a. Ga'far, Mu'äcj b. al-

Härig; ,vaz'lzatzm: zagz'jaz‘an b. Mas'üd, eAbdarrahmän b. al-

Aswad.

fz' r-mf‘i da'fzm.

36, 30/29 _lzasmz‘an 'alä Z—‘z’bädz‘: _Izasrah 'alä Z—‘z‘bäa’z' al-A'rag,

Muslim b. Gundab, a. z-Zinäd; fiasmz‘a 1-‘z‘6ädz' b. Abbäs, ad-

Dahhäk, 'Ali b. Husain, Mugähid, Ubaij b. Ka'b.

ammä j'ai {zum}: . . fa-fz‘lzz' n-nagaru.
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36,38 Zz'—mustagar7'z'n: [ä mustaqarm b. 'Abbäs, b. Mas’üd,

'Ikrima, eAtä’ 1b. a. Rabäh1‚ a. Ga'far Muh. b. 'Ali, a. 'Abdalläh

Ga'far b. Muh., °A1I b. Husain.

36, 4o säbz'gu n-na/zäri: a. 'Ali von a. Bakr von a. 1-‘Abbäs qa‘la sami'tu

‘Uma‘ram jagra’u wa—la‘ l—laz'lu säbz'yu n-nahdra fa-yulz‘u Zahü md aradta

fa-qrz'la aradtu Ja'äz'gum' n-nalza‘m fa—gultu lalzzZ fa—fzalla' qulta/Lü fa-ga'la

lau qulz‘ulzü la—ka‘mz auzana (b. Ginni zu 22, 35/6).

36, 51 _sür: _mwar Qatäda.

36, 52 waz'lanä: waz'latana‘ b. a. Lailä.

36, 52 man 6a'aganä: min öa’flnä 'Ali b. a. Tälib; öa'aganä:

Imäbcma’ Ubaij b. Ka'b.

a. Hätim: allqäbtzna' b. Mas'üd, wa—Izija aqjasu Z—qird’ataini .. fa-amma'

Imbäam’ ai az'qazanz' fa-lam am lahä fz' l—Iugati aglan.

36,56 muttaki’üna: muttaküna a. Ga'far, Saiba (b. Mugähid

zu s, 69/73). _

36, 58 sala’mun: sz’lmzm Muh. b. Ka'b al-Quragi; saläman 'Isä

a'g-Iaqafi.

36, 62 gz’äz'll: guäull al-Hasan, 'Abdalläh b. 'Ubaid b. 'Umair,

b. a.‘ Ishäq, az-Zuhri, a1-A‘rag, Hafs b. Humaid; gib! al-Aähab

al—‘Uqaili.

36, 65 wa—tukallz’mzmä . ‚ wa-z‘as’hadu: wa-Zzltukallz’manä . . wa-

li-tas'lzaa’a Talha nach Überlieferung des cAbdarrahmän b. Muh.

b. Talha von seinem Vater von seinem Großvater.

36, 72 mkübu/zum: ruküäu/mm al—Hasan, al—A’maä; mküba-

tulzum 'Ä’iäa, Ubaij b. Ka'b.

36,83 malakütu: malakatu Talha, Ibr. at-Taimi, al-A'maä.

37, 9 dufiür: n’a/1127 as-Sulami.

37, 38/7 al—‘ada‘lzi l—alz'mi: Akk. ba‘d al-A'räb (b. Ginni zu 22, 35/6).

37, 54/2 f. muätali'ünafa-fiala’a: mufli'ünazfa-uflz"a b.'Abbäs‚

a. Sarräh3‚ b. a. 'Ammär 'Abdarrahmän (wa-juqälu 'Ammär b.

a. 'Ammär), a. 'Amr (bi-fzz'läf), b. Muhaisin.

a. Hätim: läjagüzu illäfaflzu n—mZni min 038.154: mus’addadata _t-_ta"z' ka‘nat

au mulzafiafatan wa-qaa’ fakalalzzi ba‘du l-gulzlza'lz' bi-l—Zmdrati makszzmta

n-mZm' wa-Iza’g’a {tat-[d’un lau käna ka-dälika Ia/äa‘na

37, 67/5 fauö: füä Saibän an-nahwi. ’

amma‘ d—dammu fa-lam jamrur binä.

P

1 b. Jasär Q a. R. 2 („21.5 Q.
z

3 In Q korrigiert in b. a./Sarräh.
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37, 93/1 da76: safq al-Hasan.

Von al-Hasan auch ‚€an überliefert.

37, 94/2 jazz'flümz: jazzfüna 'Abdalläh b. Jazid.

[am jutbz'ti LKisd’zj/u wa-Za‘ I—Farrd’u wazafa .. ‘ala‘ anna Afimaa'a 671a

jaäjä qad ag‘öata wazafa ai asm‘a.

37, 102/1 mm: turä al-A'maä, ad-Dahhäk.

mwaina‘ 'an Qujrubin mä dzi tum‘ wa-turz‘.

37, Io3 aslamd: sallama‘l 'Ali b. a. Tälib, b. Mas'üd, b. 'Abbäs,

Mugähid, ad-Dahhäk, al-A’mas, ag-Iauri, Ga'far b. Muh.

37, 123 z'mm ’z'lja'sa: z’mza [jäsa und 37, I 3o 'alä ’z'ljäsz'na: 'alä

Zjäsz'na b. Muhaisim 'lkrima (äzlfzz'la‘f), al-Hasan (bz‘-[zz'läf), a.

Ragä’; z'mm z'a’rz'sa‚ ’alä z'dräsz'na b. Mas'üd, Jahjä, al-A'maä, al-

Minhäl b. 'Amr, al-Hakam b. eUtaiba.

Qutrub: inmz idnz'sa, ‘alä idra'sz'na b. Mas‘ud, von ihm auch überliefert

zdrasz'na, und so Qatäda; manche auch idrz'sz'naz. —— a. Hätim von Ubaij

z'lz'sa, z'lz'sz'na.

37, I47 au: wa- Ga’far b. Muh.

37, 163 tMilz": Jälu al—ljlasan.

37, I77 nazala: nuzz‘la b. Mas'üd.

38, I 915d: gäa’z’ Ubaij b. Ka'b, al-Hasan, b. a. Ishäq; _säa’a a:-

I‘aqafi.

al—ma’fläru ‘am' l-Haxani Lamm/L12 z'mzama' ‚eine jaksz'ru d—däla min >Lo li-

zmnahü 'z'mia/Lü amrun mina Z-mugäda’ti.

38, 5/4 'ugäö: 'uggäb as-Sulami.

38, 22/I tuätzit: taätuf a. Ragä’, Qatäda.

38, 23/2 tz's'un wa-tz's'üna: z‘as‘un wa-tas’üna al-Hasan (bi—Zzz'la’f).

38, 23/2 na’ga/z: m"ga/z al-A'rag, al-Hasan.

[am jamrur bz'mz' Z-kasru 1'!!de hädilzz‘ l-qirei’atz'.

38, 23/2 ‘azzam': 'azani a. Haiwa.

la‘kinna ‘azanz' agraäu min/zu (als andere Beispiele von talzfz'f) kullz'lzz'.

38, 24/3 fatannd/m: fattannd/m 'Umar' b. al-Ha’gtäb; fatami/zu

Qatäda, a. 'Amr (nach der Überlieferung des 'Abdalwahhäb

und des cAli b. Nasr).

38, 45 al—az'a’z': al—az’dz' al-Hasan, ag-Iaqafi, al-A'maä (bi—[zz’läfin

'animm).

38,70 ammma': z'mzamä a. Ga'far.

1 In K Lücke, durch welche die Lesart und der Anfang des Kommentars

verloren gegangen ist. 2 inna ia'rz‘sz'na K.
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39, 3/4 vor mä na'öua’u/zum hinzu qälü eAbbäs fi musbaf b.

Mas'üd (Mugähid zu 2, 127/1).

39, 17/9 _ta'güt: _z‘awägz't al-Hasan.

39, 33/4 ‚ma’a’aqa: I. a. Sälih al-Küfi, Muh. b. Guhäda, 'Ikrima

b. Sulaimän.

39, 56/7 _havata‘: Zzasmtäja a. Ga'far; fiasmz‘dj b. Gammäz von

a. Ga’far.

fz‘ 112412712 l-girä’ati ifka'lun.

39, 69 aimgat: Pass. b. 'Abbäs.

4o, 29/30 mfäd: miia'a’ (az' sabz‘la Uni/12') Mu’äd b. Gabal auf

der Kanzel.

4o, 32/4 at-tanäa’z’: at-tanäda’z' b. 'Abbäs, ad-Dahhäk, a. Sälih,

al—Kalbi.

40, 71/3 wa-s-saläsz'lu jusfiabüna: wa-s-saläsz'la jaslzabüna b.

Mas'üd, b. 'Abbäs.

41, 11/0 ataz'mi; ätaz'mi b. 'Abbäs, Sa’id b. Gubair, Mugähid.

41, 24/3 jasm'tz'bü, mu‘taäz'na: justa'taöü, mu’tz'bz'na al-Hasan,

'Amr b. 'Ubaid, Müsä al-Aswäri.

41, 26/5 wa-lgau: wa-lgü Bakr b. Habib as-Sahmi.

41, 39 mbat: mba’at a. Ga'far Jazid.

41, 44 a—a’gamz‘jun: a'gamz'jun al-Hasan, a. l-Aswad, al-Gahdari,

Salläm, ad-Dahhäk, b. eÄmir (bi-äiläf); a—‘agamz'jun 'Amr b.

Maimün.

42, 1—2/1 {1m csq: ‚km 3g Mahbüb von Ismä‘il von al-A'maä

von b. Mas’üd.

b. 'Abbäs ebenso.

42, 20/19 nu’tz‘hz': nu’tz’kä (59:3) Salläm.

42, 21/0 wa-z’nna: wa-anna Muslim b. Gundab.

42, 23/2 juöas's‘z‘ru: jubs'z'ru Mugähid, Humaid.

42, 33/1 jaglalmz: jaglz'lna Qatäda.

[am jamrur binä.

. 43, 11/0 maz’t: maz'jz't a. Ga‘far Jazid.

43, 19/8 a-iahz'dü: 2417122122 az-Zuhri.

43, 33/2 suquf: suqf Mugähid (b. Mugähid zu 16, 26/8).
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43, 35/4 lammä: Zi-mä a. Ragä’.

taqdz‘ruhzz wa-z'n kulla dä/z'ka li—lladz‘ Izuwa . . illä anmz äna Magd/1Min [am

jag’kur kaifa i'nz'äu J5 fz' Itadi/Lz' 12a! lzuwa marfü'un au mangiäun wa-

janbagz‘ an jaküna mamüäan.

43, 77 mälz’ku: mälz’ ‘Ali b. a. Iälib, b. Mas'üd, Jahjä, aI-A'mas.

43, 80 rusulumi: rusulna‘ nach Angabe des a. Zaid (b. Ginni zu 2, 129/3.

74‚ 6).

43, 81 'äbz'dz'na: 'aöz'a’z'na a. 'Abdarrahmän al-Iamäni.

43,88 gilz'lzz': Nom. al-A'rag, überliefert von a. Qiläba und

Mugähid.

a. Hätim von Ja‘qüb al-qäri’ und anderen Akk.

44, 16/5 naöfz’s‘u: nuöjz's'u al-Hasan, a. Ragä’, Talha (öi-ßildf).

44, 54 _lzürz'n: {zürz’ Ikrima; 'isz'n in der qirä’at 'Abdalläh b.

Mas'üd, nach Angabe des a. Hätim.

45,13/2 min/zu: mz’nnatan b. 'Abbäs, 'Abdalläh b. 'Amr, al-

Gahdari, 'Abdalläh b. 'Ubaid b. 'Umair; mannuhü Salama(?)

nach Angabe des a. Hätiml.

45, 28/7 kullu (an zweiter Stelle): kulla Ja‘qüb.

46, 4/3 agärah: agfara/L b. 'Abbäs (öz'-[zz'1äf), eIkrima, Qatäda, 'Amr

b. Maimün, überliefert von al-A'mas; agmlz eAli, a. 'Abdarrab—

män as-Sulami.

46, 9/8 öz'd'an: bz'da'an eIkrima, b. a. 'Abla, a. Haiwa.

46, I5/4 ifisänan: _lmsanan 'AH, a. eAbdarrabmän as-Sulami.

46, 24/3 vor 6a! hinzu qäla Hüa’un b. Mas'üd.

46, 25/4 jura' . . masäkz’nuhum: turci . . masäkz'nu/mm al-Hasan,

a. Ragä’, al-Gahdari, Qatäda, 'Amr b. Maimün, as-Sulami,

Mälik b. DInär, al-A'maä, b. a. Ishäq (wa-Zztulz'fa 'am' l-‚äullz'

außer a. Ragä’ und Mälik b. Dinär).

amma‘ tura' bi-t—z‘ä’z‘ wa-mf'z' OSW|fa-da'ifunfz' l-‘arabz'jati wa-i—fi'ru aulri

bi-nalzwz' ha‘g’ilzz‘ mina l-qur’äni.

46, 25/4 masäkz'nuhum: maskanu/zum al-A'mas, überliefert von

.at-Iaqafi und Nasr b. 'Äsim.

l Text gestört; ufi 5K}- LA L3M K‚Lv:9w

„31.-. ‚9| M A23”, 5K; Q, 5.91:“ o.) 3-4-4: az-Zamabäari (gemeint

Maslama b. Muhärib?).

5 München Ak. Sb. 3933 (Bergsträßer). 2
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46, 28/7 z'fku/mm qirä’at an-näs: afakaizum b. 'Abbäs, a. leäd,

'Ikrima, Hangala b. an-Nu'män b. Murra; äfakahum eAbdalläh

b. az-Zubair; afakalzum a. 'Ijäd (bi-Zzz'läf); zusammen mit der ge-

wöhnlichen Lesart 4 Möglichkeiten.

afakuhum angeführt von al-Farrä’; a'fikulzum Qutrub von b. ‘Abbäs.

46, 33/2 ja'ja: ja'z' 'Amr von al-Hasan.‘

häda‘ madlrabzm targabu l—‘ambu ‘an’m.

46, 35 balägzm: balägan al-Hasan, 'lsä at-Iaqafi.

ballig a. 'Hätim von a. Miglaz und a. Sarräh1 al-Hudali.

46, 35 ju/zlaku: jahlz‘ku b. Muhaisin; jahlaku Härün als Aus-

sprache mancher Leute (ba'du n-näsz' jagülu jahlaku).

amma‘ jahlaku . . fa-s‘a'ddatun wa-margüäun ‘anlza‘.

47, I5/6 man]: amg‘a‘l 'Ali, b. 'Abbäs.

47, 18/20 an ta’tz'jalzum: in ta’tz'hz'm a. Ga'far ar-Ru’äsi von ahl

Makka.

47, 18/20 bagtatzm: bügattatan a. 'Amr (nach der Überlieferung

des Härün b. Hätim von Husain von ihm).

fa‘allatun mig‘älun [am ja’tz' fz‘ l-mag'a'diri wa-la' fz‘ ;—,rzfa'ti aiq’an.

47, 22/4 tawallaz'tum: wullz'z‘zmz2 der Prophet; tuwullz'tum über-

liefert von cAli.

47, 25/7, amlä: umlz' al-A’rag, Mugähid, al-Gahdari, al-A‘maä,

Ja'qüb.

47, 35/7 tad'ü: tada’a'ü 3as-Sulami3. '

47, 37/9 jufzrz'g: Ind. al-Hulwäni von a. Ma'mar von eAbdal-

wärit von a. 'Amr.

48, 9 tu‘azzz'rühu: ta'zurü/m al-Gahdari.

tu‘azzizzz/m a. Hätim von Muh.‘ al—Jamämi‘.

48, IO allä/za (das erste): lzlllälzz' Tammäm b. 'Abbäs b. 'Abdal-

muttalib.

48, 29 afz'ddä’u .. rufiamä’u: Akk. al-Hasan.

48, 29 iafalui: s'ag‘ä’ahü (mama’üa’ mahmüz) 'lsä al-Hamdäni

(bi-fiiläf); s'ag‘ä/m 'lsä; fafwahü al-Gahdari.

49, I tuqaddimü: tagaa’a’amü ad-Dahbäk, Ja'qüb.

49,4 lmgum't: [zugara't a. Ga'far (b. Ginni zu 2, 17/6).

J

16l)“: K. 3f. K. ‘f.'Q.‘ 5So K; inQ

Korrektur, UA und U», dieses wohl das Spätere; richtig wohl al-Jamäni.
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49, IO afmwaz‘kum: z‘lzwa'm’kum Zaid b. Iäbit, b. Mas'üd, al-

Hasan (äzlfzz'läf), 'Äsim al-Gahdari.

49, I3 m'ärafü: ta'rzfü b. eAbbäs.

50, I gäf: gdfa at-Iaqafi; qa'fl al-Hasan, b. a. Ishäq.

50, 3 a-z'g’ä: z’g’ci (bi—gaz'r z'sttha‘m) Jahjä, al-A'rag, Saiba,

a. Ga'far, Safwän b. 'Amr.

5o, 5 Zammd qirä’at al-gamä‘a: Zi—ma‘ al-Gahdari.

50, IO bäsz'ga't: auch öägz'qät überliefert vom Propheten.

50, I9/8 al—mauti äz'J—{laggz’z al—[zaggz’ bi—l—mautz' überliefert von

a. Bakr ('z'na’a flurügi nafsz'fiz'), so auch Sa'id b. Gubair,

Talha.

50, 24/3 algzjä: algz'jzm al-Hasan.

50, 30/29 naqülu: juqa'lu al-Hasan, b. Mas'üd, al-A'maä.

5o, 36/5 nagqaäü: naqqz'bü b. 'Abbäs, a. l-‘Älija, Jahjä b. Ja'mar,

Nasr b. Saijär.

5o, 37/6 algd s—sam'a: ulqz'ja s—sam’u as-Suddi.

50, 38/7 lugüb: lagüä a. 'Abdarrahmän as-Sulami, Talha.

51, 7 {zubukz fzubk al-Hasan; 1von ihm auch überliefert M6236

sowie ‚hika so a. Mälik al-Gifäri; von ihm auch überliefert

fiz‘äuk; ferner fiaäak; und als 6. Möglichkeit _Imöuk ka—qirä’at

an-näs; imäak, 7. Möglichkeit, überliefert von eIkrima.

ammd Z-Zzibuku . . fa—alzsibuhzz salzwan . . au la'alla lladz' qara’a biltz' tadd-

„halat ‘alai/zi l—yird’atäni öi—l—kasri wa—d—dammi .. wa-gad ja‘ridu häda'

t-tada‘lzulu fz' l-Iafgatz‘ Z-wa'lzz’dati.

5I, 12 az'jäna: ijämz as-Sulami.

51, 58 al—mm‘z’nu: Gen. Jahjä, al-A'maä.

52, 20 _IzzZr: 'z's cAbdalläh, Ibr.

52, 21 mä alaz‘nä/mm: mä älaz‘mi/mm al-A'rag.

ma‘ litna'lzum Qutrub von b. Mas‘üd und Ubaij.

52, 32 am (das zweite): 6a! Mugähid.

52,34 Zma’z’g‘z’n: {Ladz'gz' al-Gahdari.

52, 49 z'döär: adöär Sälim b. a. l-Ga’d.

4le d3”; a—a f. Q.

so
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53, I 5 gamzatu: gamzahü 'AlI, b. az-Zubair (öi-fu’la‘f), a. Huraira,

Anas (bi-Zzz’ldf), a. d-Dardä’, Zirr b. Hubaiä, Qatäda, Muh.

b. Ka'b.

b. Ginni: 1h.ng am u ‚L? 09| J... du 91.1.; O. um,

Öfm u... JUL; fing“ um. du; ‚um L919,

26;.“ T); an 14,14; an a“) um 6,1m gut.

wwwufiwäwfiwduwwß w 0+

d’L.‘ 09‘ o’ 6:591:- 33‘ dl's‘ was wU 33 w“ rw‘

du, du.- w „'45 „9U m); 0.. 51; „ein 095 um,

mw|uuduswu 552+ iflumo\dfi;‚wuwm

o? M“ w? um" dläweä’oew wweikaeHäeJ am

L2L“, 6,1.3 A546 „Ju- J-ule „zu Lagfig „ein

Lieb LAMl L9 L5; ‚Lahm 51:

53, 19 al—lätaml—lätta b.'Abbäs‚ Mansür3 b. al-Mu'tamir‚Talha.

a. l-Hasan führt an al—la‘tz'.

53, 37/8 wajfä: wafä der Prophet (wa-{ztulz'fa 'cm/m), so auch

a. Umäma, Sa'Id b. Gubair, b. as-Samaifa', a. Mälik.

53, 58 hinter la/ui hinzu mz’mmä jad‘üna und am Schluß des

Verses hinzu wa-hzja ealä „z-gälz'mz'na sä’atz' I-gäs‘z'jatu Talha.

54, I wa-m’aqqa: wa-qaa’z' nfagqa Hudaifa.

54, 3 mustaqz'rrun: Gen. a. Ga'far Jazid.

54, 6 nukurz'n: nukz'm Mugähid, al—Gahdari, a. Qiläba.

54,14 kuflm: kafara Jazid b. Rümän, Qatäda.

54, 24 bas‘aran mz'mzä wäizz’a’an: bafarun mimzä wäizz'a’an a.

s-Sammäl.

54, 26 al—aiz’ru: al—aiarru a. Qiläba; al—as’uru Mugähid.

54, 31 mulztagz'r: Pass. al-Hasan.

54, 49 kulla: Nom. a. s-Sammäl4.

ar—raf‘u huna’ aqwa' mina n-nagäi wa-in ka‘nati l-gamä'atu 'ala' n-nayöi . .

wa-flta‘ra Mulzammadu 67m jazz'da Immz‘ n-nagäa" wa-qa‘la ..

54, 54 nalzar: nu/zur Zuhair al-Furqubi.

55, 7/6 as-samä’a: Nom. a. s-Sammäl.

ar-mf'u huna‘ agluzru min qird'ali l-gamä‘ati.

1 Q. a f. K. . 8 Mugähid K.

‘ a. l-Mxnhäl K. ° äz-n-naybz K.
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5 5, 9/8 tufzsz'rü: tafzsarü Biläl b. a. Burda, tafzxz'rü derselbe (62'—

ßz‘läf).

55, 31 nafrugu: mfmgu elsä a’g-Iaqafi; nafmg'u Qatäda, Jahjä

b. 'Umära ad-Däri“, al-A'maä (äzlfzz'läf), b. Idris; jafmgu a.

eAmr, al-A'rag; jufmgu a. Hätim von al-A'rag.

55, 35 nulzäsun: nafiussu b. a. Bakra.

55, 39 gämz: ga’cmn al-Hasan, rAmr b. 'Ubaid.

5 5, 54 min ’z'staöqu‘n: mz'm' stabraqa2 b. Mubaisin.

55, 76 rafrafln . . 'abqarz'jz'n: rafärz'fa . . 'abäqz'rzja der Prophet,

'Ugmän, Nasr b. 'Ali, al-Gahdari, a. l-Gald, Mälik b. Dinär,

a. Tu'ma, b. Muhaigin, Zuhair al-Furqubi, al-Hasan.

Nach ngrub 'abäqirz'ja, nach a. Hätim vielmehr 'aäa’garz'ja; er sagt: lau

qa’lzz ‘aöa'qirz'jz'n . . la-kämz afbaha bi-kala‘mi l—‘araäi ka-n-nasabi ilä Madd’ina

Madd’inzjun. —— b. Ginni: amma‘ tar/äu ‚varfi 'aääqz'rz‘ja fa-J‘äddun fz‘ l-qzjäsz'

wa-la' justankaru fudüduhü fz' I-qzja’si ma‘a stimra’rikz' fz' l-isti'ma’li.

55, 76 fiudr: {zudur al-A'rag.

56, 3 {zäfidamn rdfl'atmz: Akk. al-Hasan, al-Jazidi, ag-Iaqafi,

a. Haiwa.

56, 19 junzafüna: janzz'füna b. a. Ishäq.

56, 22 {nimm e5mm: Akk. Ubaij b. Ka‘b, b. Mas'üd.

56, 47 a-z’g’ä . . a-z'nnä: ig’ä . . z‘mzä (kz'lä/zumd bz’Ja‘ stzf/zämz'n)3.

56, 75/4. [ä uqsimu: la-uqsz’mu al-Hasan, a'g-Iaqafi.

56, 82/ I rz'zgakum: s’ukmkum 'Ali, b. 'Abbäs, überliefert vom

Propheten.

56, 89/8 rau/L: 722/1 der Prophet, b. 'Abbäs, al-Hasan, Qatäda,

ad-Dahhäk", al-Aähab‚ Nüh al-qäri’, Budail, Su'aib b. al-Härig,

Sulaimän at-Taimi, ar—Rabie b. I;Iu1_:aim‚ a. 'Imrän al-Gauni,

a. Ga'far Mub. b. 'Ali, Faijäd.

57, 12 az'män: ima'n Sahl b. Su'aib an-Nihmi5.

57, 14/3 garür: gurür Simäk b. Harb.

57, 16/5 a-lam: a—Zammä al-Hasan.

57,27 ingz'l: angil al-Hasan.

lta'a'a' mig‘älun la‘ nagz‘m lahzz .. wa—ga'libu g-ganm' wa-alzsanuhü 61'111" an

1 az-Zäri‘ K. 2 Endvokal f. K; vgl, zu 18, 31/0.

3 Leser— und Überlieferernamen fehlen.

‘ An verletzter Stelle noch einmal genannt.

5 at-Tamimi K; s. zu 2, 55/2.
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jaküna ma‘ gam’alzü illu' ‘an samä‘in fa-z’n jakun kaddlz’ka fa-ia'g'g’un ..

wa-rubba-ma‘ _zanna l-z'ngz'la a‘gamz‘jan.

57, 29 Ii-allä: laila' al-Hasan.

Nach Qutrub vielmehr lila".

58, 7/8 jakünu: Fern. a. Ga'far, a. Haija.

58, 11/2 tafassalzü: VI. al-Hasan, Däwüd b. a. Hind.

58, 16/7 az'ma'n: Zmän al-Hasan.

59, 7 jaküna a’ülaz‘an: takümz dülaz‘un (marfü'az‘a d—a’a‘lz'l wa—

l—hä’z’) a. Ga'far Jazid.

minlmm man 1a" jafgz'lu baina d—dülaz‘z' wa-d—a’aulati wa—mz’n/zum man

jafgilu fa-jaqzilu ..

59, IO gz'll: ‚4:32 al-A'maä.

59, I4 gudur: gua’r a. Ragä’, a. Haija.

Auch gida‘r.

59, 23 qua’düs: qaa’düs a. Hätim3 von Ja'qüb, der es von einem

Beduinen a. d-Dinär bei al—Kisä’i gehört hat.

60, 4 bum’ä’u: bini’zm 'Tsä ag-Iaqafi.

60, II 'ägabtum: ‘aqqabtum al-A’rag; 'aqabtum an-Naha'i, az—

Zuhri, Jahjä (äzlfn'la‘f); 'aqz'btum Masrüq.

a'qabtum a. Hätim von Mugähid. —— Von a. 'Awäna von al-Mugira: qam’tu

’alzi lära’lzz'ma fau‘äqaätum fa-alzadalza' ‘alaz'ja fa-‘aqabtum.

6I, 7 jud'ä: jaa’a’a'i Talha.

62, 6 tamamzawu l—maum: tamannawi l—mauta b. Ja'mar‚ b. a.

Ishäq.

62, 9fa—s'au: fa-mdü ’Ali, 'Umar, b. Mas'üd, Ubaij b. Ka'b,

b. cAbbä.s‚ b. ‘Umar, b. az-Zubair, a. l-‘Älija, as-Sulami“, Mas-

rüq, Täwüs, Sälim b. 'Abdalläh, Talha (özlfzz‘läf).

63, 2 az’mdn: ima‘n al-Hasan.

63, 6 'alaz’lzz'm ’astagfarta: Jaz'm ’ästagfarm a. Ga'far, von ihm

auch überliefert -/Lz‘mu stagfarta.

häta‘m' l-gird’ata'ni kilta'lzuma mad‘üfatdni.

1 Diese Angabe weist auf das Vorhandensein der schwach bezeugten Lesart

daulalt statt dülah. 2 K o. V.‚ Q anscheinend gimr; b. Ginni ver-

gleicht mindz’l al-gamar. 3 qäla önu Muga'lzidin wa-abü Hätz’min Q;

in K an Stelle des wa- Rasur. ‘ f. K.



57: 29‘-70‚ I 7I

64, II ja/Ldz': ja/zda’ 'Ikrima, 1'Amr b. Dinärl.

65, I lz'-°z'ddatz'hz'nna: fz’ qubulz' 'z'a’datz'hz’nna der Prophet, b.

’Abbäs, 'Ugmän, Ubaij b. Ka'b, Gäbir b. ”Abdalläh, Mugähid,

'Ali b. al-Husain, Zaid b. 'Ali, Ga‘far b. Muh.

65, 3 äälz'gu amrz’hz‘: äälz'gun amru/zü Däwüd b. a. Hind.

66, 6 waqüa’: wuqüd Mugähid, al-Hasan, Talha, 'lsä al-Ham-

däni.

66,8 az'män: imän Sahl b. Su'aib.

66, 12 ‚eutub: kutb a. Ragä’; wa-fztulz'fa 'anhu wa—gam’azz kz'ta‘b.

67, 27 taa’d'a'üna: tad'üna a. Ragä’, al-Hasan, ad-Dahhäk,

'Abdalläh b. Muslim b. Jasär, Qatäda, Salläm, Ja'qüb.

68, 39 bälz'gatun: Akk. al—Hasan.

68, 42 juks'afu: lakfz'fu b. eAbbäs, von ihm auch überliefert

tukfafu.

68, 49 tadämka/zü: taddämka/zü b. Hurmuz, al-Hasan.

Nach a. Hätim vielmehr Lesart nur von al—A'rag; qäla wa-ga’la äa‘du/Lum

sa’altu 'anlzzi aba‘ ‘Amrin fa-qa‘la la'. qa‘lzz aäzz Hätimin la' jagüzu da'lika

li-amnaluz fi‘lun mädin wa—laz'mtfz‘lzä illa' [d’un wdizidatun . . hädä ‚hafa’un

min/zu au ‘alai/tz'. gäla zzsz l—Fatlzi gaulu aäz'Ha'tz'mz'n hädä fiqta’un la' wagha

lahü.

69, I4 immz'laz‘: _lzummz‘lat at-Tabari von al-‘Abbäs b. al-Walid

von eAbdalhamid b. Bakkär von 3Aijüb von Iahjä3 von b. 'Ämir;

wa-mä adrz’ mzi lza'g’ä.

lta'da' .. galtz'fiun wa'gz’z'lzun.

69, 37 {zäfi’ünaz fläfljüna az-Zuhri, al-Hasan, Müsä b. Talha. —

[zäfllna a. Ga'far, Saiba (b. Mugähid zu 5, 69/73).

69,44 taqauwala: jaqülu“ Muh. b. Dakwän von seinem Vater.

70, I sa’ala sd’z'lun: säla saz'lun b. 'Abbäs.

1 f. K (Lücke, durch die auch der Anfang des Kommentars verloren ge-

gangen ist).

251,0 K.

Wg“ n

‘ J3» K (Fehler, wxe aus dem Kommentar hervorgeht).

3 Aijüb b. Jahjä K.
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72, I üfizja: ufiz'ja (von Guwaija b. 'Ä’id.

72, 3 gaa’a’u rabbinä: gaa’a’an rabbunä 'Ikrima, von ihm auch

überliefert gaa’a’un mbbzmä, wa-g'alzita ZZaQ’z' rawä/zu.

72,5 tagüla: tagauwala al-Hasan, al-Gahdari, Ja'qüb, b. a.

Bakra (äi—fliläf).

72, 16 lawz' stagämü: lawu staqa'mü al-A'maä, Jahjä.

72, 19 lz'äaa’: luöbaa’ al-Gahdari, al-Hasan (bi-le'ldf); Zubua’ über-

liefert von 'Äsim al-Gahdari.1

72, 25/6 aa’n‘: adrz'ja Jahjä von b. 'Ämir, wa-ha’g’ä 1a" jagüzu.

‘ala' kulli {Lälin fa—Iza‘dihz‘ fubhatu s-sahwi fz'lzi (sol).

73, I muzzammil: muzammz’l 'Ikrima.

73, 2 gumz‘ l—laz'la: qumul—laz'la a. s—Sammäl, Rauh von a. l-Jaq-

zän von einem Beduinen der Bal'anbar.

qumal—laila angeführt von Qutrub (b. Ginni hier und zu 2,16/5).

73,6 aqwamu: a;waöu eAbbäs ad-Düri von a. Jahjä al-Him-

mäni von al—A'maä von Anas; fa—gz'la Za/zü jä aba’ Hamzata

z'nnamä hz'ja wa-aqwamu gz'lan fa-gäla Anaszm z'mm aqwama

wa-aswaöa wa-a/Lja’a wähz‘a’un.

74, I mua’a’ag‘g‘ir: mua’ag‘gir 'Ikrima (b. Mugähid zu 73, I).

74, 6 tastakgz'ru: Apok. al-Hasan; Subj. al-A'mas.

b. Ginni: o4); w 31).; wg. d Lust 09,01 U4) um

>51 wg, „u ‚am ab,“ u, .. du?" „L; „4| (‚SL-s. ‚9| ‚15|, „

74, 3o tz's'ata 'aä‘am: tz's'ata's’ara a. Ga'far Jazid, Talha b. Sulai-

z ) .

män; M2 Anas b. Mälik, von ihm auch überliefert

2‘225"zztzuwa'.s"czra3 (6i-raf'z' l—lzzi’z' wa-ba'a’aha’ wäwzm maftüfiatun

1 Als vorhergehendes Textwort ist ma'lan angegeben, die Angabe ge-

hört also eigentlich zu 90, 6.

t’. .. . .

2 Q hier M (K o. V.), aber im Kommentar M, sicher mit Recht.

) z

Die Vokalisation a'htrin, die Q hier andeutet ( korrigiert aus Intel)

und die in az-Zamahsari’s Kaffa'f ed. Nassau Lees im Text steht, scheint in

Wirklichkeit nur dem Deutungsversuch abü Hätim’s im Kommentar zuzu-

gehören, während als Lesart des Anas eher das im Kommentar später als

vulgär abgelehnte a'fara anzusetzen ist.

3 Die letzten beiden Silben o. V.‚ aber wohl so gemeint.



72, 1—76, 31 73

wa-'az'nun magzümatun) oder tz's'atu's'ara oder tz's'atuwa’a’fara;

tz's'atu 'aa‘ara überliefert von b. 'Abbäs.

b. Ginni: a» (Vokallosigkeit des bin) du} j)?- \’5 um“ 38l du

‚viaeee‘ofiglf—r 09‘ anßßllßy-ri‘uü‘ysfffw‘

4.1.9991,»! arag (‚3133g du,

(3 e33 üj‘llfiicfiäfillfwl ._’_

„uns, „msjm et; adl 2,353

die; am ‚. „um „wgldgouwwokudwiäe

M.Lac‚agjali‚„.xux‚_‚uww\äjm

“(9-5 01““ ab err e] ob 45315;” 021—0:

du w Jjä’gä)ot’-Jl ofw’ 80:09,3 33: gwl

ÄaBJJKHEW ym ‚u 451 w,

Wl g; bl, Mob 25.,{1J| M “253"

arg Lau, ging um „x „y, ‚_ w, L9»

Lt?) w} 54 ÄALaJl’ _ ‚LÄng

74, 35/8 la-’z'_lza'a': laizda' b. Katir (b. Ginni zu 2, 203/199. 8, 7).

74, 52 ;ultufan munas's’amtan: ‚sufifan muniaraz‘an Sa'id b.

Gubair.

75, I [ä uqsz'mu: Za-uqsz'mu al—Hasan, aber 75, 2 wa-la' uqsz‘mu;

daneben von ihm an beiden Stellen [ä und an beiden Stellen la-

überliefert.

a. Hätim von al—Hasan: aqsama bi-l—üla wa-lamjuqsz'm bi-i—{a’nijatü a. Hätim

von Ijäriga von b. a. Ishäq: jugsz'mu bi-jaumi l-qz'ja’mati wa-la'juqsimu bi-

n-nafxi l—lau'wa'mati. a. Hätim überliefert die Lesart3 auch von .a. 'Amr

und 'Isä.

75, IO mafarr: mafirr b. 'Abbäs, 'Ikrima, Aijüb as-Sahtijäni,

al-Hasan; mz'farr az-Zuhri.

7 5, 28 ganna: az'qamz b. 'Abbäs; in seinem Tafsir sagt er

g’ahaba _z-gannu.

75,40 julzjz'ja: julzjz' (säkz'natan) Talha b. Sulaimän.

76,16 qaddarüfid: Pass. (b. Ginni zu 25, 6).

76, 21 ww’z'stabmqun: wa-staöraga b. Muhaisin.

76, 31 ag-gälz‘mina: Nom.’Abdalläh b. az-Zubair, Abän b. 'Ugmän.

1 Q al—‘afr (K o. V.), eher wohl zu lesen al—‘ufr. 2 Q, o. V. K.

3 Welche der verschiedenen Möglichkeiten, ist nicht angegeben.

IO



74 Bergsträßer, Nichtkanonische Koranlesarten

77, 5 mulqz'ja‘t: mulaqqz’jät b. 'Abbäs.

77, II ung'tat: wuqz'tat a. Ga'far; wüqz'tat al-Hasan.

77, I7 nutäi'u/zum: nutbi'hum al-A’rag.

77, 32 gagr: qz'mr b. eAbbäs, Sa'Id b. Gubair (wa—{ztulz'fa

'an/Lumä).

a. Hätim vielmehr: qagar b. ‘Abbäs und Sa‘id b. Gubair, gigar Sa‘id b. Gubair;

gasarl auch Mugähid. —— a. Hätim: qäla zabzz l—Hasanz" qagratun wa—yag-run

miflu gamratin wa-gamrz'n ka-annahü qara’aha' sdkz'nata ‚c-Mdi.

77, 33 gz'mälatun: gumdlätun b. 'Abbäs, Sa‘id b. Gubair (62'-

fzz'ldf), al-Hasan (bi-Zzz’läf), a. Ragä’ (äz'—[zz'läf)‚ Qatäda (äz'—@z'läf).

78, I 'amma: rammä rIkrima, cIsä.

78, I4 mz'mz l-mu'fl‘rätz': bi—Z—mu‘fl'ra'tz' b. az-Zubair, b. 'Abbäs,

al-Fadl b. eAbbäs, 'Abdalläh b. Jazid, Qatäda.

78, 28 kig’g’a'ö: Äzz'g’äb ‘AH.

kudda'ö a. Hätim von 'Abdalläh b. ‘Umar.

78,36 [zz‘säbz stsa’b b. Qutaib.

79, IO {zäflratz'z [zaflmtz' a. Haiwa.

79, 3o äa’a’a: ma’a al-A‘mas von Mugähid.

79,32 al—gz’bäla: Nom. al—Hasan, 'Amr b. eUbaid.

79, 36 jarä: Mrd 'Ikrima.

79,42 az‘ja'na: z'ja'na as-Sulami.

8o, 2 an: än al-Hasan.

80,6 tagada’ä: Zugaa’a’ä a. Ga'far.

8o, IO tala/zhd: tula/zha' a. Ga'far (b. Ginni zur vorigen Stelle).

80,22 fd’a anfam/zü: fä’a nafara/zü (maqgümtan3) a. Haiwa

von Näfic und Su'aib b. a. Hamza (wa-qadz' Zztulz'fa 'an Näfi'z'n).

80, 37 jugni/zz': ja'm'hz’ b. Muhaisin.

82, 6 mä garraka: mä ’agarraka (mahmüzatan4 nunmz’üa’atzm5

'alaT t-ta'agguäz’) überliefert von Sa'Id b. Gubair.

86, I7 am/zz'l/zum: I]. b. 'Abbäs.

1 Wohl so; er sagt wa-ka-da'li/äa qara’a/La‘ Mugähidun, scheint damit aber

nicht auf das zuletzt angeführte qiyzr, sondern auf das früher genannte,

aber später erörterte qagar hinzuweisen. 2 l—Hmanu KQ.

8 Da für die erste Lesart die Aussprache fti’änfarahü vorausgesetzt wird.

4 f. Q. 5 D. h. mit Überdehnung des ä wegen des folgenden ’.
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88, 3 'dmz'latun näg‘z'batun: Akk.1 'Ubaid von Sibl von b. Katir.

88, 17——20 Zmlz’qaz‘, rufi'at, nu;z'6at‚ sufz'lzat: {zalaqtu usw. 'Ali

b. a. Tälib.

88, 20 xugfz'lzat: H. ‘Abdalwäri; von Härün al-halifa.

88, 23 illä: a-laZ (bi-t-mfzfz‘fl) b. 'Abbäs, Zaid b. Aslam, Qatäda,

Zaid b. 'Ali.

88, 25 z'jää: z'jäb a. Ga’far Jazid.

ankam aäzz Hdtimz'n hdg’z'lzz' l—qirä’ata . . qa‘la wa-lzäda’ 1a“ jagzZzu li-anna/zzz

käna jagz'öu i'wwziban li-anmzlzu fi"a’lun gäla wa-lau am'da ddlz'ka la-ga'la

z'wääan fa-qalaba l-wa‘wa j'd’an li-l—kasrati qaälahä ka-dz‘na'rin ..

89, 6/5 f. 'äa’z’n z'mma dätz’: ea‘a’z’n ammma gz’a'ta b. eAbbäs, über-

liefert auch von ad-Dahhäk; ca'a’z'n arma däz‘z’ auch von ad-

Dahhäk überliefert; 2°a‘dz'n arz‘ma glätz'z überliefert von b. az-

Zubair; zcädz' z'mmz’ (_z’ätz'z auch von b. az-Zubair überliefert.

89, 29 'z'öäa’z': caöaf'z' b. eAbbäs‚ 'Ikrima, ad-Dahhäk, a. Saih al-

Hunä’i, al—Kalbi, b. as-Samaifa'.

90, I [ä uqsz'mu: la-uqsz'mu al—Hasan.

90, 6 luäad: Iuöäad a. Ga'far Jazid.3

90, 7 jam/zü: jam/z al-A'maä.

90, I4 €12": Q’ä al-Hasan, a. Ragä’.

9I, II _mgwä: mng al-Ijlasan.

92, 3 wa-mä fuzlaga gi—g’afeam: wa—d—g’akari (äi—g’az’n’ mä [so !])

der Prophet, 'Ali b. a. Tälib, b. Mas'üd, a. d. Dardä’, b. 'Abbäs.

wa-ma' lzalaqa d—dakarz’ a. Bakr Muh. b. al-Hasan von a. l-‘Abbäs Ahmad

b. Jahjä von ba'duhum.

93, 3 waa’a’a'aka: 1. der Prophet, 'Urwa b. az—Zubair.

ha'dz'hz' qulz'latu l—z'sti'mäli.

94, I nas’ralz: nas’mfia al-Ijalil b. Asad an-Nüäagäni von a.

l—‘Abbäs al-‘Arüdi von a. Ga'far 4al-Mansür‘1; wa-käg’a? gaz'ru

gä’z'zz'n aglan wa-z'mzamä dakarm/LZZ Zzl-ta'rzfa/zü.

ä ä

1 So Q: U Älaolsß; K ohne die Akk.-Endungen und mit dem Zusatz

Liga-«ö, L2.“ tun, den man nur auf taflaj wofür auch tuyla' gelesen wird, be-

ziehen könnte. Der Kommentar behandelt nur ‘a'milatan nägibatan.

’ f. K. 3 S. zu 72, 19. ‘ f. K.
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ga'lziru l—amri wa—ma‘rüfu l—z'sti‘ma‘li ma‘ g’akarahü önu flIugä/zia'in gaira

annalzü . . .

94, 2 waa’a'nä: {zajafna Anas nach der Überlieferung des Abän ;

qäla qulz‘u ja' abä Hamzata wa-waa’a'na’ gäla waa’a'nä wa—

[zalalna' wa-lzafag‘nä 'anßa wz'zraka sawä’un inna Giörz'la atä

n-nabz'ja . . fa-qäla qra’ 'ald saß'az‘z' alzrufin mä [am talez'; mag-

firatan bi—‘ag’dbz’n au 'adäöan ßz’-magfiratz'n.

97, 4 kullz' amrz'n: kallz' mri’z'n b. 'Abbäs, 'Ikrima, al-Kalbi.

ankam aäüHa’tz'min ha'a'illi l—qird’ata..qa'la wa-la' aa’rz‘ ma' ha‘a'a' l—maa’habu.

98, 7/6 {zaz'rz {zijar 'Ämir b. 'Abdalwähid von einem Imäm der

Mekkaner.

100, 4 agarna: agg‘arna a. Haiwa.

100, 5 wasafna: II. eAli b. a. Tälib, b. a. Lailä, Qatäda.

102, 6 tarawunna, 102, 7 tarawunnalza: tara’zmna1, tara’unna/zäl

überliefert von al-Hasan, a.'Amr (wa-Zztulz'fa 'an/zumä).

.. fa-z'nna gami‘a agluiäz’mi talaqqau Itamzata Ila’dilzz‘ Z-wa'wz' äi-Ifasa'a’i

wa-gama‘ü bainalza’ wa-baina Izamzi l-wa'wi min qaulihz‘ ftara’ü d—a’ala‘lata

(2,16/5. 175/0) fz’ man Izamaza l—wä'wa wa-lza'a’i/Lz' la-‘amrz' qaöz’lzatun.

105, 1 tara: tar a. eAbdarrahmän.

lta'da’ s-sukünu innama‘ aa'öuhü f—fi‘ru [ä l-gur’a’nu.

105, 5 ga'alalzum: tarakalmm a. l-Malih al-Hudali.

107, 2 jaa’u"u: jaa’a'a a. Ragä’.

107, 6 jurä’üna: jura”üna2 b. a. Ishäq, al—Ashab al—'Uqaili.

„i

1 0. V. beim Präformativ; in Q ist bei O, " von späterer Hand ein u

über das t gesetzt, und dazu die Randbemerkung: hol, W1 6a:

Vgl. unten 107,6.

3 So nach .K‚ wo die Bemerkung bei Sure 107 steht und anscheinend

)

O3}: zu lesen ist; die gleiche Bemerkung oben zu 4, 142/1. Allerdings paßt

das in beiden Hss. darauf folgende öi-Islzamzi nicht zu dieser Auffassung,

und noch weniger der Kommentar des b. Ginni: qaa’ furrita a'm'fan mina

I-qauli 'ala' Itamzz' ha'a’ihz' Z—wa‘wi mä fz‘hi ka‘fin äi-mafi’ati llä/zi, der zu

Q stimmt und auf 102, 6 zurückweist. Um eine an falschen Ort ge-

ratene Lesart zu dieser Stelle kann es sich trotzdem, und obgleich die Be-

merkung in Q, offensichtlich falsch, bei Sure 105 steht, deshalb nicht handeln,

weil das Textwort in 102,6 0,193 lautet.
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III, 4 wa-mm’atukü {Lamma‘lata I—{zafaöz'z wa-murai’atu/zü

lizammälatun lz'-l-_/la„tabz'1 b. Mas'üd.

114,2 malz'kz’: [am jagztalz'fi n-näsu fz‘ malz'kz' n-näsz’ anna/zä

bi—gaz'rz' alz’fin.

1 So Q, und im Kommentar vorausgesetzt; “in“ NL; K.

Nachtrag.

Zu S. 7.

3 So Näfi' 7, 165; b. 'Ämir 41, 44; 'Äsim I7, 64/6. 28, 82. Außerdem

kommt es vor, daß kanonische Lesarten der Sieben ohne Nennung

ihres Vertreters unter den Sieben mitbehandelt werden; am auffälligsten

22, 23, wo die einzige überhaupt mitgeteilte Lesart lu’lu’an die von Näfi'

und 'Äsim ist!

Zu S. 47.

I8, 19/8 lzäda' . . 'z’na’a aglzäbina‘ mulzfan gaz'ru mudgamin la'kinna/lü aZLfa'

kasrata l-ya’fi fa-gannalza' l-gurm‘ ’u mudgamatan wa-ma'a'a'a Ila'lu' lau känat

mudgamatan la-wagaba naglu kmratz' l-qäfz' ild' r-rti’z' . . wa-li-l-qurfli’i fz'

nalei häda‘ 'a'daz‘u an ju‘abbz'rü ‘am’ l-mulzfa' äi-l-mudgamz' wa-g’älika li—

lujfi dälika ‘alai/Lz'm.



Register.

Die Ziffern sind, wo nicht anders angegeben, Sure und Vers, und

zwar nach der kufischen Zählung (also, wo im Text zwei Versziffern

stehen, der ersten der beiden). Einklammerung bedeutet, daß der be-

treffende Name nicht, oder nicht an der betreffenden Stelle, als letzte

Autorität für eine Lesart genannt ist; ! hinter der Versziffer macht darauf

aufmerksam, daß dem Leser an der Stelle eine „Variante“, eine Abweichung

auch von den Konsonantenschriftzügen des Othman’ schen Textes (unter Aus-

schluß orthographischer Differenzen im weitesten Sinn), zugeschrieben wird.

Im Register habe ich mich bemüht, die im Text genannten Personen

zu identifizieren, soweit dies ohne umfänglichere Untersuchungen möglich

war. Die Gleichsetzungen sollen, auch wo sie nicht durch ein „wohl“ „viel-

leicht“ weiter eingeschränkt sind, nicht als sicher, sondern nur als wahr-

scheinliche Möglichkeiten gelten. Für sie und für nähere Angaben über

die Genannten sei außer auf die Literatur über Traditionarier- und Gram-

matikerbiographien auch auf die, Öäjat an-Nz'lzäja betitelten, _Taäath al-

qurrä’ des ibn al-Gazari verwiesen, mit deren Herausgabe ich beschäftigt

bin; der erste Band ist soeben erschienen.

Abän von Anas 94, 2, von ‘Äsim 28, Ibrähim an-Naha‘i 3,2! 5,60. 14,41;

82; = —— b. Taglib 3, 95. 5, 60. 6,

11. 8,35. 12,31. 20, 124. 26, 51.

28, 57.

Abän b. Sa‘id b. al-‘Äs 32, 10.

Abän b.‘Utmän 24, 35. 33,32. 76,31!

Ibrähim 2, 61. 3, 3. 52. 143. 154.

4, 3. 3. 3o. 43. 97. 164. 5,1. 3.

50.52. 102. 105. 106. 6, 101. 137.

157. 7, 38. 16, 37. 20, 18. 22, 2.

36! 52,20! 60,11; = — an-

Naha‘i, s. d.

(lbrähim b. Ahmad a. Ishäq von

a. Bakr Muh. b. Härün von

a. Hätim 21, 58; = —— al-Qirmi—

sini S. 18 Z. 91.)

Ibrähim b. Bukair 14,18; = ——

al-Ahnasi.

Ibrähim at-Taimi 36, 83!; = Ibr.

b. Jazid. S. auch at-Taimi.

lbrähim b. a. ‘Abla 1,2. S. auch

b. a. 'Abla.

= Ibr. b. Jazid. S. auch Ibr. und

an-Naba‘i.

Ubaij 2,177! 6,74. 105! 9, 112!

11,16! 12, 90! 13,43. 23, 109.

24, 27! 27,82! 34,14! 37, I23.

130. 52, 21!, harf — 23, 1091,

qirä’at— 10, 71!; mushaf— 17, 7!;

= —— b. Ka'b 2, 158! 5, 60. 69!

6,138! 7, 35. 9,57! 10,58. 58!

92. 12, 31! 14, 46! 17, 7. 106.

18, 38! 20,96. 21,98! 27, 8! 66!

33, 50. 36, 30! 52! 72! 38, 1.

56, 22! 62, 9! 65, I!

(Ahmad b. Sa'id b. 'Abdalläh ad-

Dimasqi a. l-Hasan S.18 Z. 97.

S. auch a. l-Hasan ad-Dimasqi

und ad-Dimasqi.)

Ahmad b. ‘lsä (?) 3, 183.

(Ahmad b. Muhammad [P] b. Sa-

nabüd a. l-Hasan S. 15 Z. 31.)

Ahmad b. Müsä 3, 183 Anm. 7, 157,



Register 79

(s. auch bei al—Hulwäni); = —

b. a. Marjam al-Lu’lu’i. S. auch

b. a. Marjam.

(Ahmad b. Müsä a. Bakr 1, 7;

= a. Bakr Ahmad b. Müsä b.

Mugähid S. 15 Z. 23. S. 18 Z. 87.

S. auch a. Bakr und b. Mugähid.)

(Ahmad b. Jahjä 5,60. 32,10.

37, 94; = a. l—‘Abbäs ——, s. bei

Muh. b. al—Hasan; wohl = Ia‘lab.

S. auch a. I—‘Abbäs.)

Ahmad b. Jazid b. Asid as-Sulami

14, 52.

b. Idris 55, 31; = ‘Abdalläh — al-

Audi.

b. Arqam 16, 7; = Sulaimän —‚ s.d.

b. a. Ishäq 1,7. 2,16. (35.) 40. 102.

205. 7, 53. 9,15. 10,71! 11,5.

78. 12, 19. 23. 25—27. 13, 43.

14,18. 16, 116. 17,16. 18, 5.

20,18. 21, 92. 22,27. 35. 24, 51.

30,60. 36,1. 62. 38, 1. 46, 25.

50,1. 56,19. 62,6. 75,1. 107, 6;

= ‘Abdalläh —‚ s. d.

(Ishäq al-Azraq von Hamza 11, 113;

= Ishäq b. Jüsuf.)

(a. Ishäq az-Zaggäg S. 19 Z. 111;

= Ibrähim b. as—Sari.)

a. Ishäq as-Sabi'i 14, 46!; = ‘Amr

b. ‘Abdalläh.

a. Ismä‘il ragul min ahl aä-Sa’m 6,74.

(Ismä'il b. Halaf von ‘Ä’iäa vom

Propheten 23, 60.)

al-Aswäri 7, 156. 33, 3o? (s. Anm.);

vielleicht = Müsä b. Sinän al-

Uswäri. S. auch Müsä al—Aswäri.

a. l-Aswad 11, 5. 12,23. 41, 44;

= —— ad-Du’alI.

(Asid von al-A’rag 2, 233; wohl =

—-— b. a. Asid al-Barräd oder — b.

’Abdarrahmän al-Ijat‘ami.)

al-Aähab 2,61. 102. 3,146. 5,106.

7, 127. 9, 37. 11, 113. 15, 56.

21, 92. 56, 89; = — al-‘Uqaili

4, 142. 8, 61. 12, 45. 36, 62.

107, 6.

(al—Asma‘i s. bei b. Duraid; der

Grammatiker.)

al-A‘räb 37, 38.

al-A‘rag 1, 7. 2, 168. 233. 255. 282.

3,81. 124. 125. 5,50. 106. 6,61.

99. 139. 142. 7, 22. 35. 9,15.

10, 24. 58. 71. 12,10. 3o. 49.

13, 13. 16, 116. 17, 16. 18, 5,

22, 2. 36! 23, 14. 2o. 24, 7.

25,17. 43. 26,61. 27,72. 28, 11.

82. 31, 27. 31. 33,32. 36,30.

62. 38, 23. 43, 88. 47, 25. 50, 3.

52,21. 55,31. 76. 60,11. 68,49.

77, 17; wohl stets = 'Abdar-

rahmän b. Hurmuz. S. auch ‘Ab—

darrahmän al-A'rag und b. Hur-

muz.

al-A‘sam al-Makki 19,74.

al-A'maä 2,40. 60. 74. 75. 97. 98!

102! 3,2! 41. 145. 146. 4,30.

43. 120. 5, 50. 60. 6,110. 138!

139. 139! 159. 7,38! 160. 165.

171. 8,57. 9,37. 42. 112! 10,4.

53! 58. 71. 11,44. 72! 89. 111.

113. 12,31. 13,43. 15,55. 86.

18,77! 109. 20,59. 115. 22,36!

23,14. 60! 24, 21. 27, 60. 28, 82!

36, 19. 72. 83! 37, 102. 103! 123!

I30! 38,45. 43. 77! 4414.25.25-

47, 25. 50, 3o. 51, 58. 55, 31.

59,10! 72, 16. 74, 6. 9o, 7, (von

Ibr. 3, 3, von Anas 9, 57, von Mu-

gähid 79, 3o, aus der qirä’at b.

Mas‘üd 2, 284, s. auch bei a.Hätim,

‘Abbäs ad-Düri, ‘Ubaidalläh b.

Sufjän, al-Mufaddal); = Sulai-

män b. Mihrän. S. auch Sulai-

män al-A‘maä.

A'jan qädi ar-Raij 9, 51.

a. Umäma 53, 37.

Anas 9. 57! 53,15. 73, 6! 94,21,

mushaf ——— 2, 137l; = a. Hamza

— 73, 6. 94, 2; = Anas b. Mälik

2, 158! 7, 127.10, 58. 14,24! 74,31!

al-Ansär 2, 248. S. auch ahl al-Ma-

dina.
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(Aijüb von Jahjä von b. 'Ämir 1o, 14.

21, 109. 111, s. auch bei at-Tabari;

= —- b. Tamim.)

Aijüb b. a. Tamima as-Sabtijäni 1, 7

Anm; = Aijüb as-Sabtijäni 1, 7.

2,184! 11, 32. 75,10.

ah] al-bädija 1,2/1.

Budail 56, 89 = — b. Maisara 28, 76.

Baräbir Makka 2, 35.

b. Buraida 2, 103. 5, 60. 60. 7, 22;

wohl = ‘Abdalläh —.

al-Basrijün 5, 60.

a. Bakr 50,19!; der Kalif.

(a. Bakr s. bei a. ‘Ali; = Ahmad b.

Müsä b. Mugähid, s. d.)

a. Bakr (?) ag-Iaqafi 3, 52.

Bakr b. Habib as-Sahmi 19, 23!

41, 26.

(8.. Bakr al-‘Abdi S. 18 Z. 102. S. 19

Z. 105.)

(a. Bakr al-Hudali von al-Kalbi

36, 1.)

a. Bakra 20, 59; = — at-Iaqafi, s. d.

b. a. Bakra 55, 35. 72, 5; = ‘Ab-

darrahmän ——, s. d.

a. Bakra. at-Iaqafi 3, 52 Anm.; =

Nufai‘ b. al-Härig. S. auch a.

Bakra.

Biläl b. a. Burda 10, 10. 55, 9.

Bal‘anbar 73, 2.

Tammäm b. 'Abbäs b. 'Abdalmutta-

lib 48, 10.

Tamim (Stamm) 2, 129.

at-Taimi 7,127; wohl = Sulaimän

—‚ s. d.

Iäbit al-Bunäni 12, 3o; = I‘äbit b.

Aslam.

aL-Iaqafi 14, 35. 16, 48. 17, 16.

18, 5. 20, 59. 66. 23, 36. 33, 50.

35, 36. 36. I. 38.1. 45. 46‚ 25-

50, 1. 56, 3. 75; = ‘Isä. b. ‘Umar,

s. d.

  

at-Iauri 37, 103; wohl = Sufjän b.

Sa‘id. S. auch Sufjän at-Iauri.

Gäbir b. Zaid 3, 159. 17,4 Anm.

Gäbir b. 'Abdalläh 65, I!

Gäbir b. Jazid? 17, 4.

al-Gärüd b. a. Sabra 2, 9. 12, 25—27.

al-Gahdari 5, 69! 7, 57. 127. 157.

202. 10, 58. 11, 1. 5. 12,19. 31.

41. 13,31! 14,35. 15,86. 18,17.

19,6! 20,59. 21, 112. 22, 23. 40.

45. 27, 82. 30, 50. 31, 14. 41,44.

45, 13- 46, 25- 47, 25- 43, 9. 29l

50,5. 53,34. 54,6. 55,76. 72‚5.

19; = ‘Asim ——, s. d.

al-Garräh 3, 8. 4, 100. 5, 2. 17, 36;

= a. »—— maulä umm Habiba.

a.Ga‘far 2,78. 233. 255. 260. 282.

5,69. 7,11. 22. 165. 10,4. 58.

11,80. 12, 4. 31. 16, 7. 17,61.

19,1. 21, 112. 22,5. 23, 36.

24, 21. 22. 25, 18. 30,9. 36, 29..

56. 38. 7o. 39. 56. 49, 4. 5°, 3’

58, 7. 63, 6. 69, 37. 77, 11! 80, 6.

10; = — al-qäri’ 9, 19. 27,11;

= Jazid b. aJ-Qa'qä‘, s. d.

(a. Ga'far ar-Ru’äsi anänahwi 5, 60;

a. Ga'far ar-Ru’äsi von ahl Makka

47, 18; = Muh. b. al-Hasan b. a.

Sära.)

Ga‘far b. Muhammad 3, 2! 159.

5,89. 95. 8,1! 9,37. 118. 11, 5.

116. 12, 30.49. 13,11131! 14, 34.

37. 19,6! 21,47. 22,40. 29, 3.

31,27! 37,103! 147l 65,1!; = a.

‘Abdalläh —— 11, 42. 22, 27.

36, 38!; = ag-Sädiq.

(Ga'far b. Muhammad b. al-Haggäg

a. Bakr von a. I;Ialifa al-Fadl b. al-

Hubäb aI-Gumahi von Muh. b.

Salläm von Sibawaih von ‘Isä b.

'Umar 9, 109.)

(a. Ga‘far al-Mansür s. bei al-Halil

b. Asad; der Kalif.)

a. l-Gald 55, 76.

b. Gammäz 8, 25. 67, (von a. Ga‘far
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39, 56. 74, 3o); = Sulaimän b.

Muslim. S. auch Sulaimän.

b. Gundab 34, 17; = Muslim —, s. d.

(Guwairija b. Baäir von al-Hasan

2: 257v) _

Guwaija b. ‘A’id 2, 237.

72,1!; = a. Ijäs —— 33,51.

7;

(a.Hätim S. 18 Z. 92. 94; 2, 26.

7,165. 13,4. 6. 17,7. 36. 18,19.

21,58. 22, 4o. 23, 67. 25,36. 43.

53. 32,30. 34, 14. 17. 20. 21. 23.

33- 51- 35, I2. 27. 36, 52. 37‚ 54.

123. 43. 88. 44. 54. 45,13. 46, 35.

48,9. 53,15. 55, 31. 76. 59. 23-

60,11. 68,49. 74,6. 3o. 75,1.

771 32- 781 28- 881 25' 971 41 s'

auch bei a. Ishäq Ibr. b. Ahmad,

b.Duraid; = Sah! b. Muh. b.

‘Utmän, s. d.)

al-Haggäg 22, 4o. (34, 33); = — b-

Jüsuf, s. d.

al-Haggäg b. Artäh 28, 82.

al-Haggäg b. Jüsuf 22,40. S. auch

al-Haggäg.

ahl al-Higäz 2, 129. 28, 81.

Hudaifa 54,1!; = —— b. al-Jamän.

al—Hurr(an—nahw1) 3, I76. 23, 56.61;

= al-Hurr b. eAbdzu'rahmän.

2.Harb b. a.l-Aswad 19,6!; = —

ad—Du’ali.

(Harmala b. ‘Imrän s. bei b. Wahb.)

Hassän b. 'Abdarrahmän 25, 67 (s.

dor't).

al-Hasan 1,6! 7. 2,17. 20. 24. 33.

4o. 78. 102. 102. 106. 133. 161!

205. 237. 257! 278. 280. 281. 3, 3.

73. 124. 125. 146. 146. 156. 4,12.

12. 61. 73. 73. 100. 171. 5, 1. 6.

30. 32! 60. 69. 105. 106. 106. 6, 74.

105. 108. 113. 117. 7,22. 22. 35.

53! 57. 127. 131. 133. 145.

156. 161. 165. 8,24. 42. 9,37.

100. 103. 10, 16. 24. 58. 71!

11,78. 12, 10. I6. 18. 19. 3o. 31.

31. 31. 76. 87. 13,4. 43. 14,12.

6 München Ak. Sb. 1933 (Bergsträßer).

23. 34. 50. 15, 53. 82. 16, 16. 37.

103! 116. 17, 16. 31. 41. 64. 71.

106. 18, 5. 18. 28! 38! 102. 19, 1.

2. 6! 20,15. 18. 58. 59. 66. 96. 97.

113. 21, 24. 3o. 92. 104. 22, 2. 23.

27.27.35.36! 23,20. 117. 24,35.

51. 25,18. 26,184. 198. 202. 210!

27,10. 18. 56. 66. 28, 10. 11. 28.

35. 82. 30,48. 56. 31,14. 27.

32, 10. 33, 14! 50. 56! 34, 19. 23.

35, 1. 36! 36,62. 72. 37, 93! 123.

130.163. 38, 1. 23. 23.45! 39,17!

41,24. 44. 44,16. 46,25. 33. 35l

48, 29. 49, 10. so, 1. 24. 30. 51, 7.

54, 31. 55, 39. 76. 56, 3. 75. 89-

57, 16! 27. 29. 58, 11. 16. 63,2.

66,6. 67,27. 68,39. 49. 69,37.

72, 5. 19. 74, 6. 75,1. 2. 10.

77, 11! 33. 79,32. 80,2. 90, 1.

14! 91, 11. 102,6. 7; = —- b. a.

l-Hasan al-Basri. S. auch al—

Hasan aI-Basri.

(a. l-Hasan 2, 16. 83. 258. 53,19.

74, 30. 77, 32, von a. ‘Ubaida

von ba‘gluhum 14,46; = ——— al-

Ahfaä 2, 258; = Sa‘id b. Mas‘ada.)

al-Hasan al-Basri 1, 2. 22,27. S.

auch al-Hasan.

Hasan b. Haij 28,82; = Hasan b.

Sälih b.Haij.

(a. l-Hasan ad—Dimaäqi S. 18 Z. 102;

= a. l-Hasan Ahmad b. Sa‘id b.

‘Abdalläh ad-Dimaäqi, s. d.)

al-Hasan b. ‘Imrän 5, 2. 3o.

(Hasan b. Muhammad von Sibl von

b. Katir 18,22; = — b. ‘Ubai-

dalläh.)

(al-Hasan b. Muhammad b. 'Utmän

a. 'Ali al-Färisi S. 19 Z. 108.)

(Husain s. bei Härün b. Hätim; = -——

al-Gu'fi von a.‘Amr 11, 116; 1=

——— b. ‘Ali al-Gu‘fi.) '

al-Husain b. ‘Ali I4, 41; = '— b. a.

I‘älib.

a. Hasin 26, 184.

Higgän b. ‘Abdalläh 3, 144!
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Hafs b. Humaid 25,18. 36, 62.

al-Hakam b. al-A‘rag 2, 78.

al-Hakam b. 'Utaiba I3, 43. 37, 123!

130!

(al-Hakam b.‘Umar ar-Ru'aini s. bei

‘Abdalläh b. Muh.)

(al-Hulwäni von Sabäb von Ahmad

b. Müsä von a. 'Amr und 'Isä a;-

Iaqafi 31, 14, von Qälün von Saiba

n, 80, von a. Ma‘mar von 'Ab-

dalwäri; von a. ‘Amr 47, 37; =

Ahmad b. Jazid.)

Hammäd b. Salama 26, 11.

(Hammäd b. Su'aib von al—A‘maä

4, 120.)

Hamza 11, 113; der kufische Leser.

Humaid 4, 3o. 7, 38. 54. 12, 3o.

15, 41. 17,106. 24,11. 42, 23;

= — aI-A'rag 3, 39; = — b. Qais

4, 56. 22, 11.

Hanzala 7,40; = — b. an-Nu'män

b. Murra 46, 28.

a. l-Huwairit al-Hanafi 12, 31.

a. Haiwa 3, 79. 20, 97. 21, 3o. 23,36.

30. so. 33. 66. 34. 44. 38‚ 23-

46, 9. 56, 3. 79, 10. Ioo, 4, (von

Näfi‘ und von Su‘aib b. a.

Hamza 80, 22); = Suraih b. Jazid,

s. d.

a.Haija 58,7. 59,14.

(Bäriga von b. a.Ishäq 75,1, von

a. ‘Amr 25, 25; = — b. Mus‘ab.)

(1321m b. 'Abdalläh al-Qasri 2, 54.)

(Hälid b. Mirdäs s. bei ‘Abdalläh b.

Muh.)

Husaif 7, 172.

Hulaid b. Nuäai; 35, 1.

(al-Ijalil von ragul min ahl Makka

8,9; wohl = — b. Ahmad, der

Grammatiker.)

(al—I;Ia.lil b. Asad an-Nüäagäni von

a. l-‘Abbäs 21-‘Arüdi von a. Ga'far

al-Mansür 94, 1.)

a.?};laira 16, 37; b. 2.?Hai1a 16, 37

Anm.

Däwüd b. a.Hi11d 58,11. 65,3.

a. d-Dardä’ 25,18. 32,17. 53,15.

92, 3!; = ‘Uwaimir b. Zaid.

umm ad-Dardä’ 10, 22! 24,1; =

Hugaima al-Augäbija.

(b. Duraid von a.Hätim von al-

Asma'i von a. 'Amr 2, 10; = a.

Bakr Muhammad ibn al-Hasan,

s. d.)

(ad—Dimaäqi S. 19 Z. 108; = a. l-Ha-

san Ahmad b. Sa‘id b. ‘Abdalläh

ad-Dimaäqi, s. d.)

a. d-Dinär abA‘räbi 59, 23.

Dakwän 69, 44.

Rääid alladi käna nazara fi l-ma—

Sähifi Ii-l-Haggägi 34. 33.

(a.Räfi' s. bei Makhül; =

Qibgi maulä Rasül Alläh.)

ar-Rabi‘ b. Anas 8, 25. 14, 50.

ar-Rabi' b. Hutaim 56, 89.

Rabi'a b. 'Amr 12,45.

a. Ragä’ 2, 106. 133. 237. 280. 3, 2!

146. 6,108. 7,40. 57. 127. 165.

9,37. 10, 24. 58. 71. 12,12. 23.

25—27. 3o. 45. 72. 15,41. 17,16.

31. 106. 18, 19. 20, 96. 22, 36.

36! 23,67. 24,7. 11. 35. 25,18.

27, 39. 66. 28, 82. 31, 14. 33, 13.

34, 19. 37, 123. 130. 38, 22. 43,35.

44, 16. 46, 25. 59,14. 66,12.

67: 27- 77, 33- 9°, 14l 107, 2; =

'lmrän al-‘Ugäridi.

_._ a}-

a. Razin 5,4. 11, 5. 34, 33; =

Mas‘üd b. Mälik.

Ru’ba 2, 26; = — b. al-‘Aggäg, der

Dichter.

(Raub 4,73, —» von Ahmad b. 'isä

3, 183, von a. s-Sammäl 2, Ioo,

von a. l-Jaqzän von einem der

BaJ‘anbar 73, 2; = — b. ‘Abdal—

mu’min.)

a. Rauq 24, 25; = 'Afija b. al-Härit.

(b. Rümi von Ahmad b. Müsä 7, 157;

= Muh. b. 'Umar.)
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(Zä’ida von Sulaimän al-A'maä von

Jahjä 13,6; = — b. Qudäma.)

b. az—Zubair 6, 138! 9, 19. 47! 21,98!

25.1. 77! 29.17. 53.15. 62‚ 9!

78, 14! 89, 6—7; = ’Abdalläh —,

s. d.

Zirr b. Hubaiä 9, 118. 53, 15.

a. Zur‘a 22, 2. 27, 82; = — b. ‘Amr

b. Garir 21, 104. 24, 4.

(az-Ziml b. Garwal von Sälim b. 'Ab-

dalläh b. 'Umar 2, 203.)

a. z-Zinäd 36,30, von al-A‘rag 3, 124.

125 (s. Anm.); = ‘Abdalläh b.

Dakwän.

az-Zuhri 2, 40. 40. 50. 102. 143. 143.

255. 260. 264. 267. 267. 269. 3, 156.

4,43. 92. 5,69. 6, 139. 7, 18. 22.

22. 8,24. 9,37. 10,71.’ 11,111.

12, 3o. 31. 14,41. 15,15. 44.

16, 5. 53. 17, 31. 22, 18.27. 23,20.

29, 3. 11. 19. 32, 7. 34,20. 21.

35,27. 28. 36,10. 62. 43, 19.

60,11. 69,37. 75, 10; = Muh.

b. Muslim.

(Zuhair von Husaif 7, 172.)

Zuhair al-Furqubi 2, 61. 6, 158.

54, 54- 55, 76-

(a. Zaid 22, 65. 43, 80, von a. Sar-

rär al-Canawi I7, 5, von a. s-Sam—

mäl 2,62. 278. 9, 2. 3. 17,5, s.

auch bei al-Quta‘i; = Sa'id b. Aus

al-Ansäri.)

Zaid b. Aslam 4, 148. 22, 36! 24, 22.

27,11. 88,23.

Zaid b.1‘äbit 3, 34. 7, 165. 8,25.

19,5. 25,18. 49,10.

Zaid b. 'Ali 1, 2. 2, 150. 3, 2! 8, 1!

11, 5. 12,45. 13,11! 31l 25,18.

29, 17. 65,1! 88, 23; = —— b. al-

Husain b. 'Ali b. a. Tälib.

Sälim b. a. l-Ga'd 52,49.

Sälim b. ‘Abdalläh 62,9!; = — b.

‘Umar 2, 203.

as-Suddi 11,42. 12,105. 17,16.

5°, 37; = Muh. b. Marwän.

6E

21. Sarräh37, 54;= ——al-Hudali 46, 35.

a. Sarrär al-Canawi I7, 5.

as-Sari b. Jan‘um 10, 71.

b. Suraig al—Isbahäni 21, 47.

Sa‘d b. ‘Abdarrahmän b. ‘Auf 9, 57.

Sa‘d b. a. Waqqäs 2, 106. 8, 1!

Sa‘id b. As‘ad 9,100.

Sa‘id b. Gubair 2, 158! 184! 199.

4,148. 5, 23. 69! 89. 106. 6, 139!

7,40. 194! 10,76. 11,5. 78.

12,76! 13.43. 14.41. so. 19,5-

74. 20,15. 21.47. 24,33! 36!

27,82. 34, 14.33. 41,11. 50,19!

53, 37. 74‚ 52. 77. 32. 33. 82. 6!

Sa‘id b. a. l—Hasan 34, 19.

a. Sa‘id al-Ijudri 18, 80; = Sa‘d b.

Mälik.

Sa'id b. a. Sa‘id al-Ansäri 26, III.

Sa'id b. al-‘Äs 19, 5.

(Sa'id b. Mas‘ada a.l-Hasan al-

Ahfaä 1,7.)

Sa‘id b. al-Musaijab 2, 106.184! 264.

21: 95- 241 35v

Sufjän at-Iauri 24,11. S. auch a;-

Iauri.

Sufjän b. Husain 6, 139. 34, 19.

Salläm 6, 108. 9, 100. 1o, 71! 17,16.

22,23. 24, 7.21.35. 28,82. 33, 50.

34. I9. 41, 44. 42, 20. 67, 27; =

— b. Sulaimän al-Muzani.

(b. Salläm von Sibawaih von ‘Isä b.

'Umar 9, 109; = Muh. —, s. d.)

Salama(?) 45, I3.

as-Sulami 5,50. 106. 7,57.

169. 187. 10, 58. 11, 95. 14,19.

16,21. 19,89. 23, 14. 24,35.

27,65. 29.17. 35.35. 37.9. 38,5.

46,25. 47, 35. 51, 12. 62, 9!

79, 42; =a. 'Abdar’rahmän ——, s.d.

(banü Sulaim 2, 35.)

Sulaimän (s. bei al-Wäqidi); = — b.

'Muslim b. Gammäz. S. auch b.

Gammäz.

Sulaimän b. Arqam 11, 111, (V011

a. Jazid al-Madani von b. ‘Abbäs

2, 126). s. auch b. Arqam.

165.
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Sulaimän al—A'maä (s. bei Zä’ida);

= Sulaimän b. Mihrän. S. auch

al-A‘maä.

Sulaimän at-Taimi

18, 109. 22, 36!

S. auch at-Taimi.

Sulaimän b.]asär 27,66. S. auch

b. Jasär.

Simäk b. Harb 31, 33. 57, 14.

a. s-Sammäl 2, 16. 17. 62. 100. 100.

103. 168. 209. 278. 6,142. 7, 4o.

6) 74'

27, 18.

7: IS7-

56,89.

9,2. 3- 14,4. 17.5. 23. 21, 58.

104. 24,21. 36,1. 54, 24! 49.

55, 7. 73, 2; = Qa‘nab al-‘Adawi.

(as-Simmari S. 19 2.110; = Muh.

b. al-Gahm.)

b. as-Samaifa‘ 13, 43. 21, 98. 24, 15.

25,48. 26,111. 27,74. 30,50.

32.26. 30- 53,37. 89, 29; =

Muh. —, S. d.

Sinän b. Salama b. al-Muhabbaq

14, 50.

Sahl (von al-Waqqäsi von az-Zuhri

35, 27); wohl = — b. Su‘aib

7, 57. 10, 4. 66, 8; = —— b. Su‘aib

an-Nihmi 2, 55. 2o, 131. 57, 12.

(Sahl b. Muhammad b. ‘Utmän a.

'Hätim as-Sigistäni S. 18 Z. 90. S.

auch a. Hätim.)

Südän Makka 2, 35.

(Sibawaih 7, 22; s. auch bei a. Bakr

Ga'far b. Muh. b. al-Haggäg und

b. Salläm.)

b. Sirin 7,34. 1o, 16. 14, 50. 15,41.

16, 126. 20,96. 36, 9; = Muh. —‚

s. d.

(Sabäb s. bei al-Hulwäni; = Halifa

b. Haijät.)

(Sibl s. bei Hasan b. Muh. und

‘Ubaid; = ——— b. ‘Abbäd al-Makki.)

Subail b. ‘Azra 19, 5. 23; = — ad-

Duba'i 12, 45.

Saddäd a. 'Abdassaläm 33, 13, s. bei

'Abdassaläm b. Saddäd.

a. Saraf 6, 113. 15, 41.

Suraih b. Jazid a.Haiwa 2, 258. S.

auch a. Haiwa.

aä-Sa‘bi 5, 106. 106. 7, 40. 8, 11.

10, 24. 17, 106. 26, 19; = ‘Ämir

b. Sarähil.

(b. Su‘aib von Jahjä b. al-Häri; aus

aI-imäm mughaf 'Utmän 10,14;

= Muh. b. Su'aib b. Säbür.)

Su'aib b. al-Härit 56, 89.

Su'aib b. a. Hamza 80, 22.

Saqiq 22, 36!; = a. Wä’i] — b. Sa-

lama. S. auch a. Wä’il.

(b. Sanabüd = Muh. b. Ahmad,

s. d.)

Sahr b. Hauäab 7, 163.

Saibän (an-nahwi) 5, 60. 37, 67; =

— b. Mu'äwija.

Saiba 2, 78. 5, 69. 7, 22. 165. 11, 8o.

12, 31. 24, 21. 28, 82. 36, 56.

50,3. 69, 37; = — b. Nigäh.

a. Saih al-Hunä’i 18, 77. 89, 29.

a. Sälih 14, 50. 34, 19. 4o, 32, mus-

haf— 2,1371; = —— maulä b.

Häni’ 6, 159; = Bädäm (oder

Dakwän), sonst als maulä umm

Häni’ bekannt. Vgl. auch a. Sälih

al-Küfi.

a. Sälih al-Küfi 39, 33; = dem V01-

hergehenden, oder= a. Sälih 'Abd-

alhamid b. Sälih al-Burgumi?

Safwän b. 'Amr 50, 3.

(ad-Dabbi von a.‘Abdalläh al-Ma-

dani 4, 127, s. auch bei ‘Abbäs und

al-Wäqidi; = al-Mufaddal b.

Muh. S. auch Mufaddal.)

ad-Dahhäk 2, 106. 6, 74. 9, 19.

11, 1. 5. 12, 31. 45. 110. 13,43.

14, 34. 15, 41. 18, 102. 20, 12.

21, 481 112. 22, 361 24, 35.

26, 111. 3o, 48. 34,14! 35, 1.

36, 3o! 37, 102. 103. 4o, 32. 41, 44.

49, 1. 56, 89. 67, 27. 89, 6—'—7.

29; = — b. Muzähim 2, 102.

4, 148. .
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a. Tälüt 6, 139. 7, 127;

dassaläm b. Saddäd, s. d.

Täwüs 2, 184! 220! 62, 9!; = a. ‘Ab-

darrabmän — b. Kaisän äl-Ja-

mäni. S. auch a. ‘Abdarrahmän

al-Jamäni.

(b. Täwüs von seinem Vater 2, 220;

= ‘Abdalläh ——.)

(at-Tabari von al-‘Abbäs b. al-Walid

von 'Abdalhamid b. Bakkär von

Aijüb von Jahjä von b. 'Ämir

69, 14; = Muh. b. Garir.)

a. Tu'ma 55, 76.

a. t-Tufail 2,38. 12,19; = ‘Ämir

b. Wägila.

Talha 3,13. 4,34! 6.143. 9,51-

114! 11,113.113. 16,76. 19,26.

74. 26,111. 28,82! 36,65! 83!

44,16. 50,19! 38. 53,19. 58!

61,7. 62,9! 66,6; wohl = — b.

Musarrif, s. d.

Talha 7, 160; = — b. Sulaimän

4, 78. 100. 5,31. 7,160. 12,4.

13, 6. 19, 25. 25, 10. 69. 74, 3o.

7S, 40-

'I‘alha b. Musarrif 2, 24. 7, 49! 165.

8, 1! 11,114.12,23. 15, 55. 21,24.

24‚43- 25, 5. S3! 31, 27! 34, SI!

35,12. S. auch Talha.

(Tulaiq al-mu‘allim s. bei Härün.)

(Taiji’ 36, 1.)

‘Äsim 7,26. 57. 165. 8,35. 17, 16.

64. 24, 7. 21. 28, 82; der kufische

Leser.

‘Äsim al-Gahdar! 2, 38. 133. 4, 128.

136. 162! 5,12. 10,71. 49,10.

72, 19. S. auch al-Gahdari.

a. l-‘Älija 6, 158. 8, 11! 25. 10, 24.

17, 16. 21, 95. 22,40. 30,34.

50,36. 53, 15. 62,9!; = Rufai‘

b. Mihrän.

b. 'Ämir S. 16 Z. 51. 2, 33. 10, 14!

17, 31. 21,109. 111. 41, 44.

69, 14. 72,25; der Damaszener

Leser.

= ‘Ab. ‘Ämir b. ‘Abdalwähid von einem

Imäm der Mekkaner 98, 7.

‘Ä’isa 2, 184! 5,69! 21, 98! 23, 6o!

24‚ Is. (25. 67.) 36. 72! 53. 15,

(von dem Propheten 4, 117. 23, 60).

('Abbäs von al-A‘maä 9, 37, im

mushaf des Anas, des a. Sälih und

des b. Mas‘üd 2, I37, von ad-Dabbi

von al-A‘mas 7, I7I, von a. 'Amr

2, 35. 9, 4o, von a. ‘Amr von ahl

al-Higäz und Tamim 2,129, im

mushafv b. Mas‘üd 2, 127. 6, 93.

39, 3, s. auch bei al-Wäqidi; =

— b. al-Fadl al-Wäqifi. S. auch

—— b. al-Fadl.)

(a. l—‘Abbäs s. bei a. ‘Ali; = Abmad

b. Jahjä, s. d.)

b. ‘Abbäs 2,61! 102. 126. 133. 137!

158! 184! 260. 3, 13. 146. 159!

175! 4,19. 117! 143. 148. 5,3!

60. 96. 6, 74. 100. 105. 138! 139!

7,40. 57. 127. 165. 187! 189!

10, 16. 11, 5. 32. 42. 12,23. 31.

45. 110. 13,11! 31! 43. 14,15.

34.46! 50. 17, 4. 16. .23. 24. 106.

18,102. 109. 19,5. 6! 20, 97.

21,47. 48! 58. 95. 98.112. 22, 23.

27. 36! 23,60! 67. 24,15. 22.

27! 33! 35. 25,77! 27, 31. 66!

82. 28, 10. 3o, 48. 32, 10. 33, I3.

2o. 34,14! 19. 36,9. 3o! 38!

37,54- 103- 39,69- 4°‚32- 71-

4I‚II. 42,1—2! 45,13. 46‚4.

28. 47, 15! 49,13. 50, 36. 53, 15.

19. 56, 82! 89. 62, 9! 65,1!

68,42. 70,1. 74,30. 75,10. 28!

77, 5. 32. 33. 78, 14! 86,17!

88, 23. 89, 6—7. 29. 92, 3! 97, 4!,

(von ‘Ä’isa 53, I5); = 'Abd-

alläh —-. -

(‘Abbäs ad—Düri von a. Jahjä al-

Himmäni von al-A‘mas von Anas

73,6; = ‘Abbäs b. Muh.) _

(b. ‘Abbäs al-‘Arüdi s. bei al-Halil

b. Asad an-Nüsagäni.)

‘Abbäs b. ‘Aijää b. a. Rabi‘a 24, 22
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‘Abbäs(?) b. al-Fadl 10, 58; wohl: —

al-Wäqifi. S. auch 'Abbäs.

(al-‘Abbäs b. a. l-Walid s. bei at-

Tabari.)

'Abdalläh 24, (15.) 27! 52, 20!,

mushaf — 3, 144! 34, 14!, qirä’at

— 18,77! 23,20! (24, 15); ashäb

F‘ 3, 21; = —— b. Mas'üd, s. d.

a. ‘Abdalläh 34, 14!; wohl = __ a1-

Madani, s. d.

('Abdalläh b. Ibrähim al-‘Ammi al-

Afgas von Maslama 24, 39.)

‘Abdalläh b. a. Ishäq 2, 38. 4, I42.

S. auch b. a. Ishäq.

‘Abdalläh b. al-Härig 26, 64.

'Abdalläh b. az-Zubair 20, 96. 46, 28.

53,15. 76, 31. S. auch b. az-Zubair.

'Abdalläh b. Zijäd 13, 11!

‘Abdalläh b. ‘Ubaid b. 'Umair 36, 62.

45, I3-

'Abdalläh b. ‘Umar 78,28. S. auch

b. ‘Umar.

'Abdalläh b. ‘Amr 7, 189.

= —— b. al—‘Äs.

‘Abdalläh b. ‘Aun b. 'Artabän 12, 72.

eAbdalläh b. 'Aijää b. a. Rabi'a 24, 22

Anm.

(’Abdalläh b. Qais von ‘Abdalläh

b. az-Zubair 53, 15.)

‘Abdalläh b. Quäait al-Makki 9, 128.

('Abdalläh b. Muhammad von Ijälid

b. Mirdäs von al—Hakam b. ‘Umar

ar-Ru'aini von Qatäda 2, 54.)

a. 'Abdalläh al-Madani 4, 127. S.

auch a. ‘Abdalläh.

‘Abdalläh b. Mas‘üd 9, 112!, harf ——

34, 14l, qirä'at —— 44, 54! S. auch

'Abdalläh und b. Mas'üd.

'Abdalläh b. Muslim b. Jasär 18, 60.

24, 4. 26, 11. 67, 27.

'Abdalläh b. Jazid 1, 7. 6, 108.

9,108. 10, 90. 13, 31! 17, 16 Anm.

28, 82. 37, 94. 78, 14!; = a.

‘Abdarrahmän — 4, I. 21, 29;

= — al-Madani. S. auch b. Jazid

al-Madani.

45,13;

'Abdal’a‘lä b. 'Abdalläh b. Muslim

b. Jasär 4, 148.

('Abdalhamid b. Bakkär s. bei at-

Tabari.)

a. 'Abdarrahmän 4, 136. 5, 95. 7, 57.

165. 10, 71! 89. 12, 23. 17, 64.

105, I; = -— as-Sulami, s. d.

'Abdarrahmän b. Abzä 2, 102. n, 5.

‘Abdarrahmän b. aI-Aswad 36, 29!

‘Abdarrahmän aloA‘rag’ 4,104; =

'Abdarrahmän b. Hurmuz. S. auch

al-A'rag.

‘Abdarrahmän b. a. Bakra 13,43.

23, 56; = ‘Abdarrahmän b. Nu-

fai‘. S. auch b. a. Bakra.

a. ‘Abdarrahmän as-Sulami 2, 246.

6,137. 9, 118. 13, 4. 46,4. 15!

50, 38, (von ‘Ali b. a. Tälib

2, 234); = ‘Abdalläh b. Habib.

S. auch a. ‘Abdarrahmän und as-

Sulami.

‘Abdarrahmän b. 'Abdalläh 25, 20.

‘Abdarrahmän b. a. ‘Ammär 37, 54.

S. auch b. a. ‘Ammär.

(‘Abdarrahmän b. Muhammad b.

Talha von seinem Vater von

seinem Großvater 36,65.)

a. ‘Abdarrahmän al-Jamäni 43,81;

= Täwüs b. Kaisän. S. auch

Täwüs.

'Abdassaläm b. Saddäd a. Tälüt 2, 9;

(= a. Tälüt 'Abdassalam von sei-

nem Vater 33, I3). S. auch a.

Tälüt.

(‘Abdalgaffär von lAlqama von b.

Mas‘üd 5, 60.)

‘Abdalkarim 7,40; = —— al-Gazari

31, 16; = —— b. Mälik.

(‘Abdalwärit von a. ‘Amr 4, 73 Anm. ?

33, 4o, von Härün al-halifa 88, 20,

s. auch bei al-Hulwäni; = —— b.

Sa'id.)

('Abdalwahhäb von a. 'Amr 25, 25.

33, 4o Anm. 38, 24; = —— b. Fu-

laih.)

b. a. 'Abla 46, 9; = Ibr. ——, s. d.
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(‘Ubaid von Sibl von b. Kam 88, 3;

= —— b. ‘Aqil von a. l-Warqä’lvon

a. l-Haghäg 34, 2o. 21.)

'Ubaid b. 'Umair 26,61;

Laiti (23, 60).

('Ubaidalläh b. Sufjän von aI-A'maä

von ‘Äsim 8, 35.)

‘Ubaidalläh b. Müsä 25, 10.

(a. ‘Ubaida ‚14, 46, von Ru’ba

2,26; wohl = Ma‘mar b. al-Mu-

tannä.)

(b. a. ‘Ubaida b. Mu'äwija b. Qur-

mul von seinem Vater von seinem

Großvater 9, 57; vielleicht = Muh.

b. 'Abdalmalik.)

'Ugmän 5,69! 19, 5. 55,76. 65,1!,

al-imäm mushaf — 10, 14; = —-

b. ‘Affän, s. d.

'Ugmän at-‘Iaqafi 24,15; vielleicht

= ‘Utmän b. a. l-‘Äs oder <Utmän

b. al-Mugira.

‘Ugmän b. ‘Affän 3,2! 10, 58; der

Kalif. S. auch ‘Utmän.

a. ‘Utmän an-Nahdi 10, 24.

= 'Abdarrahmän b. Mull.

'Urwa 11, 42; = 'Urwa b. az-Zubair,

s. d.

'Urwat al-A'ää 11, 5!

=_al-

I7, l6;

'Urwa b. az-Zubair 11,42. 17, 24.

93, 3. S. auch ‘Urwa.

‘Agä’ 2,184! 3,175!; = —— b. a.

Rabäh P, s. d.

‘Atä’ (von a. ‘Abdarrahmän 4, 136);

= —— b. as-Sä’ib, s. d.

‘Agä’ b. a. Rabäh 2, 280. 4, 1 17.

22,361; 36, 38!; = ‘Agä’ b. As-

lam. S. auch ‘Agä’.

'Atä’ b. as-Sä’ib 3,146. 4,148.

27, 66. S. auch 'Atä’.

‘Agä’ b. Jasär 27,66 Anm.

'Atija b. Sa'd 28,82; = ‘Agija al-

‘Aufi 6, 119.

‘Ikrima 2,184! 260. 3,146. 159.

175! 6,138! 7,40. 49! 9,4. 8!

118. 11,1. 12,23. 41. 45. 105.

13, 11! 31 ! 43. 17, 64. 18, 77. 102.

20, 18. 21, 48! 95. 98! 112. 22, 27.

40! 23,67. 30, 18! 36,9. 38!

37, 123. 130. 44, 54. 46, 4. 9. 28.

51, 7. 64, 11. 72, 3! 73,1. 74, 1.

75,10. 78,1. 79,36. 89, 29. 97,41,

(von b. ‘Abbäs 5, 60); = —- b.

‘Abdalläh( ?) maulä b. ‘Abbäs.

‘Ikrima b. Sulaimän 39, 33.

al-‘Alä’ b. Sajäba 9,37.

12, 12. 21, 47.

a. l-‘Alä’ b. aä-Sibhir 7, 4o; = Jazid

b. ‘Abdalläh.

‘Alqama 3, 2! 7, 127. 12,65. 14, 50.

16, 76, (s. auch bei ‘Abdalgaffäfl;

= — b. Qais an-Naha‘i.

‘Ali 2, 158! 168. 237. 3, 146. 5, 106.

6,142. 7, 127. 8,25. 12,23. 3o.

13, 43. 16, 41. 17, 106. 18,102.

20, 97. 24, 21. 51. 25, 20. 3o, 48.

32,10. 35, 35. 46,4. 15! 47, 151

22. 53,15. 56,82! 62,9! 78,28;

= — b. a. Tälib, s. d.

(a. “A11 S. 17 Z. 64. 67. S. 19 Z. 107.

109, von a. Bakr von a. l-‘Abbäs

von 'Umära 36,40, von aI-Kisä’i

2,4, von b. Mugähid 19, 74; =

aJ-Hasan b. Ahmad b. ‘Abdalgaf-

fär al-Färisi al-Fasawi.)

‘Ali b. Badima 13, 31!

‘Ali b. (al-)Husain 8, 1! 9, 118. 11, 5.

12, 3o. 13, 31! 19, 5. 27,13.

34,14! 36,30! 38! 65,1!; = —

b. 'Ali b. a. Tälib.

‘Ali b. Sälih 5, 60.

'Ali b. a. Tälib 2, 234. 11, 42. 13,11!

31! 14,37. 46! 17, 5! 16. 18,77.

19, 6! 21, 98! 25,36. 29, 3. 36,52.

37, 103! 43, 77! 88,17—20. 92, 3!

100, 5. S. auch ‘Ali.

(‘Ali b. Qutrub S. 18 Z. 99. 100.)

(‘Ali b. Nasr von a. 'Amr 38, 24.)

b. a. ‘Ammär 26, 56; = ‘Abdar’rah-

man oder 'Ammär w— 37, 54, =

'Abdarrahmän b. ‘Abdalläh.

‘Ammär b. a. ‘Ammär 37, 54. S.

auch b. a. 'Ammär.

11,116.
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'Umära 36,40; = —— b. a. Hafsa

15, 41.

'Umarö‚1ooAnm.7,156.8,42.Anm. P

12, 35. 62, 9!; = — b. al-Ija’gtäb,

s. d.

b. 'Umar 4, 5!. 6,100. 12,31. 45.

22, 36l 62, 9!; = 'Abdalläh ——, s.d.

‘Umar b. al-Ijagtäb 3, 2! 9, 100.

14,46! 38,24. S. auch ‘Umar.

(a. ‘Umar ad-Düri von ‘Tsä b. ‘Umar

34,23; = Hafs b. 'Umar.)

‘Umar b. Darr 12, 101! 17, 106.

'Umar b. ‘Abdal‘aziz 12,87. 24, 1.

28, 7. 36, 9.

‘Amr 8, 42. 16, 116, (von al-Hasan

4,73 Anm.? 5,6. 46,33, von b.

'Abbäs 3, 159); wohl = — b.

‘Ubaid, s. d.

a. 'Amr 2, 10.87. (4, 73 Anm. ?) 7, 38!

9, 15. 40. (40.) 118. 10, 71! 11, 113.

116. 15, 55. 16,7. 17, 16. 64. 106.

19,26. 20,18. 59. 21,92. 22,35.

23,36. 25,25. 27,47. 31,14. 27.

33,40 34,14. 37‚54- 33,24.

47,18. 37. 55,31. 68.49. 75,1.

102,6. 7, (von ahl Makka

21, 104, von ahl Nagrän 9,1,

s. auch bei 'Abbäs); = — b. al-

‘Alä’; s. d.

(‘Amr b. Iäbit von Sa‘id b. Gubair

34, I4-)

‘Amr b. Dinär 6, 138! 64, 11.

'Amr b. ‘Ubaid 2, 168. 282. 3, 146.

6,142. 9,15. 118. 14,50. 18, 5.

22, 36! 24, 21. 27,10. 41, 24.

55, 39. 79, 32. S. auch ‘Amr.

a. ‘Amr b. al—‘Alä’ 22, 5. S. auch

a. 'Amr.

'Amr b. Fä’id 1, 5. 7. 4, 143. 10, 38.

58. 12, 105. 14, 34. 5o. 16,7

Anm. 17,106. 18,28. 20,12. 59.

97- 24‚35. 34.19; = — al-As-

wäri 33, 3o?

‘Amr b. Maimün 9, 37. 15, 41. 16, 7.

24,7. 41,44- 46‚4. 25-

b. 'Imrän 5, 60.

a. ‘Imrän al-Gauni 20, 59,

= ‘Abdalmalik b. Habib.

'Amra bint ‘Abdarrahmän 24, 11.

‘Anbar, Bal- 73, 2.

(a. ‘Awäna von al-Mugira 60, 11; =

al-Waddäh b. 'Abdalläh.)

‘Auf al-A'räbi 12,30.

'Auf? al-‘Uqaili 32, 17.

‘Aun al—‘Uqaili 5,60. 32,17 Anm.

56, 89;

a. ‘Ijäd 16, 8. 2o, 102. 46, 28; =

‘Amr b. al-Aswad.

‘Tsä 11, 114. 12, 49. 24, 7. 48, 29.

75, 1. 78, 1; wohl = — at-Iaqafi

1, 7. 2,40. 61. 4,162! 9,15.

10,24. 71! 11, 78. 12, 23. 111.

13,6. 16,66. 17,4, 18,38! 21,30.

24, 1.2.21. 27, 39. 31,14. 35,12.

36, 58! 46135. 55, 31. 60, 4;

wohl = ‘Isä b. 'Umar 9, 109.

23,36. 34, 23!; = ‘isä b.‘Umar

at-Iaqafi 2, 38. 33,66. S. auch

at-Iaqafi.

‘isä al—Küfi 9,100; = 'Isä b. ‘Ab-

darrahmän b. a. Lailä.

('isä, b.Maimün

12, 16.)

‘Tsä al-Hamdäni 2, 24. 7, 165. 14, 50.

23, 36. 24, 1.21. 48, 29. 66, 6; =

‘isä b. ‘Umar al-Hamdäni. S. auch

al-Hamdäni.

(b. 'Ujaina von seiner Mutter 24, 15;

= Sufjän —.)

von al-Hasan

(aI-Farrä’ S. 19 Z. 109. 110; 2, 20.

14,26. 34, I4. 37‚ 94- 46, 28; =

Jahjä b. Zijäd.)

Fadäla b. ‘Abdalläh? oder 'Ubaid?

28, 10.

(al-Fagll b. al-Hubäb a. Halifa ‘ al-

Gumahi s. bei Ga'far b. Muh. b.

al-Haggäg.) [‘isä.

al-Fadl ar-Raqääi 1,5; = al-Fadl b.

al-Fadl b. ‘Abbäs 78, 14!

Fudail b. Marzüq 29, I7. v

Faijäd 56, 89; = — b. Cazwän 2, 97.
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(Qälün s. bei al-Hulwäni; der Über—

lieferer von Näfi'.)

Qatäda 2, 54. 74. 102. 102. 103. 210.

267. 3,146. 6,105. 108. 139.

7, 57. 157. 8, 42. 9, 37. Ioo. 10,24.

58. 11, 113. 12, 23.30. 31. 45. 87.

13,4. 14,50. 15,41. 16,54. 17, 16.

64. 106. 18,102. 19,6! 2o, 96.

98. 21, 95. 22,36! 23, 14. 60! 71.

117. 24,7. 35. 35. 61. (25, 67.)

26, 72. 129. 27, 13. 66. 87! 28,11.

31,14. 33‚ I3. 34,17. 23. 33.

36,51. 37,123! 130! 38,22. 24.

42, 33- 4674- 25- 53,15- 54, I4.

55, 31. 56, 89. 67, 27. 77, 33.

78,14! 88,23. 100,5, (von al-

Hasan 4, 61. 7, 161, von b. 'Abbäs

3, I46); = — b. Di'äma.

Qurmul 9, 57.

(Qur‘ajä, 12, 35.)

(ngrub S. 18 Z. 94. 96; 2,16. 126.

7, 150. 13, 4. 6. 17,64. 18, 29.

22, 4o. 27, 47. 28, 1o. 35, 27.

37, 102. 46, 28. 52, 21. 53, 15.

55,76. 57,29. 73,2; = Muh. b.

al-Mustanir, s. d.)

(al—Quta‘i von a.Zaid von al-Mu-

faddal von aI-A‘maä 3,145; =

Muh. b. Jahjä.)

b. Qutaib 7, 57. 24, 11. 28, 10.

78, 36; = Jazide— al-Himsi.

a. Qiläba 54,6. 26; wohl = 'Ab-

dalläh b. Zaid b. 'Amr.

(Qais [Stamm] 2,16.)

Qais b. ‘Ubäd 15,41.

b. Katir S. 16 Z. 50; 7,117. 11, 1.

17, 16. 18, 22. 102. 25, 25. 74, 35.

88, 3; der mekkanische Leser.

Kutaijir 'Azza 21, 98.

al-Kisä’i 2, 4. (37, 94. 59, 23); der

kufische Leser und Grammatiken

aLKalbi 5, 106. 12, 31. 14, 5o. 17, 16.

22, 36! 4o. 34, 19. 36, 1. 40, 32. 89, 29.

97, 4!; wohl = Muh. b. as-Sä’ib.

(al-Küfijün 19, 26.)

Lähiq b. Humaid 22,67; = a. Mig-

laz —. S. auch a. Miglaz.

b. a. Lailä 18, 102. 34, 19. 36, 52.

100, 5; = ‘Abdarrahmän —.

al-Mägiäün 18,96. 36, 19!; wohl =

‘Abdal‘aziz b. 'Abdalläh.

a. Mälik 53, 37; = — al—Cifäri, s. d.

Mälik b. Dinär 4, 162! 7, 165l 9, 83.

15, 86. 46,25. 55, 76.

a. Mälik al-Cifäri 51, 7; = Cazwän.

S. auch a. Mälik.

(Mubärak von aI-Hasan 3, 124. 125;

= — b. al-Hasan b. Hiläl.)

(Matt b. 'Abdarrahmän von ahl

Makka 2, 282.)

a.I-Mutawakkil 34,23; = ‘Ali b.

Däwüd.

Mugähid 2, 20. 24. 184! 280. 3, 14.

39. 5, 23. 110. 6,74. 7, 22. 38.

4o. 150. 9,37. 66. 10,76. 11,5.

114. 12, 23. 30.45. 72! 110. 13, 43.

14, 15. 37. 15,41. 16, 26. 76.

18, 102. 109. 20, 15. 98. 21,47. 112

Anm. 22,11.27.4o. 23,14. 24,25.

25, 18. 27, 82. 28, 82. 34, 53.

36, 3o. 37, 103! 41, 11. 42, 23.

43, 33. 35. 88. 47‚ 25. 52‚ 32!

54,6. 26. 60,11. 65,1! 66,6.

77, 32- 79. 301; =‘—— b. Gabr.

(b. Mugähid S. 15 Z. 3o. S. 19 2.110;

2, 33. 87. 255. 267.282. 3, 73. 4, 3.

171. 17,36. 19,23. 74. 20,18.

21,109. 111. 24, 39. 36,1. 94,1;

= Ahmad b. Müsä —, s. d.)

a. Miglaz 7,205! 13,15! 19,32.

22,27. 24,36! 46, 35; = Lähiq

b. Humaid, s. d.

Muhärib b. Ditär a. l-Muhallab 3, 181

(Mahbüb von Ismä‘il von al-A'maä

von b. Mas‘üd 42, I—2.)

Muhammad der Prophet s. an-

Nabi.

(Muhammad b. Ahmad b. Sanabüd

a. Bakr S. 18 Z. 31 Anm.)

Muhammad b. Guhäda 39, 33.
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(Muhammad b. al-Hasan a.Bakr

12, 18, von a. l-‘Abbäs Ahmad

b. Jahjä von ba‘duhum 92, 3;

wohl = b. Duraid, s. d.)

(Muhammad b. al-Hasan b. Miqsam

a. Bakr‘ S. 15 Z. 31.)

(Muhammad b. Dakwän von seinem

Vater 69, 44.)

Muhammad b. Zijäd al—A'räbi a.

'Abdalläh 11, 71.

(Muhammad b. Salläm s. bei Ga'far

b. Muh. b. al-Haggäg a. Bakr; =

a. ‘Ubaid —. S. auch b. Salläm.)

Muhammad b. as-Samaifa' 2,258.

3, 140. 4, 24. 5, 89. 7, 57. 10, 92.

12, 3o. 27, 19. 34, 19. S. auch b.

as-Samaifa‘ und Muh. al-Jamäni.

Muhammad b. Sirin 2, 158. 10, 58.

S. auch b. Sirin.

(Muhammad b. Sälih al-Misri war-

räq eAli b. Qutrub S. 18 Z. 98.)

(Muhammad b. Talha s. bei 'Ab-

darrahmän b. Muh. b. Talha.)

Muhammad b. ‘Abdalläh b. Hasan

29, 3.

Muhammad b. ‘Abdalmalik 9, 46.

Muhammad b. 'Ali 5, 95. 9, 19.

12,30. 14, 34. 19, 5. 34,19; = a.

Ga'far—S, 1! 25. 9, 118.

42. 14, 37. 41. 17, 16. 22,36!

36,38! 56,89; = al-Bäqir.

Muhammad b. ‘Ali b. al-Hanafija

34. I9.

Muhammad b.‘Ali a. ‘Abdalläh 25, 1 8.

(Muhammad b. ‘Ali b. Waki' a. l-

Hasan S. 18 2.97.)

Muhammad b. Ka‘b 19,23! 53, 15; '

= — al-Qurazi 36,58.

Muhammad b. Marwän 11, 78.

(Muhammad b. al-Mustanir S. I8

Z. 101; = a. ‘Ali — Qu'grub S. 18

Z. 93. 99. 103. S. auch ngrub.)

(Muhammad b. Härün a. Bakr s. bei

Ibr. b. Ahmad a. Ishäq; = — ar-

Rüjäni S. 18 2.92.)

Muhammad b. Jazid 54, 49.

11, 5. '

Muhammad al-Jamämi? 48, 9.

Muhammad al-Jamäni 48, 9 Anm;

= Muh. b. as-Samaifa‘, s. d.

b. Muhaisin 2,6. 49. 98. 126. 282.

3,146. 154. 4,20. 7, 20! 8, 7. 11.

9, 52. 10,10. 11,114. 12, 23. 3o.

14,15. 18,5. 19. 22. 31. 20,45.

21, 24. 112. 22,27. 23,67. 24, 35.

27,66. 74. 28,25. 36,10. 37, 54.

123. I30. 4635. 55.54. 76.

76,21. 80,37; = Muh. b. ‘Ab-

darrahmän.

ahl al—Madina 2, 2o. S. auch al-

Ansär.

Marwän 10, 24!; der Kalif.

b. a. Marjam 12,30; = Ahmad b.

Müsä—P S. auch Ahmad b. Müsä.

Masrüq 7, 57. 19,25. 60,11. 62,9!;

= — b. al-Agda‘ al-Hamdäni.

b. Mas‘üd 2,61! 158! 177! 3,146.

4, 43. 91! 5, 2. 60. 6, 105!

138! 139! 127. 8,1! 9,28. 37.

11,16! 111. 12,31! 35! 36! 76.

105! 14, 46! 16, 76. 17, 106.

18, 109. 19, 8. 70. 20, 59. 96.

21, 96. 22, 36! 23, 67. 26, 111.

27, 82! 31, 27! 32, 17. 33, 69.

35,43! 36,29! 38! 37, 103! 123!

130! 177. 40,71. 42, 1—2! 43,77!

46, 24! 49, 10. 50, 30. 52, 21!

56, 22! 62, 9! 92,3! 111, 4!,

harf —— 2, 106l, qirä’at —— 2, 284.

7,38! (12, 101.) 23, 109! 28, 82!,

mughaf — 2, 127! 137! 6, 93!

39, 3!; = ‘Abdalläh ——, s. d.

a. Muslim sähib ad-daula 17, 33; der

Abbaside.

Muslim b. Gundab 1,7. 2, 267.

36, 3o. 42,21. S. auch b. Gundab.

Maslama 4,172. 24,39; = —— b.

Muhärib, s. d.

Maslama b. ‘Abdalläh 14, 37; wohl

= Maslama b. Muhärib 2, 228.

8,7. 9,57. 16,116. 25, 36; = Mas-

lama b. ‘Abdalläh b. Muhärib. S.

auch Maslama.
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IIMagar al-warräq 21, 95; Magar b.

Tahmän.

(Mu'äd von a. Ga‘far ar-Ru’äsi an.

nahwi 5, 60; wohl = — b. Muslim.)

Mu'äd 16, 62; = — b. Gabal 4o, 29;

oder = —- b. al-Häri; 36, 29.

(Mu'äwija b. Qurmul s. bei b. a.

‘Ubaida b. Mu'äwija.)

(Ma‘bad von Qatäda aus dem mushaf

‘Abdalläh 34, 14.)

(a. Ma'mar s. bei al-Hulwäni; = —-

al-Minqari.)

(al-Mugira von lbr. 3, 3. 4, 3, s.

auch bei a. 'Awäna; = — b. Miq-

sam ad-Dabbi.)

(al-‘Vquaddal von al-A'maä von

Jahjä, Ibr. und seinen aghäb

4, 3, s. auch bei al-nga‘i; = ——

b. Muh. ad-Dabbi. S. auch ad-

Dabbi.)

(b. Miqsam = Muh. b. al-Hasan, s. d.)

(Makhül 25, I8, von a. Räfi‘ vom

Propheten 16,55; = — ad-Di-

maäqi.)

ahl Makka 2,282. 8,9. 21,104.

25, 25. 43. 47, 18. 98, 7. _

a. l-Malih al-Hudali 105, 5!; = 'Amir

b. Usäma.

b. a. Mulaika 13, 31!; = ‘Abdalläh

b. ‘Ubaidalläh.

(Mansür a. Ga'far s. bei al-ljalil b.

Asad; der Kalif.)

Mansür b. al-Mu‘tamir 53, 19.

al—Minhäl b. ‘Amr 37,123! 130!

Müsä al-Aswäri 41, 24; vielleicht =

Müsä b. Sinän al-Uswäri. S. auch

al-Aswäri.

a. Müsä al-Aä‘ari 22, 36!

Müsä b. az-Zubair 31, 31.

Müsä b. Talha 69, 37.

Maimün b. Mihrän 2, 158!

Näfi' 7,165. 12,4. 8o, 22; der me-

dinische Leser.

an-Nabi 2,38. 3,2!

10, 58. 13, 43.

4,117. 7, 26.

16, 55. 18, 77.

23,60! 24, 22. 32, 17. 47, 22.

50,10! 53, 37. 55, 76. 56, 82! 89.

65,1! 92, 3! 93, 3; ashäb—28,10.

Nubaih 5, 2. 60.

ahl Nagrän 9, 1.

an-Naha'i 5, 71. 6, 159. 34, 17.

36,9. 60,11; = Ibr. —‚ s. d.

Nasr b. Saijär 50, 36.

Nasr b. ‘Äsim 7, 165! 9, 109. 10, 24.

11, 5. 17,4. 20, 96. 24, 35. 46,25.

Nasr b. ‘Alqama 25, 18.

Nasr b. ‘Ali 9,109. 24, 35. 55,76.

an-Nu‘män b. Sälim 28, 11.

Nu‘aim b. Maisara 2, 258. 5, 106.

7,127. 16, 116. 18,102.

a.Nahik 3,159. 7,163. 19,6! 32.

82. 20, 39. 59. 97. 21, 58; = ‘U;-

män b. Nahik al-Azdi.

Nüh al-qäri’ 12,25—27. 56,89.

(Härün von a. ‘Amr 34, l4; wohl =

— b. Hätim, s. d.)

(Härün [an-nahwi] 17,23. 23,109.

46, 35, von Asid von al-A‘rag

2, 233, von a. Ga'far 2, 233, von

al-Hasan 2,205, von Tulaiq al-

mu‘allim von seinen aäjäh 34,3;

wohl = —— al-A‘war von ba‘d al-

‘Arab 2,35; = —— b. Müsä a1»

Azdi.)

(Härün b. Hätim von Husain von a.

‘Amr 47, I8. S. auch Härün.)

Härün al—balifa 88, 20.

(b. Häni’, s. a. Sälih maulä ——.)

a. l-Haghäg 14, 35. 34, 20. 21.

(Hudail [Stamm] 12, 35.)

a. l-Hudail 28, 10; = Cälib b. al-

Hudail al-Audi.

b. Hurmuz 4, 23. 5, 60. 68, 49; =

—— al-A‘rag 2, 98l; = ‘Abdar-

rahmän —. S. auch al-A‘rag.

a. Huraira 12, 72l 14, 50. (21, 104.)

321 17' 53) IS‘

Hiläl b. Jisäf 1o, 58.

al-Hamdäni 6, 110; = ‘lsä b. ‘Umar.

S. auch ‘lsä al-Hamdäni.



92 Bergsträßer', Nichtkanonische Koranlesarten.

a. Wäqid 3, 8. 5, 2. 3o. 60; wohl

= —— al-Laiti (wohl as-sahäbi).

(al‘Wäqidi von Sulaimän von a.

Ga'far 3o, 9, von ‘Abbäs von ad-

Dabbi von seinen ashäb 4, 100; =

Muh. b. 'Umar.)

a. Wä’il 12, 23; = Saqiq b. Salama.

S. auch Saqiq.

b. Wattäb 34, 17; = Jahjä ——, s. d.

a. Wagza as-Sa'di 7, 156. 9, 19; =

Jazid b. ‘Ubaid.

Warä 29, 1; der Überlieferer von

Näfi'.

(a. l-Warqä’ s. bei 'Ubaid; = Fä’id

b. 'Abdarrahmän.)

(al-Waqqäsi von az-Zuhri 4, 92,

s. auch bei Sahl; = ‘Utmän b.

'Abdarrahmän.)

(b. Wahb von Harmala. b.'Imrän

von Muh. b. ‘Abdalmalik 9,46;

= ‘Abdalläh —.)

(Wahb b. Munabbih von b. 'Abbäs

27, 31.)

Jahjä 2,61. 3,154. 4‚3. Io4! 5. 3.

‚50. 52. 71. 106. 6,157.159. 7, 38.

160. 165. 11, 89. 113. 12, 23. 65.

13,6. 15,55. 16,16. 76. 23,71.

37,12311301 43, 77l 50,3. 51,58-

60, 11. 72, 16. 25; wohl = ———- b.

Wanäb, s. d.

(Jahjä s. bei Aijüb; = —— b. al-

Härit ad-Dimäri, s. d.)

Jahjä at-Iaqafi 4, 12.

(Jahjä b. al-Härit s. bei Su‘aib; = —

ad-Dimäri. S. auch Jahjä.)

(a. Jahjä al-Himmäni s. bei 'Abbäs

ad-Düri; = 'Abdalhamid b. ‘Ab-

darrahmän.)

jahjä b. 'Umära 31, 20; = — ad-

Däri‘ 14, 52. 55, 31.

Jahjä b. Wanäb 2,61. 4,3. 5, I.

13,6. 24. S. auch Jahjä. und b.

Wattäb.

Jahjä b. Ja‘mar 2, 16. 97. 106. 133.

5, 106. 7, 189. 11, 5. 12, 30. '72.

14,41. 17, 16. 18, 5. 77. 21, 24.

112. 50, 36. S. auch b. Ja'mar.

Jazid al-Barbari 2, 31. 10,92. 19,74.

36, 9; = Jazid al-Buraidi im Filz-

rz'st des b. an-Nadim S. 31 2.4.

Jazid a. Ga‘far 2, 34. 5, 32. 11, 114.

2°, 39. 23, 21. 24, 43. 36‚ I9-

41, 39- 43: “- 54, 3- 59, 7- 74:30-

88, 25. 90, 6; = Jazid b. al-

Qa‘qä‘, s. d.

Jazid b. Rümän 54, 14.

Jazid b. al-Qa‘qä‘ 4, 34; = a. Ga‘far

——— 2, 233. 282. S. auch a. Ga‘far

und Jazid a. Ga‘far.

a. Jazid al-Madani 13, 31, (s. auch

bei Sulaimän b. Arqam). Vgl. b.

Jazid al-Madani.

b. Jazid al-Madani 6, 74. 13, 31;

= ‘Abdalläh ——, s. d. Vgl. a. Ja-

zid al-Madani.

Jazid b. al-Muhallab 36, 9.

al-Jazidi 56, 3; = Jahjä. b. al-Mu-

bärak.

b. Jasär 4, 148; wohl = Sulaimän—,

s. d.

Ja‘qüb 6, 74. 108. 1o, 10. 71! 14, 34.

15, 41. 18, 102. 22, 23. 24, 7. 11.

26, 111. 28, 82. 82. 3o, 60. 31, 14.

33,30- 34,19. 45‚ 28. 47‚25-

49, 1. 67, 27. 72, 5, (von a.

d-Dinär al-A‘räbi 59, 23); = —-

al-qäri’ 43, 88; = ——— al-Hadrami

2, 269; = Ja‘qüb b. Ishäq.

Ja‘qüb b. Talha 9, 100.

b. Ja‘mar 6, 100. 154. 12, 25—27.

16, 116. 18,102. 19, 5. 61 24,15.

33, 13. 34, I9. 36, 9. 62, 6; =

Jahjä —, s. d.

(a. l-Jaqzän s. bei Raub; = 'Ugmän

b. ‘Umair?)

(Jünus von Härün‘ aus dem harf

Ubaij 23, 109; = — b.'Abdal’a'lä.)


